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1 Einleitung

1.1 Anlass

Die ABO Energy GmbH & Co. KGaA plant das Repowering von fiinf Windenergieanlagen (WEA)
des Windparks Almstedt-Breinum durch die Errichtung von insgesamt drei neuen Anlagen.

Das Vorhaben stellt gemaR § 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)! sowie § 5 des Nieder-
sachsischen Naturschutzgesetz (NNatSchG)2 einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, sodass
aus genehmigungsrechtlicher Sicht die Erstellung eines Landschaftspflegerischen Begleitplans
(LBP) erforderlich ist, der die Standortplanung abhandelt und die Auswirkungen des Vorhabens
auf die Natur und die Landschaft untersucht, wobei in dem vorliegenden Dokument lediglich
der Anlagenstandort der WEA 1 betrachtet wird. Die WEA 2 und 3 sind Gegenstand eines ge-
sonderten Antragsverfahrens (vgl. BiorLAN 2023).

Die Errichtung der WEA 1 erfolgt auf dem Gebiet der Gemeinde Sibbesse in der Gemarkung
Almstedt (vgl. Abbildung 1). Vorgesehen ist die Errichtung einer Anlage des Herstellers
ENERCON vom Typ E-160 EP5 E3 mit einer Nennleistung von 5,56 MW. Die Nabenho6he der An-
lage betragt 166,6 m i. GOK und der Rotordurchmesser liegt bei 160 m. Hieraus ergibt sich eine
Gesamthohe der WEA von 246,6 m . GOK.

Der Bau der WEA 1 findet innerhalb des Vorranggebiets fiir die Windenergienutzung des Regi-
onalen Raumordnungsprogramms (RROP) des LANDKREIS HILDESHEIM (2016)3 statt, sodass das An-
tragsverfahren nach § 6 WindBG# durchgefiihrt wird (s. Kap. 1.3.6).

Die vorliegende Version des LBP stellt eine Uberarbeitung der urspriinglichen Fassung vom
02.08.2024 dar. Durch Anderung der Gesamtinvestitionskosten der geplanten WEA wurde eine
Aktualisierung der Ersatzgeldberechnung fiir Eingriffe in das Landschaftsbild vorgenommen
(vgl. Kap. 7.2). Die erforderlichen Anpassungen sind in blauer Schriftfarbe zur leichteren Nach-
vollziehbarkeit kenntlich gemacht.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Der LBP ist das Planungsinstrument der Eingriffsregelung. Die rechtliche Grundlage zur Ermitt-
lung und Bewertung von Eingriffen stellt das BNatSchG dar. Der § 14 BNatSchG definiert Ein-
griffe in Natur und Landschaft als ,Verdanderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen
[...], die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild

1 BNatschG - Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022
(BGBI. I S. 2240) gedndert worden ist.

2 NNatSchG - Niederséchsisches Ausflihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom 19. Februar 2010 verkiindet als Artikel
1 des Gesetzes zur Neuordnung des Naturschutzrechts vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 22. September 2022 (Nds. GVBI. S. 578) geandert worden ist.

3 Die zeichnerische Darstellung des RROP des Landkreises Hildesheim (2016) ist abzurufen unter: https://www.landkreishildesheim.de/me-
dia/custom/2829_163_1.PDF (Datum des Zugriffs: 08.05.2024).

4 WindBG — Windenergieflachenbedarfsgesetz vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1353), das zuletzt durch Artikel 13 vom 22. Méarz 2023 (BGBI. 2023
I Nr. 88) gedndert worden ist.
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erheblich beeintrachtigen konnen”. Ergdnzend zum BNatSchG werden die landesrechtlichen
Vorgaben der Eingriffsregelung gem. den §§ 5-7 des Niedersachsischen Naturschutzgesetzes
(NNatSchG) herangezogen. Pflichten des Verursachers des Eingriffs (Vorhabentrager) sind in
§ 15 BNatSchG vorgegeben. Sie umfassen die Unterlassung von vermeidbaren Beeintrachtigun-
gen sowie den Ausgleich oder Ersatz der beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts.

Ziel des vorliegenden LBP ist es, die durch das Vorhaben zu erwartenden Eingriffe in den Natur-
haushalt und das Landschaftsbild darzustellen und MaBnahmen abzuleiten, die geeignet sind

e diesen Eingriff soweit wie mdglich zu minimieren (Vermeidungsgebot),

e unvermeidbare Beeintrachtigungen auszugleichen (Ausgleichspflicht) sowie

e fiir nicht ausgleichbare Eingriffsfolgen durch geeignete landschaftspflegerische MaR-
nahmen Ersatz zu schaffen (entsprechend § 15 Abs. 1 und 2 BNatSchG).

Gem. § 17 Abs. 4 BNatSchG hat der Eingriffsverursacher folgende fiir die Beurteilung des Ein-
griffs erforderliche Angaben zu machen und in Text und Karte darzustellen:

e Ort, Art, Umfang und zeitlicher Ablauf des Eingriffs sowie

e die vorgesehenen MalRinahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich und Ersatz der Beein-
trachtigungen von Natur und Landschaft einschlieBlich Angaben zur tatsachlichen und
rechtlichen Verfligbarkeit der flr Ausgleich und Ersatz bendétigten Flachen.

Der LBP wird mit Erteilen der Genehmigung rechtsverbindlich.

1.3 Planerische Vorgaben

Bei der Erarbeitung des LBP sind das Baugesetzbuch (BauGB)3, das Landesraumordnungspro-
gramm Niedersachsen (LROP-VO)¢, das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des
LANDKREISES HILDESHEIM (2016), der Landschaftsrahmenplan (LRP) des LANDKREISES HILDESHEIM
(1993), der niedersachsische Windenergieerlass (WE-Erlass)’ und der Artenschutzleitfaden
(MUEK 2016) zu bertcksichtigen. Ebenso ist § 6 des Windenergieflichenbedarfsgesetz
(WindBG) anzuwenden.

1.3.1 Baugesetzbuch

Nach § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB ist ein Vorhaben im AufRenbereich zuldssig, wenn 6ffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen, die ausreichende ErschlieBung gesichert ist und es der 6ffentlichen
Versorgung mit Elektrizitat, Gas, Telekommunikationsdienstleistung, Warme und Wasser, der
Abwasserwirtschaft oder einem ortsgebundenen gewerblichen Betrieb dient.

5 BauGB — Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) gedndert worden ist.

6 LROP-VO - Verordnung Uber das Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachen in der Fassung vom 26. September 2017 (Nds. GVBI. 2017,
378), das zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 07. September 2022 (Nds. GVBI. S: 521) geandert worden ist.

7 WE-Erlass — Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen an Land (Windenergieerlass) in der Fassung vom 20.07.2021 (MU-52-
29211/1/305).
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Nach & 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB ist die Erforschung, Entwicklung oder Nutzung der Wind- und
Wasserenergie als privilegiertes Vorhaben im AuRenbereich zulassig, wenn 6ffentliche Belange
nicht entgegenstehen und die ausreichende ErschlieRung gesichert ist.

1.3.2 Landesraumordnungsprogramm

Das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP-VO) weist darauf hin, dass ,,die Nut-
zung einheimischer Energietrager und erneuerbarer Energien unterstiitzt werden soll. Die Tra-
ger der Regionalplanung sollen darauf hinwirken, dass unter Bericksichtigung der regionalen
Gegebenheiten der Anteil einheimischer Energietrager und erneuerbarer Energien insbeson-
dere der Windenergie, der Solarenergie, der Wasserkraft, der Geothermie sowie von Biomasse
und Biogas raumvertraglich ausgebaut wird.”

1.3.3 Regionales Raumordnungsprogramm fiir den Landkreis Hildesheim

Im Rahmen des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) des LANDKREIS HILDESHEIM (2016)
erfolgte die zeichnerische Ausweisung von Vorranggebieten fir die Windenergienutzung?. Die
geplante WEA 1 liegt in diesem Vorranggebiet. In rund 800 m 6stlich des Anlagenstandorts
weist das RROP ein Vorbehaltsgebiet zur Verbesserung der Landschaftsstruktur und des Natur-
haushaltes aus. Nordlich angrenzend an das Vorranggebiet fiir die Windenergie befindet sich
im Bereich des Hildesheimer Waldes ein Vorranggebiet fiir die landschaftsbezogene Erholung.
Dariber hinaus ist die weitere Umgebung des Vorranggebiets fiir die Windenergie, im Bereich
des Offenlandes, grol¥flachig als ,Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft” definiert (ebd.).

Der Anlagenstandort sowie die weiteren Eingriffsflachen der geplanten WEA 1 tangieren den
Randbereich das ausgewiesenen Vorranggebiet fir die landschaftsbezogene Erholung sowie
zum Teil Bereiche des Vorbehaltsgebiet fiir die Landwirtschaft.

1.3.4 Landschaftsrahmenplan des Landkreises Hildesheim

Der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Hildesheim aus dem Jahr 1993 weist fiir die ge-
planten Anlagenstandorte keine Vorranggebiete fir die Energiewirtschaft (Windkraft o. 4.) aus
(LANDKREIS HILDESHEIM 1993). Das Vorhabengebiet ist zudem von keinen weiteren im Landschafts-
rahmenplan ausgewiesenen Flachen betroffen.

1.3.5 Windenergieerlass und Leitfaden Artenschutz Niedersachsen

Das Land Niedersachsen verfolgt das Ziel, die Energieversorgung schrittweise auf 100 Prozent
erneuerbare Energiequellen umzustellen. Da Windenergie in Niedersachsen, aufgrund seiner

8 Die zeichnerische Darstellung des RROP des Landkreises Hildesheim (2016) ist abzurufen unter: https://www.landkreishildesheim.de/me-
dia/custom/2829_163_1.PDF (Datum des Zugriffs: 05.06.2023).
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Lage und Topografie, das Kernstlick der Energiewende im Stromsektor bildet, sollen bis zum
Jahr 2030 insgesamt 20 GW Windkraftleistung in Niedersachsen installiert werden.

Aufgrund der potenziellen nachteiligen Auswirkungen der WEA auf den Menschen, die Kultur-
landschaft, den Naturhaushalt und bestimmte Arten sind bei der Planung und Genehmigung
insbesondere die immissionsschutz-, bau- und planungsrechtlichen sowie die natur- und arten-
schutzrechtlichen Belange zu bericksichtigen. Fir eine hohere Planungssicherheit und Trans-
parenz und zugleich einen moglichst umwelt- und sozialvertraglichen Ausbau von Windenergie
hat das Land Niedersachsen 2021 ihren WE-Erlass Gberarbeitet. Dieser sowie der 2016 verof-
fentlichte und sich derzeit in Uberarbeitung befindliche Leitfaden Artenschutz (MUEK 2016)
dienen dem vorliegenden LBP als Orientierungshilfe.

1.3.6 Windenergieflichenbedarfsgesetz (WindBG)

Die Ausfihrungen des WindBG beschleunigen den Ausbau von Windenergie an Land. Nach § 6
Abs. 1 WindBG kann es zu einer Verfahrenserleichterung und somit einer-Beschleunigung von
Planungen innerhalb von Windenergiegebieten i. S. des § 2 Abs. 1 WindBG kommen, wenn bei
Ausweisung des Vorranggebietes eine Umweltprifung nach § 8 ROG oder § 2 Abs. 4 BauGB
durchgefiihrt wurde und das entsprechende Gebiet nicht in einem Natura 2000-Gebiet, einem
Naturschutzgebiet oder einem Nationalpark liegt.

Fiir die vorliegende Planung liegt eine raumplanerische Grundlage in Form einer ausgewiesenen
Vorrangflache durch das Regionale Raumordnungsprogramm des LANDKREIS HILDESHEIM (2016)
vor (vgl. Kap. 1.3.3). Fir die potenziellen Vorrangflachen liegt ein Umweltbericht gem. § 8 des
Raumordnungsgesetzes des Bundes (ROG?) vor.

Die Voraussetzungen gem. § 6 Abs. 1 WindBG zur Verfahrenserleichterung sind somit erfillt
und eine artenschutzrechtliche Prifung des Vorhabens nach § 44 Abs. 1 BNatSchG entfillt. Die
faunistischen Bestandserhebungen werden in den vorliegenden LBP integriert. Dabei wird als
Grundlage fiir die Behordenentscheidung gepriift, ob erhebliche Beeintrachtigungen zu erwar-
ten sind und wenn ja, ob diese durch geeignete und verhaltnismalige Minderungsmalnahmen
vermieden werden kénnen und entsprechende Empfehlungen vorgeschlagen.

2 Beschreibung des Vorhabens

2.1 Lage des Vorhabens

Das Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Almstedt der Gemeinde Sibbesse im Landkreis
Hildesheim. Die Errichtung der WEA erfolgt in der Flur 6 auf den Flurstiicken 278/83 (s. Tabelle
1) innerhalb eines ausgewiesenem Vorranggebietes fiir Windenergienutzung gem. RROP
LANDKREIS HILDESHEIM (2016). Angrenzend an das Vorranggebiet befinden sich, innerhalb des
1 km-UG der WEA, darliber hinaus ein ausgewiesenes Sondergebiet ,Windenergie und

9 ROG - Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88) geandert worden ist
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Landwirtschaft” des FNP GEMEINDE SIBBESSE (1998) und ein ,,Sonstiges Sondergebiet Windener-
gieanlagen” des FNP der STADT BAD SALZDETFURTH (2013).

Tabelle 1 Koordinaten und Liegenschaftsangaben des geplanten WEA-Standorts10
Hersteller und Koord. X Koord. Y ..
WEA AR (UTM) (UTM) Gemarkung Flur Flurstiicke
ENERCON
1 E-160 EPS E3 566016 5766310 Almstedt 6 273/83

Der Standort der geplanten WEA liegt am sidlichen Hang des Hildesheimer Waldes oberhalb
des Niederungsbereichs der Alme. Zu der hier gelegenen Ortschaft Almstedt, die mit dem be-
nachbarten Breinum namengebend fiir den Windpark ist, ist die Entfernung mit nur 800 m Ab-
stand gering. Zum siidwestlich gelegenen Ort Segeste betradgt die Entfernung rund 1,2 km. Der
Ort Breinum im Stidosten liegt, wie die zu Ostrum gehérige Siedlung Maiental (6stlich, am Rand
des Hildesheimer Waldes), in rund 1,7 km Entfernung.

10 Angegeben sind die Koordinaten der Mitte des Turms der WEA sowie diejenigen Flurstiicke, auf denen das Fundament der Anlage errich-
tet wird.
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Abbildung 1
des RROP LANDKREIS HILDESHEIM (2016)

Lage der geplanten WEA und der Konzentrationsflachen fir Windenergie gemaR

Naturrdaumlich befindet sich der geplante Windpark am Siidrand des Hildesheimer Waldes gem.
DRACHENFELS (2010) in der groRraumigen Region 8 ,Weser und Weser-Leinebergland”, Unterre-
gion 8.2 ,Weser-Leinebergland”. Charakteristisch fir diese Unterregion sind der vielfiltige
Wechsel von I6ssbedeckten, ackerbaulich genutzten Becken und haufig steil aufragender, meist
aus Kalk- oder Sandstein aufgebauten, waldreichen Bergziigen wie Siuintel, Deister, Ith, Solling
und Gottinger Wald (ebd.). Eine kleinrdumigere Einordnung bietet MEeiseL (1960): Demnach be-
finden sich die geplanten Anlagenstandorte in der Haupteinheitengruppe 37 ,,Weser-Leineber-
gland”, Haupteinheit 379 ,Innerste Bergland”, Untereinheit 379.10 , Bodenburger Becken”.

MEISEL (1960) beschreibt den Naturraum des Bodenburger Beckens wie folgt:

»Zwischen Hildesheimer Wald im N, den Sieben Bergen im W und den Lamspringer Bergen im S
liegt die durch Ausraum weicher Keuperschichten und tektonische Stérungen entstandene Bo-
denburger Mulde. Im O wird sie von dem angrenzenden Becken des Ambergaues durch eine
flache dstlich des Lammetales verlaufende Schwelle getrennt; der westliche Ausldufer der Mulde
findet seinen Abschluss in den hiigelférmigen Ausldufern der Sieben Berge, die bei Eitzum dicht
an den Hangfuf$ des Hildesheimer Waldes herantreten. Das hiigelige, z. T. durch zahlreiche

Erstelldatum: 30.09.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5
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Gewidisser riedelférmig gestaltete Beckenland, das sich vom Hangfufs der umgebenden Berge
allméhlich zu seinem Zentrum bei Bodenburg senkt, ist heute zum grofSen Teil von Lésslehm und
Geschiebelehm erfiillt. Nur vereinzelt ragt das darunterlagernde Gestein aus dieser Lehmdecke
heraus. Stidlich von Bodenburg haben sich in einer Grabensenke tertiéire Mergel und Sande hal-
ten kénnen. Neben den zahlreichen kleinen Gewdissern, die von den benachbarten Bergen her-
abstrémen, gliedern zwei gréfiere Fliisschen, die dem Durchbruchstal der Lamme durch den Hil-
desheimer Wald im N zustrémen, die Alme und die Riehe, das Land. Die Lamme durchfliefSst es
nur randlich, um an einer Verwerfungslinie nérdlich von Biiltum den Muschelkalkrand des Hil-
desheimer Waldes zu durchbrechen und sich erst bei Wehrstedt mit der Alme zu vereinigen. Die
Béden, die fast ausschliefSlich aus Braunerden bestehen, sind von ausgedehnten Ackerfldchen,
auf denen Zuckerriiben und Weizen mit guten Ertrdgen angebaut werden, liberzogen, zwischen
denen der natiirliche Wald, der in erster Linie aus trockenen bis frischen Eichen-Hainbuchenwdil-
dern bestanden haben diirfte, kaum mehr erhalten ist. Die Ortschaften dieses alten Siedlungs-
und Durchgangsraumes, der infolge seiner Lage zum Durchbruchstal der Lamme durch den Hil-
desheimer Wald besonders fiir den Nord-Siid-Verkehr von Bedeutung war (StrafSe Hildesheim-
Bad Gandersheim), sind an zwei verschiedenen Siedlungsstandorten entstanden. Die dltesten
Siedlungen liegen am Rande der Niederungen und haben im Laufe der Zeit eine recht langge-
streckte Form angenommen, die durch den relativ steilen Anstieg der Riedelrénder vom Talrand
aus bedingt sein diirfte. Eine andere Gruppe etwas jlingerer, jedoch ebenfalls zum grofien Teil
vor den grofien Rodungsperioden entstandener Siedlungen liegt am Rande der umgebenden
Bergldnder, so vor allem [am] gewdsserreichen Fuf8 der Sieben Berge. Bodenburg ist ein alter
Adelssitz; in Wrisbergholzen liegt ein schénes Barockschloss. Von bodenstéindigen Industrien
seien zahlreiche Miihlenbetriebe an den Gewdssern, Ziegeleien, die die Keuper und Liastone nut-
zen, und Zuckerfabriken genannt” (MEISEL 1960, S. 31f.).

Tabelle 2 Lageinformationen der geplanten WEA

Geografische Lage:

Messtischblatt: 3925 Sibbesse
Kreis: Landkreis Hildesheim
Gemeinde: Sibbesse

Hohe der WEA-Standorte (iber NN: ca. 195 m i. NN
Naturrdumliche Lage:

nach DRACHENFELS (2010):
Region 8 Weser und Weser-Leinebergland
Unterregion 8.2 Weser-Leinebergland

nach der Naturréumlichen Gliederung Deutschlands (MEiseL 1960):

Haupteinheitengruppe: 37 Weser-Leinebergland
Haupteinheit: 379 Innerste Bergland
Untereinheit: 379.10 Bodenburger Becken
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2.2 Technische Ausfiihrung der WEA

Die ABO Energy GmbH & Co. KGaA plant im Rahmen eines Repowering die Errichtung einer WEA
des Herstellers ENERCON vom Typ E-160 EP5 E3. Die Nabenhdhe betragt 166,6 m i. GOK und
der Rotordurchmesser 160 m, sodass sich eine Gesamthohe von 246,6 m ergibt. Die untere
Streichhohe liegt bei 86,6 m.

Zur Errichtung und zum Betrieb der Anlage ist die Einrichtung von Kranstell-, Montage- und La-
gerflachen mit unterschiedlicher Beschaffenheit notwendig (s. Abbildung 2). Flachen fir die Er-
schlieBung des Anlagenstandortes sowie zur Netzanbindung sind ebenfalls erforderlich.

Fiir die WEA wird ein vollversiegeltes Turmfundament aus Beton mit einer Flache von rund
450 m? angelegt. Um die WEA herum befinden sich Béschungsbereiche, die der Angleichung
des Standortes an das umliegende Geldnde dienen. Diese nehmen eine Flache von rund 361 m?
ein.11 Der bei der Herstellung des Anlagenstandorts anfallende Bodenaushub wird halbkreisfor-
mig um den Fundamentbereich deponiert. Eine weitere Erdlagerflache befindet sich im Stdos-
ten. Diese Erdlager werden nur temporér angelegt und umfassen eine Flache von ca. 3.960 m2.

Die neben dem Turmfundament zur Errichtung der Anlage notwendige Kranstellflache mit ei-
ner Mindestbelastbarkeit von 260 kN/m? wird ggf. mit einem Beton-Kalk-Gemisch vollversie-
gelt!2 und bleibt nach Beendigung der Bautatigkeit bestehen. Fiir diese werden ca. 1.422 m?
dauerhaft in Anspruch genommen.

Des Weiteren ist flir den Bau der WEA ein Kranausleger mit ca. 2.520 m? dauerhaft frei von
Hindernissen zu halten. Der Flichenbedarf der Hilfskranstellflichen betrdgt ca. 435 m2. Sie
werden mit mobilen Platten ausgelegt, die nach der BaumaRnahme wieder entfernt werden.13

Ebenso ist die Anlage von temporaren Montageflachen, die zum Teil geschottert oder mit mo-
bilen Platten ausgelegt werden, notwendig. Diese nehmen eine Flache von ca. 1.873 m?2 ein. Die
angrenzende, temporare Blattlagerflache zur kurzfristigen Lagerung der Rotorblatter nimmt ca.
1.660 m? ein. Sie sind vorlibergehend freizuhalten und werden nur bei Bedarf in Abhangigkeit
der Witterungsverhaltnisse mit mobilen Platten ausgelegt, um eine Bodenverdichtung zu ver-
meiden. Insofern ist hier von einem behutsamen Eingriff in Biotope oder den Boden auszuge-
hen.14 Nach Abschluss der BaumaRRnahmen ist die Aufnahme der ackerbaulichen Nutzung wie-
der uneingeschrankt moglich.

Da die WEA 1 unmittelbar an den bestehenden Weg angrenzend errichtet werden soll, ist fiir
die verkehrliche ErschlieBung der Anlage lediglich der Neubau einer kurzen geschotterten

11 per Flicheninhalt dieser Boschungsbereiche des Anlagenstandorts ist ebenfalls Bestandteil der unten aufgefiihrten Gesamtflache der
herzustellenden Béschungsbereiche.

12 pie Kranstellflache des Anlagenstandorts wird voraussichtlich geschottert. Bei der Boschung ist ggf. durch die vorherrschenden Bodenei-
genschaften eine oberflachliche Versiegelung durch ein Beton-Kalk-Gemisch notwendig, sodass im Zuge der Ermittlung des Kompensa-
tionsbedarfs vorsorglich von einer Vollversiegelung ausgegangen (,,worst case”) wird.

13 Sowohl der Kranausleger als auch die Hilfskranstellflichen werden dauerhaft fir den Revisionsfall benétigt. Da diese nur frei von Hinder-
nissen sein missen, werden diese bei den temporéaren Flachen aufgelistet.
14 Bei der Betrachtung des Kompensationsbedarfs der nur temporar beanspruchten Flachen werden die Blattlagerflaichen mitberiicksichtigt,

da im Vorfeld nicht definiert werden kann, inwieweit diese Flachen durch die BaumaRnahme in Anspruch genommen werden (Abstellen
der Bocke zur Lagerung der Rotorblatter, Befahren mit Maschinen, etc.).
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Zufahrt notwendig, welche ca. 530 m? Ackerflache beansprucht. Dartiber hinaus wird im Rah-
men der WEA 1 ein Wendetrichter, etwa 250 m suddstlich dieser, beantragt, welcher ebenso
fir die WEA 2 und 3 des Windparks Almstedt-Breinum Il genutzt werden soll.

Neben den genannten FlachengréBen sind aufgrund der Hanglage des Standorts und der ortli-
chen Topographie Geldandeangleichungen notwendig, die einen Bodenauftrag oder
-abtrag zur Nivellierung der Bauflachen bedingen. Die Bschungsbereiche sind zu den obigen
Flachen hinzuzurechnen, um die flichenhafte Gesamtbebauung oder Uberprigung der vor Ort
befindlichen Flachen bzw. Biotope zu ermitteln. Auf diese Weise fallen im Zuge der Errichtung
der WEA 1 Bdschungsbereiche von insgesamt ca. 1.999 m? (ca. 1.063 m? dauerhaft und ca.
936 m? temporiér) an.

Zur Netzanbindung wird die geplante WEA 1 mit den bereits beantragten WEA 2 und 3 durch
ein Erdkabel verbunden, das unter Berlicksichtigung der ortlichen Gegebenheiten in offener
Bauweise oder im Kabelpflugverfahren mit Sandbettung verlegt wird. Von WEA 3 aus erfolgt
die Verlegung anschliefend vornehmlich innerhalb oder randlich bestehender Wege. Ausge-
hend vom Ubergabepunkt im Windpark verliuft die Netztrasse vorliufig in Richtung des Um-
spannwerkes Nette (Stadt Bockenem) (vgl. BioPLAN 2023).

Innerhalb des Baufelds® der geplanten WEA sind keine Gewasserquerung oder Bohrung erfor-
derlich.

Insgesamt wird fiir die geplante WEA 1 sowie des erforderlichen Neubaus der Zuwegung
ca. 3.465 m? Flache dauerhaft (vgl. Tabelle 3) und ca. 13.739 m? temporar (vgl. Tabelle 4) bean-

sprucht.
Tabelle 3 Erforderliche dauerhafte Flacheninanspruchnahme der geplanten WEA innerhalb des
Baufelds (in m2)
WEA/ Fundament Kranstellflache .. o neue Zuwegung
Zuwegung (Beton) (Beton-Kalk-Gemisch) BoshRLE (Schotter) Gesamt
1 450 1.422 1.063 530 3.465
**in Teil der Flache Uberschneidet sich in der Lage mit anderen temporaren Flachen

Tabelle 4 Erforderliche temporare Flacheninanspruchnahme der geplanten WEA innerhalb des
Baufelds (in m?)
Montageflache* Hilfskranstellflache Krana::le- Blattlagerflache
WEA/ . . ger N
(Schotter, mobile  (Schotter, mobile Plat- (vortibergehend Gesamt
Zuwegung ) (dauerhaft -
Platten) ten, dauerhaft frei) frei) frei)
1.873 435 2.520 1.660
1 Zuwegung Freihaltefliche 13.739
Boschung (Schotter, mobile Plat- Erdlager (freier Luftraum)
ten)

15 Der Eingriffsbereich des Vorhabens bestimmt die raumliche Ausdehnung der Betrachtung. Im vorliegenden LBP wird die Gesamtheit aller
durch den Eingriff (Eingriffe in Biotope und den Boden) betroffenen Grundstiicke auf der Basis der Flurstiicke als Baufeld bezeichnet.
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936 1.704 3.960 651

**Ein Teil der Flache Gberschneidet sich in der Lage mit anderen temporaren/dauerhaften Flachen

Ein Teil der verkehrlichen ErschlieBung des Windpark Almstedt-Breinum Il wurde bereits im
vorhabenbezogenen LBP der Anlagenstandorte WEA 2 & WEA 3 (BiopLAN 2023) abgehandelt
und im Zuge der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung vollstandig beriicksichtigt.16 Die nachfol-
gende Erlduterung ist somit nur nachrichtlich und nicht als Gegenstand des vorliegenden An-
trags anzusehen:

Fir die Anlieferung der Bauteile mit Schwerlasttransportern ist das bestehende Wegenetz der
Agrarlandschaft zwischen der StraRe ,,Bergmiihle” (zw. Ostrum und Bad Salzdetfurth) und den
Anlagenstandorten auszubauen. Ggf. sind neue Wege auf bisherigen Ackerstandorten anzule-
gen. Dies geschieht auf einer Lange von insgesamt rund 4,3 km, wobei die neu anzulegenden
Wege eine Lange von ca. 850 m einnehmen. Dort, wo die erforderliche Breite der Wege nicht
ausreichend ist, werden die Randbereiche geschottert. Auch Wege mit einem ungeniigend be-
festigten Wegekoérper werden durch eine Schotterung ertiichtigt.

Die Bauzeit des Windparks dauert ca. neun Monate. Die Betriebszeit des Windparks Almstedt-
Breinum Il belduft sich auf 25 Jahre mit der Option einer einmaligen Verlangerung um finf
Jahre. Nach Ende der Betriebszeit werden die Anlage und das Fundament vollstandig zurlickge-
baut, die beanspruchten Flachen tiefengelockert und ihrer urspriinglichen Nutzungsart zurtick-
gefuhrt.

16 Der flir WEA 2 & 3 erstellte LBP aus dem Jahr 2023 wird aufgrund der Standortverschiebung der WEA 1 noch angepasst.
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Abbildung 2  Technische Planung der WEA 1 inkl. nachrichtlicher Darstellung der bereits beantragten
Zuwegung

3 Methodik des LBP

3.1 Vorgehensweise

Ziel des vorliegenden LBP ist die Darstellung der durch das geplante Vorhaben zu erwartenden
Eingriffe in Natur und Landschaft und die Ableitung von MalBnahmen, welche geeignet sind, die
Eingriffe so weit wie moglich zu vermeiden oder zu verringern sowie unvermeidliche Eingriffe
auszugleichen. Wesentliche Inhalte des Gutachtens sind daher:

| Ermitteln, Darstellen und Bewerten von:

¢ Natirlichen Gegebenheiten des Plangebietes (Relief, Geologie, Boden, Wasserhaushalt, Le-
bensrdaume, Pflanzen und Tiere);

e Schutzwiirdigen Bereichen, Schutzgebieten und Schutzobjekten;
e Flachennutzungen und
e Landschaftsbild.

Il Ermitteln und Darstellen der Auswirkungen der geplanten BaumalRnahme auf Natur und Land-
schaft.
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Il Ableiten und Darstellen landschaftspflegerischer MalRlnahmen sowie Ermittlung des land-
schaftsokologischen und artenschutzrechtlichen Kompensationsbedarfs bzw. einer Ersatzzahlung
fiir den Eingriff in das Landschaftsbild.

Die Untersuchungstiefe wurde in einer fiir Windenergieprojekte angemessenen Weise gewahlt,
welche gem. § 6 WindBG beantragt werden. So wird beispielsweise das Schutzgut Landschaft
ausfuhrlicher behandelt, als die in der Regel weniger oder gar nicht beeintrachtigten Schutzgi-
ter Wasser, Luft und Klima. Dementsprechend variiert auch der Untersuchungsraum fiir die ein-
zelnen Schutzgiter in Abhadngigkeit von ihrer Betroffenheit und der Reichweite der zu erwar-
tenden Auswirkungen. Die gewahlten Untersuchungsraume orientieren sich an den bundesge-
setzlichen Vorgaben des WindBG, am WE-Erlass Niedersachsen und zudem bzgl. des Eingriffs in
das Landschaftsbild an den Arbeitshilfen des NIEDERSACHSISCHEN LANDKREISTAGS (NLT 2014, 2018).

Zunachst wird fur das Untersuchungsgebiet (UG) bzw. dessen Erweiterungen eine Bestandsauf-
nahme der natiirlichen Gegebenheiten und der bestehenden und geplanten Nutzungen durch-
gefuhrt. Die Bestandsaufnahme erfolgt mittels Karten-, Luftbild- und Literaturauswertungen so-
wie Befragungen zustdandiger Behorden. Eigene Erhebungen zur aktuellen Nutzung, zur Bio-
topausstattung, zur Flora und Fauna erganzen die Grundlagendaten.

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme werden hinsichtlich ihrer Bedeutung fir die jeweiligen
Schutzgiter beurteilt. Auf dieser Grundlage erfolgen die Konfliktanalyse und Eingriffsermittlung
mit der Abschatzung der umweltrelevanten Auswirkungen des Vorhabens.

Eine Beschreibung der Wirkfaktoren mit Unterscheidung der bau-, anlage- und betriebsbeding-
ten Wirkungen befindet sich in Kapitel 4.

Aufbauend auf die Abschatzung der Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes werden die Mal3-
nahmen zur Vermeidung, Verminderung und zur Kompensation des Eingriffs abgeleitet (Kom-
pensationsmaBnahmen). Die notwendigen landschaftsdkologischen Kompensationsleistungen
werden nach dem Bewertungsverfahren von DRACHENFELS (2012) berechnet und bilanziert. Der
Kompensationsbedarf fiir Eingriffe in Boden und Biotope im Zuge der Netzanbindung wird gem.
der Arbeitshilfe ,,Naturschutz und Windenergie” des NLT (2014) ermittelt.

Die Landschaftsbildbewertung sowie die Ermittlung des erforderlichen Kompensationsbedarfs
fiir Eingriffe in das Landschaftsbild folgen den Grundlagen und Vorgaben der Arbeitshilfen des
NLT (2014 & 2018) entsprechend der Methodik nach KOHLER & PREISS (2000).

Weitere Aussagen zur Methodik werden bei Bedarf in den betreffenden Kapiteln erganzt.

3.2 Untersuchungsgebiet

Das (Kern-)Untersuchungsgebiet (UG) des LBP entspricht dem sog. Baufeld (vgl. Abbildung 3).
Dies ist die Gesamtheit aller durch das Vorhaben betroffenen und tiberpragten Flurstiicke.

Zur Einschatzung der Schutzgiter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sowie Landschaft
wurde das UG schutzgutspezifisch erweitert (s. Kapitel 5.1 und 5.5).
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Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs fiir die Eingriffe in das Landschaftsbild wurde als UG
ein Radius der 15-fachen Anlagenhéhe um die WEA abgegrenzt. Mit einer Gesamtanlagenhdhe
von 246,6 m liegt der Radius des UG fiir das Landschaftsbild bei 3.699 m.

Legende
® geplante WEA
Baufeld der WEA 1
Technische Planung

Hintergrundkarte:

DOP20, Auszug aus den Geodaten des
Landesamtes fur Geoinformation und

I ©2024

L
LGLN

Abbildung 3  Baufeld der geplanten WEA 1 inkl. Darstellung der Technik

3.3 Erhebungen

Flr die Schutzglter Flache, Boden, Wasser, Luft und Klima sowie Landschaft wird auf vorliegen-
des Datenmaterial zurtickgegriffen. Spezielle Erhebungen erfolgten fiir das Schutzgut Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt in Form von Art- und Biotoptypenkartierungen.

3.3.1 Vegetations- und Biotoptypenkartierung

Die Erfassung der Biotoptypen innerhalb der geplanten Eingriffsbereiche (Anlagenstandort inkl.
Kranstell-, Lager- und Montageflachen) erfolgte Ende September 2021. In Anlehnung an die
vorherrschende Landschaftsstruktur wurden auch die Biotoptypen in einem etwa 490 bis 540 m
groRen Radius um den Standort der geplanten WEA erfasst. Diese groRzligige Ausweitung des
Untersuchungsrahmens erlaubte nicht nur die Erfassung der betroffenen Eingriffsbereiche, son-
dern lieB auch einen starkeren Eindruck der Ausgestaltung der umgebenden Landschaft zu. Die
nordlich der Eingriffsflachen gelegenen Waldbereiche des Hildesheimer Waldes wurden jedoch
von der Erfassung der Biotoptypen ausgenommen. Sie bleiben von den BaumaBnahmen ganz-
lich unberuhrt.
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Die Ansprache, Zuordnung und Benennung der Biotoptypen erfolgte nach der Systematik von
DRACHENFELS (2021). Als Bewertungsmodell zur Einstufung der Biotoptypen wurde DRACHENFELS
(2012) herangezogen.

Bei einem eventuellen Auftreten von geschitzten Pflanzenarten wurde ihr Vorkommen geson-
dert erfasst.

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind in Kapitel 5.1.2 dargestellt.

3.3.2 Faunistische Kartierungen

Fiir die Artengruppe Vogel wurden vom Biiro Feldornithologie (Arne Torkler) im Jahr 2021 bis
2024 Gelandeerfassungen vorgenommen. Methodisch wurde nach den Vorgaben des WEA-
Erlasses (MUEK 2016) und nach den Methodenstandards von SUDBECK et al. (2005) gearbeitet.
Zur Erfassung der tagaktiven Kleinvogelfauna wurden zwolf morgendliche Begehungen von
Mitte Marz bis Mitte Juli 2021 sowie vier weitere Termine von Marz bis Juni im Jahr 2022 spe-
ziell fiir Rebhuhn und Wachtel durchgefiihrt. Die nachtaktiven Vogel wurden an insgesamt vier
abendlichen/nachtlichen Terminen von Mitte Februar bis Ende Mai 2021 im 500 m-Radius bzw.
im 1.000 m-Radius (Uhu) erfasst. Im Jahr 2022 erfolgte im Rahmen eines Erfassungstermins eine
Uberpriifung des Uhu-Vorkommens. Die Erfassung der Greif- und GroRvogelarten erfolgte mit-
tels einer Raumnutzungskartierung mit 14 Begehungen von Ende Marz bis Ende August 2021
im 1.500 m-Radius. Dabei standen die windkraftsensiblen Arten im Mittelpunkt. Die Erfassung
der Horste wurde im Februar 2021 im 1.500 m-Radius durchgefiihrt. Von April bis Juni 2021 und
April bis Juni 2022 erfolgten Besatzkontrollen. Ebenso wurden in den Jahren 2023 und 2024
Besatzkontrollen der bekannten Horste durchgefiihrt. Des Weiteren wurden in den Jahren 2021
und 2022 an insgesamt 30 Terminen Zug- und Rastvogel erfasst.

Die Erfassung der Fledermause erfolgte 2021 im 500 m-Radius anhand der Vorgaben des nie-
dersachsischen Leitfadens (MUEK 2016). Die mobile akustische Erfassung unter Nutzung eines
Detektors wurde an insgesamt 14 Terminen zwischen Ende April und Mitte Oktober 2021 von
David Singer, Biro fiir angewandte Tierokologie, durchgefiihrt. Parallel zur Detektorkartierung
wurde eine stationare akustische Erfassung mittels sog. ,,Horchboxen” bodennah im Nahbe-
reich der geplanten WEA von Mitte Marz bis Ende November 2021 angebracht.

Aufgrund des Antragsverfahrens nach § 6 WindBG wird auf eine detailliertere Darstellung der
Kartiermethodik verzichtet.

4 \Wirkfaktoren

Das Vorhaben wirkt sich in unterschiedlicher Weise auf die Schutzgtiter aus. Die folgende Ta-
belle 5 stellt eine Ubersicht potenzieller Wirkfaktoren des Vorhabens fiir die Schutzgiter dar
und verdeutlicht die Wechselwirkungen zwischen diesen. In Anhang | befindet sich eine Tabelle
in der die potenziellen Wirkfaktoren im Detail aufgezeigt werden.
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Die konkreten Auswirkungen der Wirkfaktoren auf die einzelnen Schutzgiiter, sowie die Wech-
selwirkungen zwischen diesen, werden in Kapitel 6.1 bis 6.5 dargestellt. Im Folgenden wird zwi-
schen bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren unterschieden.

e Baubedingte Wirkfaktoren (ba) entstehen im Zusammenhang mit der Bauphase und
treten meist nur voriibergehend auf. Hierzu gehdren alle Stérungen durch Larm, Er-
schitterungen oder visuelle Storreize wahrend der Bauphase, aber z.B. auch der Abtrag
des Bodens/der Vegetation und potenzielle Vermischungen der Bodenhorizonte.

e Anlagebedingte Wirkungen (an) sind solche, die durch die geplante Anlage selbst ent-
stehen, wie z.B. die Auswirkungen von Gebdudekdrpern auf das Landschaftsbild, Versie-
gelung von Flache und Boden sowie damit verbunden der Funktionsverlust. Sie sind in
der Regel als dauerhaft und nachhaltig einzustufen.

e Betriebsbedingte Wirkfaktoren (be) entstehen v.a. durch den Betrieb und die Nutzung
einer Anlage (z.B. Schall, Schattenwurf, Schlaggefahrdung von Végeln und Fledermau-
sen) sowie durch alle notwendigen UnterhaltungsmalBnahmen (z.B. der temporaren Fla-
chennutzung im Revisionsfall, an- und abfahrender Verkehr) und sind meist ebenfalls als
dauerhaft bzw. nachhaltig einzustufen.

Tabelle 5 Potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens
Typ Schutzgiiter
RREKIEREey ba an be | Ti/Pf FI/Bo Wa Lu/KlI La

Flacheninanspruchnahme mit Verdnderung der

Flachenbeschaffenheit / von Standortfaktoren /| x X X X X X X
Landschaftsverbrauch

Emissionen (Ldrm / Licht / Staub / Erschitterungen)| x X X X X X X
Visuelle Wirkungen X X X X X
Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalitat X X X X

x = evtl. Auswirkungen zu erwarten Ti/Pf = Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

ba = baubedingt FI/Bo = Flache/Boden

an = anlagebedingt Wa = Wasser

be = betriebsbedingt Lu/KI = Luft/Klima

La = Landschaft

5 Bestandserfassung und -bewertung

Fiir die zu betrachtenden Schutzgiter wird im Folgenden zunachst jeweils der Istzustand dar-
gestellt und bewertet. AnschlieRend erfolgt in Kapitel 6 die Bewertung der zu erwartenden Aus-
wirkungen durch das Vorhaben.

5.1 Schutzgiiter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Unter diesem Schutzgut werden die Schutzgebiete und geschiitzten Bestandteile der Land-
schaft gemal des Kapitels 4 des BNatSchG behandelt. Ebenso werden Erkenntnisse aus den
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botanisch-vegetationskundlichen oder faunistischen Recherchen und Kartierungen vor Ort dar-
gestellt.

Der Begriff der Biologischen Vielfalt umfasst die Vielfalt der Okosysteme, die Artenvielfalt sowie
die genetische Vielfalt innerhalb der Arten. Alle drei Faktoren beeinflussen sich gegenseitig und
sind eng miteinander verwoben (vgl. BFN 2024 & ANL 2018). Die Biologische Vielfalt im UG
zeichnet sich insbesondere durch die naturschutzfachlich wertvollen Bereiche, wie z. B. die
Schutzgebiete, die geschiitzten Biotope und die Artenzahlen der Tier- und Pflanzenarten aus,
welche in den Kapiteln 5.1.1 bis 5.1.3 beschrieben werden.

5.1.1 Schutzgebiete und schutzwiirdige Biotope

Die innerhalb des UG der 15-fachen Anlagenhéhe vorkommenden Schutzgebiete und schutz-
wiirdigen Biotope sind im Folgenden tabellarisch aufgefiihrt (siehe Tabelle 6) und in Abbildung
4 und Abbildung 5 kartographisch dargestellt.

Tabelle 6 Schutzgebiete und schutzwiirdige Biotope im UG

Bereiche zum Schutz der Natur und Landschaft gem. Regionalplan

Im RROP des LANDKREISES HILDESHEIM (2016) ist nordlich des geplanten Anlagenstandorts, im Bereich
des Hildesheimer Waldes, ein groRflachig Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft ausgewiesen.
Ebenso befinden sich hier auch kleinflachigere Vorranggebiete fur die Natur und Landschaft (s. Abbil-
dung 4).

Ein langgestrecktes Vorbehaltsgebiet zur Verbesserung der Landschaftsstruktur und des Naturhaus-
halts liegt am 6stlichen Rand des 1 km-UG (s. ebd.) und erstreckt sich vom FulR des Hildesheimer Wal-
des bis zur Alme bei Breinum und weiter nach Siiden an den Lotberg bei Sehlem.

Das im RROP ausgewiesene Vorranggebiet fir die landschaftsbezogene Erholung im Umfeld des Hil-
desheimer Waldes greift iberwiegend weiter aus als das erwahnte Vorbehaltsgebiet fiir Natur und
Landschaft und grenzt direkt an die nérdliche Grenze der Konzentrationszone fiir Windenergie.
Ebenso grenzt sidlich ein Vorbehaltsgebiet fir die Landwirtschaft an.

Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiet / Vogelschutzgebiet [VSG])
Im UG der 15-fachen Anlagenhéhe der geplanten WEA 1 sind folgende FFH-Gebiete ausgewiesen
(NLWKN 2024a):

- DE-3925-331 Riehe, Alme, Gehbeek und Subeek (ca. 1,5 km entfernt)
- DE-3825-331 Beuster (mit NSG ,Am roten Steine”) (ca. 3,4 km entfernt)

Das nachstgelegene Vogelschutzgebiet DE-3825-401 ,Hildesheimer Wald” befindet sich im nordwest-
lichen Randbereich des UG in ca. 3,3 km Entfernungen zum geplanten Anlagenstandort.
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Naturschutzgebiete (NSG)

Im UG der 15-fachen Anlagenhdhe der geplanten WEA ist gem. NLWKN (2024a) lediglich das NSG HA
000089 ,,Alter Schlosspark Wrisbergholzen” in ca. 3 km Entfernung siidwestlich des Vorhabens ausge-

wiesen.

Landschaftsschutzgebiete (LSG)

Gemal NLWKN (2024a) befinden sich im UG der 15-fachen Anlagenhdhe folgende Landschaftsschutz-
gebiete (LSG):

- LSG HI 00028 Réderhoder Teiche und Egenstedter Forst (ca. 3,6 km entfernt)
- LSG HI 00029 Bad Salzdetfurth (ca. 2,0 km entfernt)

- LSG HI 00059 Sieben Berge, Vorberge (ca. 3,7 km entfernt)

- LSG HI 00062 Sackwald (ca. 3,6 km entfernt)

- LSG HI 00070 Riehe, Alme, Gehbeek und Subeek (ca. 1,5 km entfernt)

- LSG HI 00072 Beuster und Kalte Beuster (ca. 3,3 km entfernt)

Gem. § 30 BNatSchG bzw. § 24 Abs. 2 NNatSchG1' geschiitzte Biotope (GB)

Im ndheren Umfeld der geplanten WEA, dem 1 km- UG, sind drei gesetzlich geschiitzte Biotope (GB)
ausgewiesen (s. Abbildung 5, LANDKREIS HILDESHEIM 2022, schriftlich via E-Mail vom 21.10.2022):

- GB Hi 3925-035: Kalkmagerrasen (RH)

- GB Hi 3925-080: Naturnaher Bach des Berg- und Higellands mit Schottersubstrat (FBH)

- GB Hi 3925-081: Naturnaher Bach des Berg- und Higellands mit Schottersubstrat (FBH)

- GB Hi 3925-084: Naturnaher Bach des Berg- und Hiigellands mit Schottersubstrat (FBH)

Die folgenden zwei Biotoptypen basieren auf einer Einstufung der Biotoptypenkartierung durch
BIOPLAN und erlangen ihren Schutzstatus als gesetzlich geschiitzte Biotope durch § 30 BNatSchG und
§ 24 Abs. 2 NNatSchG:
- Ohne Nummer: Sonstiges mesophiles Griinland (GMS) (Flurstiicke 84/2, 114/2, 130/86,
150/85, Flur 6, Gemarkung Almstedt)
- Ohne Nummer: Mittelalter Streuobstbestand (HOM) (Flurstiicke 76 u. 78, Flur 6, Gemar-
kung Almstedt)

Alle vorkommenden GB werden vom Vorhaben nicht beriihrt.

Naturdenkmdler (ND) gem. § 28 BNatSchG

Folgende vier Naturdenkmaler (ND) punkthafter Auspragung befinden sich gem. NLWKN (2024a) im
UG der 15-fachen Anlagenhohe der geplanten WEA:

- ND HI 00200 Linde in Sehlem (ca. 3,6 km entfernt)
- ND HI 00202 zwei Linden in Sehlem (ca. 3,7 km entfernt)
- ND HI 00167 Friedenseiche in Grafelde (ca. 3,4 km entfernt)

17 Niedersachsisches Naturschutzgesetz (NNatSchG) vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104 — VORIS 28100-), Zuletzt geandert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBI. S. 578).
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- ND HI 00168 Eiche in Grafelde (ca. 3,6 km entfernt)

Geschilitzte Landschaftsbestandteile (GLB)

Als geschitzter Landschaftsbestandteil flachenhafter Auspragung befindet sich folgende ausgewie-
sene Flache im UG des Radius der 15-fachen Anlagenhéhe (LANDKREIS HILDESHEIM 2022, schriftlich via
E-Mail vom 21.10.2022):

- GLB HI 00013 Steinbruch bei Breinum (ca. 1,1 km 6stlich)

Naturpark (NP), Nationalpark, Biosphdrenreservate

Im UG des Radius der 15-fachen Anlagenhohe befindet sich kein Natur- oder Nationalpark und auch
kein Biospharenreservat (NLWKN 2024a). Die nachstgelegenen Naturparke sind der Naturpark We-
serbergland im Westen und der Naturpark Harz im Osten des Vorhabengebiets. Sie sind jeweils rund
20 km vom Eingriffsbereich entfernt.
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Abbildung 5  Schutzgebiete im Radius der 15-fachen Anlagenhohe der geplanten WEA
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Bewertung

Aufgrund der im UG vorherrschenden konventionellen ackerbaulichen Nutzung sind keine von
der unmittelbaren Planung betroffenen Bereiche als naturschutzfachlich schutzwiirdig einge-
stuft. Im 1 km-UG der geplanten WEA befinden sich gesetzlich geschiitzte Biotope (Abschnitte
des Naturnahen Bachs des Berg- und Higellands mit Schottersubstrat [FBH], Kalkmagerrasen
[RH] sowie ein Mittelalter Streuobstbestand [HOM] und ein Sonstiges mesophiles Grinland
[GMS]), welche aufgrund ihrer kleinen Flachen eine eher geringe Bedeutung fiir das UG aufwei-
sen.

5.1.2 Biotoptypen, Vegetation und Flora

Das hier betrachtete Untersuchungsgebiet (UG) umfasst diejenigen Flurstlicke, die durch den
Bau der Anlage direkt betroffen sind. Der im Folgenden auch synonym benutzte Ausdruck des
,Baufelds” ist gleichbedeutend mit diesem. Die erfassten Biotoptypen sind in Karte 1 dargestellt
und in Tabelle 7 aufgefiihrt.

Tabelle 7 Innerhalb des Baufelds vorkommende Biotoptypen und deren Bewertung (durch die Pla-
nung unmittelbar betroffene Biotoptypen sind durch Fettdruck hervorgehoben)

Kiirzel . .
Nr. . Biotoptyp Name Biotopwert
Biotoptyp
2 Gebiische und Geholzbestande
2.10.1 HFS HFSd Strauchhecke, dichter weitgehend geschlossener Bestand ]

Strauch-Baumhecke, dichter weitgehend geschlossener
2.10.2 HFM HFMd Bestand ]
estan

10 Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

Sonstige Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte, mosa-

10.2.2 UMS UMS2 1l
ikartiger Wechsel hoch- und niedrigwiichsiger Bestande
UMS2 (OVW) Sonstige Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte I}
UMS3 Sonstige Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte, hoch- "
wiuchsige, meist dichte Bestdande
Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte,
10.4.2 UHM UHM2 mosaikartiger Wechsel hoch- und niedrigwiichsiger Be- n
stiande
UHM2 (OVW) Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 1}
UHM3 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte, "
hochwiichsige, meist dichte Bestdnde
Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte,
UHM3 (UHB) m

hochwiichsige, meist dichte Bestande
11 Acker- und Gartenbau-Biotope
11.1.2 AL Aln Basenarmer Lehmacker |
11.1.4 AK AK Kalkacker |
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Kiirzel . .
Nr. . Biotoptyp Name Biotopwert
Biotoptyp
13 Gebdude, Verkehrs- und Industrieflachen
13.1.11 ovw OVWs Weg, Schotter |

Anmerkung: Die hier aufgefiihrten Biotoptypen kommen teilweise nur kleinflachig vor. Dies resultiert aus der Verschneidung der nicht lage-
treuen gemeinsamen Grenzen der hier durchgefiihrten Biotoptypenerfassung mit den Flurstiicksgrenzen.

Die Umgebung der Eingriffsflachen der geplanten WEA werden vornehmlich landwirtschaftlich
genutzt. Landwirtschaftswege erschliefen das Gebiet am Sidhang des Hildesheimer Waldes.
Durch die geologischen Gegebenheiten des in diesem Bereich vielfaltig gestalteten Untergrunds
sind die groRten Anteile des Baufelds als Basenarmer Lehmacker (AL) ausgepragt. Am westli-
chen Rand des Baufelds ist Kalkacker (AK) vertreten.

Die Agrarlandschaft wird von befestigten sowie unbefestigte Wege (OVW) durchzogen. Rand-
lich dieser Wege haben sich Halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM)
ausgepragt. Ebenso pragen Strauchhecken (HFS) und Strauch-Baumhecken (HFM) die Abgren-
zung der Wege zu den Ackerflachen, welche zudem durch hochwiichsigere Bestande der Sons-
tigen Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UMS) begleitet werden.

Geschutzte und/oder gefahrdete Pflanzenarten sind im Bereich der erfassten Biotoptypen und
des Baufelds nicht vorhanden.

Bewertung

Die Biotoptypenbewertung erfolgt nach den Vorgaben der vom NLWKN herausgegebenen , Ein-
stufung der Biotoptypen in Niedersachsen” (DRACHENFELS 2012). Die Ergebnisse sind in der oben-
stehenden Tabelle 7 zusammengefasst.

Durch die liberwiegende landwirtschaftliche Nutzung des Eingriffsbereichs und des Baufelds ist
es vor allem der Basenreichen Lehmacker (AL), der mit einer Wertstufe von | die generelle Wer-
tigkeit der Landschaft herabsetzt. DRACHENFELS (2012) spricht diesem Biotop eine ,geringe Be-
deutung” zu (DRACHENFELS 2012, S. 4). Aufgrund ihrer intensiven Bewirtschaftung und u. U. Be-
lastung mit Herbiziden besitzen sie eine geringe 6kologische Wertigkeit. Ebenso sind die beste-
henden befestigten und unbefestigten landwirtschaftlichen Wege (OVW) von ,,geringer Bedeu-
tung” (Wertstufe 1).

Die als Halbruderale Gras- und Staudenfluren (UHM) ausgepragten Sdume entlang der Wege
und Ackergrenzen besitzen eine hohere 6kologische Wertigkeit und sind der Wertstufe Il (Bio-
tope ,allgemeiner Bedeutung”, ebd.) zugeordnet. Aufgrund ihrer teilweise hoherwiichsigen
Struktur stellen sie einen wichtigen Lebensraum fir Kleintiere dar. Durch das vermehrte Ange-
bot an Bliiten und Samen sind die vorkommenden Pflanzenarten eine Nahrungsquelle fiir zahl-
reiche Insekten. Die mosaikartige Verbreitung dieser Biotope im Raum wertet die Landschafts-
struktur auf und hebt den 6kologischen Wert der Agrarlandschaft. Solche Sdume werden im
Gebiet stellenweise auch von Sonstigen Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UMS) ge-
bildet, die die Wertstufe Ill (Biotope ,allgemeiner Bedeutung”, ebd.) besitzen.
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Heckenstrukturen, Einzelstraucher und Baume werten die ,ausgerdaumte” Agrarlandschaft zu-
satzlich auf und sind oft landschaftsbildpragend. Strauchhecken (HFS) und Strauch-Baumhe-
cken (HFM) kommen vor allem im Westen des Baufelds sowie im Bereich des Wendetrichters
im Siden des Baufelds vor. Mit Wertstufen von lll sind dies ebenfalls Biotoptypen von ,allge-
meiner Bedeutung®, indem sie Unterschlupf fiir Kleintiere und einen Brutplatz flir Vogel bieten
sowie mit ihren Friichten und Samen das Nahrungsangebot fiir viele Tiere bereichern. Bei Ver-
lust sind diese gesondert auszugleichen.

5.1.3 Fauna

Bei den folgenden Ausflihrungen handelt es sich um eine Zusammenfassung der Ergebnisse der
durchgefiihrten faunistischen Bestandserhebungen.

5.1.3.1 Vogel

Die durchgefiihrten avifaunistischen Kartierungen im Jahr 2021/2022 erbrachten, in den fir die
jeweiligen Arten festgelegten WEA-spezifischen UG, Nachweise von insgesamt 80 Vogelarten,
von denen 35 Arten entweder gem. § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG als streng geschiitzt eingestuft
oder der Gefahrdungskategorie 1 bis 3 bzw. der Vorwarnliste gem. der Roten Liste Niedersach-
sens (KRUGER & SANDKUHLER 2022) zugeordnet werden kdnnen. Von diesen ,,planungsrelevanten”
Arten sind 17 Arten nach SUDBEcK et al. (2005) als Brutvogel (vgl. Abbildung 6) zu werten und 13
Arten als Nahrungsgaste bzw. Uberfliegende Tiere und 15 Arten als Zugvogel/Durchziiglerls.
Dabei wurden im naheren Umfeld der WEA Feldlerche, Feldsperling, Rebhuhn, Stieglitz und
Wachtel nachgewiesen. Der Uhu wurde in ca. 1,6 km Entfernung festgestellt, wobei nur ein Be-
satz im Jahr 2021 vorlag, danach das Jahr war dieser Horst nicht mehr vorhanden.

Im Rahmen der Zug- und Rastvogelkartierungen, sowie weiterer Kartierungen, konnten in den
Untersuchungsjahren 2021/2022 insgesamt 28 Vogelarten erfasst werden, davon sind 15 Vo-
gelarten als planungsrelevant einzustufen. Dabei wurden als ziehende Vogelarten Kormoran
und Kranich festgestellt. Als Gastvogel wurden u.a. die Arten Bluthanfling, Feldlerche, Fischad-
ler, Goldammer, Graureiher, Kornweihe, Raubwiirger, Rohrweihe, Star, Stieglitz, Wacholder-
drossel, Wendehals und Wiesenweihe festgestellt.

Im Zuge der Erfassung der Greif- und GrofRvogel wurden im Jahr 2021 und 2022 zehn Vogelarten
nachgewiesen. Acht Arten wurden als Nahrungsgaste (Habicht, Schwarzmilan, Sperber, Turm-,
Baum- und Wanderfalke, Rohrweihe und Schwarzstorch) und zwei Arten als Brutvogel einge-
stuft (Mausebussard und Rotmilan). Die festgestellten Horste befinden sich alle noérdlich der
geplanten WEA im Hildesheimer Wald (vgl. Abbildung 7). Der Rotmilanhorst liegt ca. 360 m
nordlich der WEA 1. Im Jahr 2024 wurde kein Besatz des Rotmilanhorstes festgestellt und der
Horst war etwa zur Halfte abgestiirzt.

18 Manche Arten sind mehreren Status zuzuordnen.
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Abbildung 6 Lage der im Jahr 2021/2022 festgestellten Brutvogelreviere der Kleinvogel
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Abbildung 7  Lage der im Jahr 2021 bis 2024 festgestellten Reviere des Rotmilans, Mausebussards
und Uhus, inkl. Darstellung der Priifbereiche gem. BNatSchG

Bewertung

Die Eingriffsbereiche der WEA selbst stellen als Giberwiegend konventionell genutzte Acker- und
Grinlandflachen fiir nur wenige Vogelarten, vor allem fiir Bodenbriiter, ein geeignetes Habitat
dar. Die nachgewiesenen Brutvogel spiegeln im Wesentlichen das typische Arteninventar der
Feldflur wider. Als charakteristische Arten sind die Feldlerche, Wachtel und Rebhuhn zu nen-
nen. Die an den Standort der WEA 1 angrenzenden Walder und Geholzstrukturen weisen
ebenso eine Bedeutung fiir die dort typischen Brutvogel auf.

Durch die nachgewiesenen Reviere des Rotmilans und des Méausebussards besitzen die Wald-
bereiche nordlich der geplanten WEA eine Bedeutung als Bruthabitat. Dementsprechend sind
die umgebenen Offenlandbereiche fir diese Arten zur Nahrungssuche von Relevanz. Fir die
weiteren GroRvogelarten ist basierend auf den vorliegenden Daten die Bedeutung als gering
einzustufen.
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Das 1,5 km-UG um die geplante WEA weist aufgrund der landwirtschaftlichen Flachen und ein-
gestreuten Kleinstrukturen eine grundsatzliche Eignung als Rastgebiet und Durchzugskorridor
auf, dessen Bedeutung das allgemeine Zug- und Rastgeschehen von Kleinvégeln im Breit-
frontenzug jedoch nicht (ibersteigt.

5.1.3.2 Fledermause

Im 500 m-UG der WEA 1 konnten im Rahmen der Untersuchungen insgesamt 15 Fledermausar-
ten nachgewiesen werden (vgl. Tabelle 8). Da die Vertreter der Artengruppe der Bartfledermaus
anhand ihrer Rufe nicht eindeutig zu unterscheiden sind, kann es sich sowohl um die GroRe als
auch um die Kleine Bartfledermaus handeln. Gleiches gilt fiir die Artengruppe der Langohren
(Gattung Plecotus).

Tabelle 8 Nachgewiesene Fledermausarten mit Angaben des Gefahrdungsstatus (Rote Listen
Deutschland und Niedersachsen) und ihr Status im Betrachtungsbereich
planungsrelevant = streng geschitzte Arten nach BNatSchG und die Arten der Roten Liste Niedersachsen (Nds.)
und Deutschland (D)
Status im Gebiet: NG = Nahrungsgast, DZ = Durchzlgler
RL D = Rote Liste und Gesamtartenliste der Sdugetiere Deutschlands (MEINIG et al. 2020)
RL Nds. = Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Saugetierarten (HECKENROTH 1991)
1 =vom Aussterben bedroht V = Vorwarnliste
2 = stark gefahrdet * = ungefahrdet
3 = gefdhrdet D = Daten unzureichend
Art Rote Liste Status im Nachweismethode
Dt. Name Wiss. Name Nds. D Gebiet
stat. akustische Erfassung,
GroRer Abendsegler Nyctalus noctula 2 Vv NG, DZ mobile akust. Erf., Dauer-
monitoring
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 1 D NG, DZ Dauermonitoring
Horchkiste, Detektor, Dau-
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus 2 3 NG, DZ ererfassung, Sichtbeobach-
tung
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 2 3 DZ Dauermonitoring
stat. akustische Erfassung,
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 2 o NG, DZ mobile akust. Erf., Dauer-
monitoring
stat. akustische Erfassung,
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 3 e NG, DZ mobile akust. Erf., Dauer-
monitoring
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus & DZ mob!Ie a.kust. Erf., Daver-
monitoring
Bechsteinfledermaus  Myotis bechsteinii 2 2 NG, DZ Dauermonitoring
GroRe/Kleine Bartfle- Mygtls brandtii /mys- 2/2 */x NG, DZ Dauermonitoring
dermaus tacinus
Wasserfledermaus Myotis daubentonii 3 * NG, DZ Dauermonitoring
GrolRes Mausohr Myotis myotis 2 e NG, DZ Dauermonitoring
keine Aus-
Fransenfledermaus Myotis nattereri 2 e sage mog- | Dauermonitoring
lich
Teichfledermaus Myotis dasycneme Il G NG, DZ Dauermonitoring

Erstelldatum: 30.09.2024 Version:

1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5
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Art Rote Liste Status im Nachweismethode
Dt. Name Wiss. Name Nds. | D Gebiet
Graues/Braunes Plecotus austriacus/au- Einzel- s, plassiisei EliRssyi,
) 2/2 1/3 . mobile akust. Erf., Dauer-
Langohr ritus nachweise .
monitoring
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 1 | D NG, DZ Dauermonitoring

Wahrend der Detektorbegehungen erfolgten die meisten Nachweise von der weit verbreiteten
Zwergfledermaus. Alle anderen Arten wurden mit deutlich geringeren Nachweisdichten festge-
stellt. Nachweise von Fledermausquartieren innerhalb des 500 m-UG bestanden nicht.

Bewertung

Von den 15 nachgewiesenen Arten gelten nach MUEK (2016) sechs Arten als kollisionsgefahrdet
(GroBer Abendsegler, Kleiner Abendsegler, Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus, Breitfli-
gelfledermaus und Zweifarbfledermaus). Je nach lokalem Vorkommen sind zusatzlich drei Ar-
ten als kollisionsgefahrdet zu betrachten (Miickenfledermaus, Nordfledermaus und Teichfle-
dermaus). Im Falle einer baubedingten Beseitigung von Gehdlzen, kdnnte dariiber hinaus auch
die Art Braunes Langohr betroffen sein.

Die geholzlosen Offenlandbereiche besitzen keine Bedeutung als Quartierhabitat.

Die grofRten Aktivitaten wurden am Waldrand und weiteren Geholzstrukturen festgestellt, wel-
che als Leitstrukturen und Nahrungsgebiete genutzt werden.

5.1.3.3 Weitere planungsrelevante Tierarten

Als Ergebnis der Recherche ist im ,Hildesheimer Wald“ mit dem Vorkommen der Wildkatze zu
rechnen. Aufgrund der Habitatausstattung des UG und der Auswertung vorhandener Daten sind
im Wirkbereich des Vorhabens keine weiteren Arten oder Artengruppen artenschutzrechtlicher
Relevanz (z.B. Reptilien, Amphibien, Kafer) zu erwarten. Relevante Zufallsfunde wurden bei den
Kartierungen erfasst.

Bewertung

Im Vorhabenbereich der geplanten WEA sind keine geeigneten Fortpflanzungs- und Ruhehabi-
tate weiterer planungsrelevanter Tiergruppen vorhanden. Die Bedeutung fir diese ist daher
von untergeordneter Bedeutung.

5.2 Schutzgiiter Flache und Boden

Flache

Das Baufeld der geplanten WEA wird bisher konventionell ackerbaulich genutzt. GemaR RROP
(LANDKREIS HILDESHEIM 2016) befindet sich das Vorhaben in einem ,Vorbehaltsgebiet Landwirt-
schaft”. Das Umfeld des Anlagenstandortes ist jedoch gleichzeitig laut RROP durch ein , Vor-
ranggebiet Windenergienutzung” fir den Bau von Windenergieanlagen ausgewiesen.
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Im Stiden des 1 km-UG befindet sich die Ortschaft Almstedt. Hier befinden sich randlich des UG
durch Wohnbebauung mit Garten und GemeindestraRen der Ortschaften beanspruchte Fla-
chen. Die Ortschaft Segeste liegt knapp aullerhalb des 1 km-UG. Der nordliche Bereich des
1 km-UG, auBerhalb der Eingriffsbereiche der geplanten WEA, wird vornehmlich von den Wald-
flachen des Hildesheimer Waldes bedeckt.

Boden

GemaR der Bodenkarte von Niedersachsen 1 :50.000 (BK50, LBEG 2024a) ist der vorherr-
schende Bodentyp im Umfeld des geplanten Anlagenstandortes Flache Pseudogley-Parabraun-
erde (siehe Abbildung 9). Der geologische Untergrund wird vorwiegend aus drenthezeitlichen
Geschiebelehmen aufgebaut (vgl. Abbildung 8; GK50, LBEG 2024b).

Die bodenkundliche Gelandeansprache durch das Biro DR. PELZER UND PARTNER (2023), welche
im Rahmen der Erstellung eines Bodenschutzkonzepts durchgefiihrt wurde, stellte fest, dass am
Standort der WEA 1 eine pseudovergleyte Pararendzina anzutreffen ist (s. DR. PELZER UND PARTNER
2023, S. 10). Die Ergebnisse der Untersuchungen des geotechnischen Entwurfsberichts zum
Baugrund ergaben zudem als Ausgangsgestein fir die Bodenbildung am Standort der WEA 1
Geschiebemergel sowie das Vorhandensein von Kalk- oder Mergelsteinen des Muschelkalks im
tieferen Untergrund (s. INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2024, S. 8, 13). Diese Erkenntnisse decken
sich weitgehend mit den in der BK50 und GK50 gemachten Angaben (LBEG 20244, b).

Den im Rahmen der Planung des Windparks Almstedt-Breinum Il erstellten Fachgutachten zum
Baugrund (INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2024) und zum Bodenschutz (DR. PELZER UND PARTNER 2023)
sind detaillierte Angaben zu den bodenkundlichen und geotechnischen Eigenschaften des An-
lagenstandortes der geplanten WEA 1 zu entnehmen.

Ausgewiesene seltene geologische Formationen sind vom Vorhaben nicht betroffen.
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Vorbelastungen

Versiegelungen sind im Umfeld der geplanten WEA durch die teilweise geschotterten Landwirt-
schaftswege vorhanden.

In den landwirtschaftlich genutzten Bereichen bestehen zusatzlich nutzungsbedingte Vorbelas-
tungen insbesondere durch Bodenumschichtung, Verdichtung, Diingung und Erosion. Flachen,
deren Boden erheblich mit umweltgefahrdeten Stoffen belastet sind, sind im Eingriffsbereich
nicht bekannt (LBEG 2024a).

Bewertung
Flache

Der Flachenverbrauch, in Form von (Teil-)Versiegelungen im UG, sind als gering einzustufen.
Offenland- und Waldflachen sind im 1 km-UG in ihrer typischen Auspragung vorhanden.

Boden

Die im Rahmen des Baugrundgutachtens (INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2024) gemachten Analy-
sen ergeben, dass sich unterhalb des Oberbodens am Standort der geplanten WEA 1 steifplas-
tischer bis halbfester Geschiebemergel im Untergrund befindet, welcher als tragfahig eingestuft
werden kann. Aufgrund des geologischen Aufbaus der unteren Bodenhorizonte empfiehlt das
Fachgutachten die Verbauung einer 0,50 m méachtigen Schotterausgleichsschicht unter dem zu
errichtenden Betonfundament. Einzelheiten sind INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE (2024) zu entneh-
men.

Die Bewertung der vorhandenen Bodensituation im weiteren UG folgt den Vorgaben der ,Karte
der schutzwiirdigen Béden” (LBEG 2024a):

In Abhangigkeit vom Grad der Funktionserfiillung werden die Boden folgendermallen bewertet:

. Seltene Boden,

J Boden mit hoher naturgeschichtlicher Bedeutung,

J Boden mit hoher kulturgeschichtlicher Bedeutung,

J Bdden mit hoher natiirlichen Bodenfruchtbarkeit und
] Boden mit besonderen Standorteigenschaften.

Eingriffe in schutzwiirdige Béden finden durch die Eingriffsbereiche der geplanten WEA 1 nicht
statt (s. Abbildung 10). Im noérdlichen Teil des 1 km-UG befinden sich gem. BK 50 seltene Boden
sowie Boéden mit hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit. Darliber hinaus sind die Béden im Be-
reich des Hildesheimer Waldes von naturgeschichtlicher Bedeutung.

Hinsichtlich der Ertragsfahigkeit der Boden wird die durch die Eingriffsflaichen in Anspruch ge-
nommene Flache Pseudogley-Parabraunerde ,hoch” bewertet (LBEG 2024a). Aufgrund dieser
hohen Bodenfruchtbarkeit werden die Eingriffsbereiche derzeit vorwiegend landwirtschaftlich
genutzt und sind daher in ihren oberen Bodenhorizonten anthropogen (iberpragt.

Insgesamt kommt den Béden im Eingriffsbereich der geplanten WEA 1, aufgrund des fehlenden
Schutzwiirdigkeit, eine geringe bis mittlere Wertigkeit zu.

Seite 37

Erstelldatum: 30.09.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 38/129



Windpark Almstedt-Breinum Il - Repowering | ABO Energy GmbH & Co. KGaA
Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) — WEA 1

Legende

ot A
7 &
14
-

l:::1kmAUG \ p

|| Technische Planung A \ ‘

(255 dauerhatter Eingriff

] temporarer Eingriff \ 7

Schutzwiirdige Boden A

[ [T] seltene Bsden

Bbden mit hoher natirlicher
Bodenfruchtbarkeit

Bodden mit hoher naturgeschichtlicher
Bedeutung (Alte Waldstandorte)

Datengrundlage:
© Bodenkarte LBEG (2024)
Bundesamt far Kartographie und Geodasie , Datenquellen
https://sgx geodatenzentrum de/web_public/Datenquellen_
TopPlus_Open htmi

- /
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5.3 Schutzgut Wasser

Das 1 km-UG liegt innerhalb des hydrologischen Raums ,05: Mitteldeutsches Bruchschollen-
land“, Teilraume ,,051: Nordwestdeutsches Bergland” und ,,05117: Innerste Bergland und nérd-
liches Harzvorland“ (LBEG 2024c). Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiete sind im UG, sowie
dessen naherer Umgebung, nicht vorhanden. Das nachstgelegene Trinkwasserschutzgebiet
,Liethgrund/Eimsen” (Schutzzone 1) befindet sich rund 5km vom Vorhaben entfernt. In
ca. 1,1 km Entfernung liegen entlang der Alme (slidlich zwischen Almstedt und Breinum) sowie
an der Riehe (6stlich des Vorhabens) die nichsten Uberschwemmungsgebiete (NLWKN 2024b
& 2024c).

Das 1 km-UG liegt vollstandig im Bereich des Grundwasserkoérpers (GWK) ,,Innerste mesozoi-
sches Festgestein links” (DE_GB_DENI_4 2005, gem. LBEG 2024c). Auf eine kartografische Dar-
stellung wird verzichtet. Der GWK umfasst insgesamt eine Flache von 634 km? und reicht von
Sarstedt im Norden bis Minchehof (Seesen) im Siiden und somit weit tGber das 1 km-UG der
geplanten WEA hinaus.

Im Bereich des Baufelds befinden sich keine Flie3- oder Stillgewasser (s. Abbildung 11). Im 1 km-
UG sind lediglich einige Graben vorhanden, welche die landwirtschaftlich genutzten Flachen
entwassern. Im nordlichen Randbereich des UG, innerhalb des Hildesheimer Waldes, flie3t der
Klusbach von Westen nach Osten, welcher in Bad Salzdetfurth in die Lamme miindet. Sidlich
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des 1 km-UG flieRt die Alme zwischen Segeste und Ostrum, die dort in die Riehe miindet und
anschlieRend o6stlich des UG ihren Lauf nach Norden durch Bad Salzdetfurth nimmt. Darlber
hinaus befindet sich ein kleinerer Teich im norddstlichen Randbereich des 1 km-UG, angrenzend
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Abbildung 11 Gewasserstrukturen innerhalb des UG sowie dessen Umfeld

Bewertung

Die FlieBgewasser ,,Alme”, ,Riehe” und der ,Klusbach” liegen auRerhalb der Eingriffsflichen der
geplanten WEA, sie sind fiir das UG von untergeordneter Bedeutung.

GemaR der Hydrogeologischen Karten Niedersachsens (LBEG 2024c) betragt die Grundwasser-
neubildungsratel® am geplanten Anlagenstandort > 150 - 200 mm/Jahr. Das Schutzpotenzial
der Grundwasseriliberdeckung wird in diesem Bereich mit ,hoch”“ bewertet, wahrend der Rand-
bereich des Hildesheimer Waldes nordlich des Anlagenstandortes nur noch eine ,geringe” Ein-
stufung beziglich des Schutzpotenzials erhalt (ebd.).

Aufgrund der konventionellen landwirtschaftlichen Nutzung der Flachen besteht bereits eine
Vorbelastung des Grundwassers gegeniiber Verschmutzungen, insbesondere in Form von Diin-
gung und dem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Das Fehlen einer dauerhaften Vegetations-
decke fihrt zudem zu einer herabgesetzten Filterwirkung auRerhalb der Vegetationszeiten.

19 30-jahrige Jahresmittelwerte im Zeitraum von 1991 bis 2020, berechnet nach dem Modell MGROWA22
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Dem Boden und dem Gestein kommt als Filter und Schadstoffpuffer im Hinblick auf den Grund-
wasserschutz eine besondere Rolle zu.

Dem Grundwasserkorper ,Innerste mesozoisches Festgestein links“ kommt in der aktuellen
Darstellung aus dem Jahr 2015 in Hinblick auf den chemischen Zustand, aufgrund einer hohen
Cadmiumbelastung, insgesamt eine schlechte Bewertung zuteil (LBEG 2024c).

5.4 Schutzgiiter Luft und Klima

Luft

Im stidlichen Bereich des 1 km-UG und dessen ndaherer Umgebung sind mehrere Verkehrswege
als Luft-Schadstoff-Emittenten vorhanden. GréRere emittierende Industrieanlagen befinden
sich nicht im UG. Die nachstgelegenen Siedlungsbereiche der Ortschaften Segeste, Almstedt
und Breinum sind zwischen 800 m und 1,7 km vom Vorhaben entfernt (s. Abbildung 1).

In dem landwirtschaftlich gepragten Gebiet kann es zu einer saisonal unterschiedlich intensiven
Staubentwicklung (durch die Ernte) und/oder Geruchsentwicklung (Gulle) durch die agrarische
Nutzung kommen. Zudem ist davon auszugehen, dass bei entsprechender Witterung Staub ent-
lang der landwirtschaftlichen Wege in geringem Umfang aufgewirbelt wird.

Klima

Zur Darstellung der klimatischen Situation des 1 km-UG bzw. seiner weiteren Umgebung wird
auf Daten des Deutschen Wetterdienstes (DWD 20244, b) zurtickgegriffen.

Hierzu werden Niederschlagsdaten der nachstgelegenen Wetterstationen Adenstedt (ID 32),
Sibbesse (ID 4686) und Bad Salzdetfurth (ID 4359) herangezogen. Fiir den 30-jahrigen Referenz-
zeitraum von 1991-2020 ergeben sich Niederschlagswerte flir Adenstedt von 773 mm pro Jahr,
flr Bad Salzdetfurth von 705 mm pro Jahr und fiir Sibbesse von 754 mm pro Jahr (DWD 2024b).

Die durchschnittlichen Jahresmitteltemperaturen werden anhand der Stationen Hildesheim
(ID 2206), Lamspringe (ID 2821) und Alfeld (ID 7367) dargestellt: Fiir denselben Referenzzeit-
raum von 1991-2020 liegen die Temperaturen bei 9,9 °C fir Hildesheim, bei 9,3 °C fir Lam-
springe und bei 9,6 °C fur Alfeld (DWD 2024a).

Die groRklimatische Situation ist kontinental gepragt und kennzeichnet sich durch milde Winter
(mittlere Januartemperaturen zwischen 1,2 und 2 °C) und maRige Sommertemperaturen (mitt-
lere Julitemperatur zwischen 18,0 und 18,4 °C).

Die Hauptwindrichtung im Bereich des GroRraums um das UG ist West-Stidwest. Durch die Lage
an einem nach Siidwesten exponierten Hang im Luv des Hildesheimer Waldes ist der geplante
Anlagenstandort beziglich des Potenzials fir die Gewinnung von Windenergie durchaus be-
glnstigt.

Lokal- und mikroklimatisch ergeben sich durch Topographie und Oberflachenbedeckung zum
Teil deutliche Abweichungen vom Regionalklima. Gebiete mit dhnlichen mikroklimatischen Ge-
gebenheiten werden als so genannte Klimatope zusammengefasst. Diese unterscheiden sich
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vornehmlich nach dem thermischen Tagesgang, der vertikalen Rauigkeit (Windfeldstorung), der
topographischen Lage bzw. Exposition und vor allem nach der Art der realen Flachennutzung
(REUTER & KAPP 2012). Das UG liegt an einem offenen, landwirtschaftlich genutzten Hang zwi-
schen dem in Tallage gelegenen Bach Riehe und der bewaldeten Erhebung des Hildesheimer
Waldes und ist somit den Freilandklimatopen zuzuordnen. Charakteristisch fiir Freilandklima-
tope (Acker und Griinland) sind starke Schwankungen von Temperatur und Feuchte im Tages-
verlauf aufgrund der fehlenden bzw. geringmachtigen Vegetationsbedeckung. Gegeniiber den
Offenlandflachen zeichnen sich Waldklimatope durch ein ausgeglicheneres Mikroklima aus, da
die Temperaturschwankungen im Tagesverlauf geringer sind. Waldklimatope sind im Eingriffs-
bereich der geplanten WEA nicht vorhanden, grenzen jedoch in nordlicher Richtung unmittelbar
das Baufeld an.

Bewertung
Luft

Aufgrund der wenigen Schadstoffemittenten im naheren Umkreis des Vorhabens und der raum-
lichen Nahe zum Hildesheimer Wald, ist das 1 km-UG als nicht mit Luftschadstoffen belastet
anzusehen.

Klima

GroRere Waldklimatope mit ihrer warmeregulierenden Bedeutung liegen nordlich des 1 km-
UG. Das UG sowie dessen nahere Umgebung kennzeichnet sich jedoch durch eine vorwiegend
offene und landwirtschaftlich genutzte Landschaft, die nur unwesentlich mit einzelnen Gehol-
zen oder kleineren Gehdlzgruppen bestanden ist. Den Eingriffsbereichen der geplanten WEA
kommt als Freilandklimatope aufgrund ihrer exponierten Lage am Hang eine wichtige Bedeu-
tung als Ort der Frischluftproduktion zu. Die im Niederungsbereich gelegenen Ortschaften Alm-
stedt und Breinum, die sich an der hier flieBenden Alme ausdehnen, profitieren von der nachts
und frihmorgens hangabwarts strémenden Frischluft. Die iberwdarmten Siedlungsgebiete wer-
den auf diese Weise gekihlt, was sich positiv auf die Lebensqualitat der dort lebenden Bevol-
kerung auswirkt.

5.5 Schutzgut Landschaft

Der geplante WEA-Standort liegt in der Naturraumeinheit ,Weser-Leinebergland”. Die intensiv
genutzte Agrarlandschaft zwischen dem Hildesheimer Wald und den Sieben Bergen im Siden
des Landkreises Hildesheim wird im RROP Hildesheim (2016) groRflachig als ,,Vorbehaltsgebiet
Landwirtschaft” ausgewiesen (vgl. Kap. 1.3.4). Ostlich des Vorhabens weist dieser zudem ein
Vorbehaltsgebiet zur Verbesserung der Landschaftsstruktur und des Naturhaushalts aus. Der
Bereich des Hildesheimer Waldes stellt hingegen ein Vorranggebiet fiir die landschaftsbezo-
gene Erholung dar (ebd.). Landschaftsschutzgebiete werden von der Planung nicht tangiert (vgl.
Kap. 5.1.1).

Der geplante Anlagenstandort der WEA 1 liegt am ndrdlichen Rand der Naturrdaumlichen Tei-
leinheit des ,Bodenburger Beckens” (Kennziffer 379.10, MEIseL 1960), welches den grofiten
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Anteil des UG des Radius der 15-fachen Anlagenh6he einnimmt und im Bereich des Hildeshei-
mer Waldes in die gleichnamige naturrdumliche Einheit Uberleitet (379.01 ,Hildesheimer
Wald“). Im nordostlichen Bereich des UG wird das ,Salzdetfurther Bergland” (379.02) auf klei-
nerer Flache angeschnitten.

Als Grundlage fir eine liberblicksartige Darstellung des Naturraums soll an dieser Stelle an die
bereits angeflihrte Beschreibung der Naturrdumlichen Teileinheit ,379.10 Bodenburger Be-
cken” der Naturraumlichen Gliederung Deutschlands verwiesen werden (vgl. Kap. 2.1). Die Be-
schreibung des Naturraums von MEISEL (1960) lasst einen ansatzweisen Eindruck vom Wesen
und der Ausgestaltung der Landschaft entstehen.

Im Folgenden werden die betroffenen Landschaftstypen / Landschaftsbildeinheiten (LBE) im
Radius der 15-fachen Anlagenhdhe dargestellt (s. Abbildung 12). Die Abgrenzung und Bewer-
tung der Einheiten orientiert sich an den Hinweisen und Empfehlungen des gebrauchlichen Me-
thodikleitfadens von KOHLER & PREISS (2000) und leitet die Gesamtbewertung der landschaftli-
chen Eigenart aus den Parametern Naturndhe, historische Kontinuitét und Vielfalt ab. Die Ta-
belle 9 fasst die Ergebnisse zusammen und die Abbildung 13 zeigt ihre rdumliche Abgrenzung.
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Abbildung 12 Landschaftstypen im UG der 15-fachen Anlagenhdhe (siehe Tabelle 9 fir die Zuordnung
der Nummern zu den Landschaftsbildeinheiten)

Insgesamt kdnnen fir das UG 22 LBE ausgewiesen werden, die sich in finf Landschaftskatego-
rien aufteilen. Den flaichenmaRig grofRten Anteil nehmen die LBE vom Typ der ,Weitraumig re-
liefierten Ackerlandschaft” ein. Sie werden intensiv ackerbaulich genutzt und sind teilweise von
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kleineren Bachen und Graben durchzogen, welche die Hange der benachbarten Hohenzlige ent-
wassern und zum grofRten Teil in die Bache der Alme und Riehe flieRen.

Die intensiv genutzten Ackerlandschaften sind mit vorwiegend haufenférmigen Siedlungen20
durchsetzt, die im Umfeld der Gewasserlandschaft der Bache von Alme und Riehe hier in ihrer
Anlage einen eher originar langgestreckten Verlauf zeigen. Die Ortschaften zeichnen sich durch
einen Wechsel von alter (19. Jahrhundert und frither) und neuerer Bausubstanz der zweiten
Halfte des 20. Jahrhunderts aus. Gleichférmige Siedlungserweiterungen neueren Datums (Neu-
baugebiete) sind im dorflichen Umfeld auf kleinerer Flache vertreten. Im Umfeld der stadtisch
gepragten Ortschaft Bad Salzdetfurth finden sich einige Industrie- und Gewerbeflachen.

Die erwdahnte Gewasserlandschaft vom Typ ,, Ackerbaulich gepragte Bachniederung” durchzieht
mit der Alme und der Riehe das Untersuchungsgebiet und verlauft zum gréRten Teil durch die
Agrarlandschaft, aber auch durch einige Siedlungen. Wahrend die Gewasserlandschaft sich im
Offenland durch einen schmalen Gehoélzsaum entlang der Ufer auszeichnet, ist der Verlauf der
Gewadsser im Bereich der Ortschaften begradigt und ihre Ufer sind kiinstlich befestigt. Hier sind
die Bache Bestandteil der Siedlungs-LBE. In der unmittelbaren Nahe der Biache gelegene Teiche,
unter Griinlandnutzung stehende oder mit Wald bestandene Uberschwemmungsbereiche wur-
den in die LBE integriert.

Eine auf einer Boschung errichtete Bahntrasse der ICE-Strecke Hannover—Wiirzburg durch-
schneidet das Gebiet im Westen. Aufgrund ihrer starken das Landschaftsbild pragenden Wir-
kung wurde sie als Verkehrsweg als eigene LBE ausgezeichnet.

Vor allem die nordliche Halfte des UG zeichnet sich durch einen flaichenmaRig hohen Anteil an
Waldlandschaften aus. Die zwei erfassten LBE sind vom Typ ,,Mit Mischwald bestandener Ho-
henzug” (Wmbh). Sie haben sich auf dem Hohenzug des Hildesheimer Waldes und auf dem Sau-
berge entwickelt. Mitunter sind groRere Teile der Mischwaldbestande durch Windwurf oder
Kahlschlagsflachen gepragt.

20 pie LBE der Siedlungen wurden nach den entsprechenden Ortsnamen benannt. Teilweise gehoren jedoch nahtlos an das Siedlungsgebiet
angrenzende Wohngebiete zu benachbarten Gemarkungen und Ortschaften, ohne mit diesen raumlich verbunden zu sein. Die Abgren-
zung der Siedlungs-LBE erfolgt hier nach dem Eindruck einer wahrnehmbaren visuellen Einheit und nicht unbedingt nach Verwaltungs-
grenzen. Die am Waldrand des Hildesheimer Walds gelegene Siedlung Maiental wird aufgrund ihrer raumlichen Nahe der LBE Bad Salz-
detfurth zugeordnet, obwohl sie in der Gemarkung Breinum liegt. Die 6stlichen und siidlichen Teile der LBE Breinum liegen in der Ge-
markung Bodenburg, sind optisch aber mit Breinum starker verbunden.
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Tabelle 9 Ubersicht tiber die im UG vorkommenden LBE mit Bewertung der Eigenart und Auspri-
gung der hierin enthaltenen Parameter

Ackerlandschaften

1) Agrarlandschaft zwischen Hildesheimer Wald und Alme

Ackerlandschaft Awr — weitrdumig reliefierte Ackerlandschaft
Eigenart 3
- Naturndhe 3
- Historische Kontinuitdt 3
- Vielfalt 3

Die intensiv genutzte Agrarlandschaft zwischen dem sidéstlichen Hildesheimer
Wald und dem Niederungsbereich der Alme ist gepragt von kleineren bis mittelgro-
Ren Ackerschlagen, die durch befestigte und unbefestigte Wege erschlossen wer-
den und weiterhin nur einen geringen Anteil an Baumen, Geholzgruppen oder He-
ckenstrukturen besitzt, welche die Landschaft auflockern oder gliedern. Kiinstlich
angelegte Graben entwassern das abschissige Gelande nach Sidwesten zur Alme
hin. Der Bestandswindpark sowie der im Rahmen des Repowering geplante Wind-
park Almstedt-Breinum Il liegen in dieser LBE.

Beschreibung

2) Agrarlandschaft des Bodenburger Beckens zwischen Wrisbergholzen und Bodenburg

Ackerlandschaft Awr — weitrdumig reliefierte Ackerlandschaft
Eigenart 3
- Naturndhe 3
- Historische Kontinuitdt 3
- Vielfalt 3

Der nach Osten und Nordosten zu den Niederungsbereichen der Riehe und Alme
abfallende Hang der Vorberge kennzeichnet sich durch zahlreiche kleinere und we-
nige mittelgroBe Ackerschldge. Entwassert wird die intensiv genutzte Landschaft
Beschreibung durch zur Alme und Riehe flieBenden Bachen, deren Ufer zum grofRen Teil mit Ge-
holzen bestanden sind. Durchsetzt ist die Landschaft mit kleineren, haufenférmigen
Siedlungen, die sich vornehmlich am oberen Hang entwickelt haben. Die Schnell-
fahrstrecke Hannover—Wirzburg durchzieht die LBE von Norden nach Stiden.

3) Agrarlandschaft des westlichen Bodenburger Beckens um Sibbesse

Ackerlandschaft Awr — weitrdumig reliefierte Ackerlandschaft
Eigenart 3
- Naturndhe 3
- Historische Kontinuitdt 3
- Vielfalt 3

Im Westen des UG wird das Bodenburger Becken zwischen dem Hildesheimer Wald
und den Vorbergen im Gegensatz zur weitldufigeren Landschaft des zentralen UG
starker eingeengt, ist jedoch zum Grof3teil nicht so stark reliefiert. Auch die Hangnei-
gung nimmt hier ab. Wie in der umliegenden Agrarlandschaft auch, kennzeichnet

Beschreibung
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sich diese LBE ebenfalls durch kleinere bis mittelgroRe Ackerschlage. Die Landschaft
um Sibbesse wird zum Teil durch Heckenstrukturen und Geholzgruppen gegliedert.

4) Agrarlandschaft um Bodenburg

Ackerlandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

Gewasserlandschaften

Awr — weitraumig reliefierte Ackerlandschaft
3
3
3
3

Die intensiv genutzte Agrarlandschaft 6stlich der Riehe um Bodenburg und das
Waldgebiet der Ohe setzt sich aus kleinen und mittelgroRen Ackerschlagen zusam-
men. Hecken und kleinere Geholzgruppen sind mosaikartig eingestreut. Die Ver-
kehrsstraBen sind als Alleen auspragt und werden von Baumen gesdaumt.

5) Bachldufe von Alme und Riehe

Gewasserlandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

Waldlandschaften
6) Hildesheimer Wald
Waldlandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

Nab — ackerbaulich gepragte Bachniederung

4
4
4
4

Die am 6stlichen Rand der Vorberge (Sackmulde) entspringende Alme vereint sich
zwischen Bodenburg, Breinum und Ostrum mit der im Siiden am 6stlichen Rand des
Sackwalds entstehenden Riehe und flieRt als solche weiter durch Bad Salzdetfurth
in Richtung Norden. An vielen Stellen sind die Bachlaufe begradigt und ihre Ufer
kiinstlich befestigt. Vor allem innerhalb der Ortschaften ist dies der Fall. AuBerhalb
dieser kennzeichnen sie sich durch einen galerieartigen Gehdlzbestand. Zwischen
Bodenburg und Breinum sind kleinere Griinlandgebiete und Gehdlzgruppen in diese
LBE inkludiert. Ein kleiner Teich findet sich hier ebenso, wie sich auch das Gebiet
zwischen Ostrum und Bad Salzdetfurth durch mehrere Teiche und u. U. zeitweilig
tberschwemmte Bereiche auszeichnet. Hier wird das Wasser der Riehe im Miihlen-
graben zu einer ehemaligen Miihle geleitet.

Wmh — mit Mischwald bestandener Hohenzug

5
5
4
5

Von Nordstemmen im Nordwesten bis Bad Salzdetfurth im Siidosten erstreckt sich
der geologisch vielfiltig gestaltete Hildesheimer Wald. In den Laubmischwald sind
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7) Sauberge
Waldlandschaft

Eigenart
- Naturndhe
- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

zahlreiche Nadelholzforste mosaikartig eingestreut. Kahlschlagflachen und durch
Sturmschaden hervorgerufene Bl6Ren fiihren an vielen Stellen zu einer voriiberge-
henden Entwaldung. Der Hildesheimer Wald steht unter intensiver forstlicher Nut-
zung.

Wmh — mit Mischwald bestandener Héhenzug
5
5
4
5

Die zwischen Bad Salzdetfurth und dem Forsthaus Soder gelegenen Sauberge
kennzeichnen sich durch einen Mischwaldbestand aus, der wie auch der Hildeshei-
mer Wald intensiv forstlich genutzt wird und sich vor allem im Osten und Norden
durch entwaldete Bereiche auszeichnet.

8) Ohe (Diese LBE ist nicht im UG vorhanden, findet jedoch im LBP der WEA 2 & 3 Beriicksichtigung)

Waldlandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

Siedlungslandschaften
9) Almstedt
Siedlungslandschaft
Eigenart
- Naturndhe
- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

Wmk — mit Mischwald bestandene Bergkuppe
5
5
4
5

Auf einer kleineren Erhebung norddstlich von Bodenburg hat sich mit der Ohe in der
intensiv genutzten Agrarlandschaft ein durch kleinere Nadelholzinseln gekennzeich-
neter Wald erhalten kdnnen. Einige Wege erschlieRen das Gebiet.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
3
4
3

Die im Niederungsbereich der Alme gelegene Ortschaft AlImstedt zeichnet sich in
seinem Grundriss durch eine haufenférmige Anlage aus, die vorwiegend landwirt-
schaftliche Hofstellen in sich vereinte. Randliche Erweiterungen in Neubaugebieten,
so vor allem im Nordwesten des Dorfkerns, traten in der zweiten Hélfte des 20. Jahr-
hunderts hinzu. Die Ausbaustufen sind heute im Grundriss und in der Bausubstanz
der Hauser noch deutlich zu erkennen. Die heute stillgelegte Almetalbahn, die zu
Beginn des 20. Jahrhunderts eingerichtet wurde, verlduft am Ortsrand und ist im
westlichen Teil des Ortes heute noch durch einen wiederhergerichteten Bahnhofs-
bereich im Ortsbild prasent. Dies steigert den Eindruck der historischen Kontinuitat
der Siedlungs-LBE und erhoht ihre Wertstufe.
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10) Bad Salzdetfurth
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

11) Bodenburg
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

12) Breinum
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
2
4

3

Die Anlage des mittelalterlichen Bad Salzdetfurth an der Stelle einer Salzquelle im
schmalen Tal der Lamme zwischen dem Hildesheimer Wald und den Saubergen
fUhrte zu einem raschen Wachstum des Salzsiedewesens und spater der Ansiedlung
der Kaliindustrie. Aufgrund der heilsamen Wirkung der Sole etablierte sich im Ort
ein Kurbetrieb. Die verdichtete Randbebauung mit gemischter Wohn- und Gewer-
benutzung ruft einen kleinstadtischen Charakter hervor. Randlich haben sich die In-
dustrieanlagen der in den 1990er-Jahren aufgegebenen Kaliindustrie bis heute hal-
ten kénnen. Umfangreiche Erweiterungen der Siedlungsflache fanden vor allem in
der zweiten Halfte des 20. Jahrhunderts statt. Diese Neubaugebiete kennzeichnen
sich durch vielgestaltige Gebdudeformen: Neben kleinen Einfamilienhdusern finden
sich auch zu Gruppen zusammengefasste Reihen- und Mehrfamilienhauser. Die er-
hohte Bewertung der historischen Kontinuitdt resultiert aus den verschiedenen
deutlich erkennbaren Ausbaustufen unterschiedlicher Zeiten.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]

4
3
5
3

Der Flecken Bodenburg geht auf eine mittelalterliche Burganlage zuriick, die heute
noch mit der ihr angeschlossenen Gartenanlage das Zentrum des Ortes bildet. Hier
findet sich eine stadtisch anmutende, verdichtete Wohn- und Geschaftsbebauung,
die sich um den historischen Markplatz herum entwickelt hat. Um den Ortskern
herum haben sich mehr oder weniger gleichformige, neuzeitliche Wohngebiete ent-
wickelt. Die besonders hohe historische Kontinuitat driickt sich durch die Vielgestal-
tigkeit der Ausbaustufen mit der ihr eigenen unterschiedlichen Bausubstanz aus.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
2
4

3

Das sich haufenférmig um einen zentralen Platz entwickelte Dorf Breinum liegt an
der Terrassenkante der Alme. Nordlich des Ortes steigt das Gelande steiler zum Hil-
desheimer Wald hin an. Breinum kennzeichnet sich durch eine Verdichtung des
Ortskerns, der vorwiegend aus ehemals landwirtschaftlich genutzten Hofstellen be-
steht. Wéhrend des 20. Jahrhunderts wurde das Dorf an den nérdlichen und
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13) Grafelde
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

14) Ostrum
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

15) Petze
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

16) Segeste
Siedlungslandschaft

Eigenart

westlichen Randern durch die Anlage von Neubaugebieten erweitert. Heute findet
sich im Ortsbild ein Wechsel von alter und neuerer Bausubstanz.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
2
3
3

Grafelde ist ein Dorf mit einem Wechsel aus alter und moderner Bausubstanz und
kleinen bis mittelgrofen Garten mit Baumbestand. Ein kleiner Bach durchzieht den
Ort. In seiner rdumlichen Ausdehnung hat sich das in ihrem Grundriss haufenfér-
mige Dorf seit dem Ausgang des 19. Jahrhunderts kaum verandert.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
2
4
3

Heute werden grolRe Teile der an der begradigten Riehe gelegenen Ortschaft von
Industrie- und Gewerbeflachen eingenommen, die sich um die ehemals am Orts-
rand befindliche Zuckerfabrik entwickelt haben. Kern der Siedlung stellt jedoch die
kleine mittelalterliche Kapelle am stiddstlichen Rand des Dorfes dar. Den Charakter
des Ortes bestimmen heute neben wenigen ehemals landwirtschaftlich genutzten
Gebauden vor allem Ein- und Mehrfamilienhduser in Ausbaustufen des 20. Jahrhun-
derts.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
2
3
3

Das urspriinglich aus einigen wenigen landwirtschaftlichen Hofstellen bestehende
Petze am FulR des Hildesheimer Waldes erfuhr erst in der zweiten Halfte des
20. Jahrhunderts eine gréRere Erweiterung durch die Anlage eines Neubaugebiets
am Waldrand oberhalb des Dorfes. Auch im Stiden des urspriinglich haufenférmigen
Dorfgrundrisses erfolgte entlang einer Stralle die ErschlieBung neuer Grundstiicke
zum Bau von Einfamilienhdusern.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
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- Naturndhe
- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

17) Sehlem
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

18) Sellenstedt
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

19) Sibbesse
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

3
3
3

Das kleine Dorf Segeste zeichnet sich in seinem stdlich der Alme gelegenen, histo-
rischen Siedlungskern vor allem durch landwirtschaftliche Hofstellen aus. Der
nordliche Teil entlang der StraRe von Westfeld nach Almstedt entstand als Erwei-
terung im Laufe des 20. Jahrhunderts.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
3
4
3

Zu beiden Seiten des Baches Riehe hat sich in langgestreckter Form das Dorf Sehlem
entwickelt. Landwirtschaftliche Hofstellen wechselten sich zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts mit dem Ortsbild verdichtender Wohnbebauung ab. Spater entstanden
vor allem entlang der HauptstralRe sowie in stidlich angrenzenden Neubaugebieten,
kleinere weitgehend gleich groRe Grundstiicke. Hier findet auch in neuester Zeit ein
weiterer Zubau statt.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
2
4

3

Das einen weitgehend radialen Grundriss zeigende Sellenstedt fand im 19. Jahrhun-
dert seinen westlichen Abschluss in einem gréReren Gutshof, der die bis heute be-
stehende, kleine Kapelle integrierte. Die kleineren Hofstellen orientierten sich um
die 6stlich anschlieRende, ringformige Strale. Die Anlage der Garten erfolgte nach
innen gerichtet. Diese Geschlossenheit wurde durch eine das Zentrum durchque-
rende StraRRe durchbrochen, an der sich weitere kleine Wohnh&auser entwickelten.
AufRerhalb dieses Grundrisses erfolgte am Ostlichen Rand die Anlage weiterer klei-
ner Grundstiicke.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
2

2
2
3

Der historische Siedlungskern von Sibbesse im Westen des UG liegt zwischen den
beiden nach Eberholzen im Westen und Wrisbergholzen im Siiden fiihrenden
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20) Wehrstedt
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

21) Westfeld
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

Beschreibung

22) Wrisbergholzen
Siedlungslandschaft
Eigenart

- Naturndhe

- Historische Kontinuitdt

- Vielfalt

StraRen. Bauliche Erweiterungen der Ortschaft im Norden und vor allem im Osten
wahrend des 20. Jahrhunderts fiihrten zu einer Verdoppelung der Siedlungsflache.
Die gleichartigen Siedlungsparzellen der Neubaugebiete und die Uberpriagung des
Ortskerns lassen prozentual nur noch wenig alte Bausubstanz im Ortsbild erken-
nen.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
3
4
3

Das am Ful} der Sauberge, stdlich von Bad Salzdetfurth gelegene Dorf Wehrstedt
zeigt einen fir die Region typischen, haufenférmigen Grundriss, der eine kleine Kir-
che zum Mittelpunkt hat. Die unweit des Baches Lamme angelegten Hofstellen dien-
ten der Bewirtschaftung der zwischen den Saubergen und der Ohe gelegenen Lan-
dereien. Seit dem Ausgang des 20. Jahrhunderts hat sich der historische Ortskern
von Wehrstedt in seiner Ausdehnung nicht verandert. Umfangreiche Erweiterungen
erfuhr der Ort hingegen vor allem in der zweiten Halfte des 20. Jahrhunderts durch
die Anlage von Neubaugebieten zwischen dem Ziegenberg und der Lamme, welche
sich heute nahtlos an die Stadt Bad Salzdetfurth anschlieRen. Der aufféllige Wechsel
der Siedlungsformen flhrt zu einer erh6hten Bewertung der historischen Kontinui-
tat.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
3
3
4
3

Das im Westen des UG gelegene Dorf Westfeld zeigt in seinem 6stlichen Teil ein von
Bauernhofen gekennzeichneten, historischen Ortskern, der sich schon im Mittelal-
ter direkt an der Alme entwickelt hat. Hier gruppieren sich die Anwesen haufenfor-
mig um eine kleine Kapelle, die jedoch neuzeitlichen Ursprungs ist. Die Grundstlicke
sind zum Teil aufgelockert und zeigen einen teilweise alteren Baumbestand. Die
westliche Erweiterung des Dorfes geht auf das ausgehende 19. und vor allem das
20. Jahrhundert zuriick. Sie kennzeichnet sich durch eine vorwiegend planmaRige
Anlage mit gleichgroBen Grundstiicken und einem gleichartigen Baustil der Wohn-
hauser.

S —Siedlung [ohne Unterteilung]
4

4
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Das im Westen des UG gelegene Wrisbergholzen kennzeichnet sich als LBE vor allem
durch die historische Bausubstanz der Schlossanlage und des Landschaftsparks des
18. und 19. Jahrhunderts. Umliegende Fachwerkhduser desselben Alters, die mit

Beschreibung der Schlossanlage assoziiert waren oder als Wohnbebauung dienten, erh6hen den
Wert der historischen Kontinuitat. Die Naturnahe und die Vielfalt werden durch die
zahlreichen Lebensrdaume erhoht, die sich z.B. durch die Wasserflachen des Parks
und der ehemaligen Tongrube oder den Garten mit den Obstbaumen ergeben.

Verkehrsweg

23) Schnellfahrstrecke Hannover-Wiirzburg

Verkehrsweg Vb — Bahntrasse
Eigenart 2
- Naturndhe 2
- Historische Kontinuitdt 1
- Vielfalt 2

Im westlichen Teil des UG durchzieht die ICE-Strecke Hannover-Wiirzburg die Ag-
rarlandschaft. Die Trasse wurde auf einer Boschung angelegt und kann an zahlrei-
chen Stellen durch Tunnel gequert werden. Die Béschungen sind mit Hecken und
Bdumen bepflanzt und bieten dadurch Lebensraum fiir stérungsunempfindliche
Tiere. Die Bahnstrecke ist vom umliegenden, meist erhéht gelegenen Gelande,
deutlich wahrnehmbar.

Beschreibung

Bewertung

Die drei Parameter Naturndhe, historische Kontinuitdt und Vielfalt wurden jeweils anhand einer
funfstufigen Skala von 1 (,,sehr gering”) bis 5 (,,sehr hoch”) bewertet (s. Tabelle 10), wobei die
Ausflihrungen und Leitfragen der in K&HLER & PREISS (2000) dargestellten Methodik hierfiir die
Grundlage bildeten. Aus den drei Parametern ergibt sich als Durchschnittswert der Wert der
Eigenart der Landschaftsbildeinheit, die in Abbildung 13 fiir das UG kartographisch dargestellt
ist.
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Abbildung 13 Abgrenzung der LBE

im UG der 15-fachen Anlagenhdhe mit Bewertung der Eigenart fir
das Landschaftserleben (siehe auch Tabelle 10)

Tabelle 10 Gesamtbewertung der Eigenart der Landschaftsbildeinheiten als Durchschnittswert der
Parameter Naturndéhe, historische Kontinuitdt und Vielfalt

Gesamtwert Eigenart der Landschaftsbildeinheit
5 sehr hoch

4 hoch

3 mittel

2 gering

1 sehr gering

Es zeigt sich, dass die Waldlandschaften die hochste Wertigkeit hinsichtlich ihrer Eigenart errei-
chen. Sie besitzen eine sehr hohe Eigenart fir das Landschaftsbild. Vor allem im nérdlichen Teil
des UG sind Waldlandschaften weit verbreitet und bestimmen die Landschaft. Durch den hohen
Anteil an Vegetationsstrukturen, die gleichzeitig Lebensraume fir kleine und grofRere Tiere bie-
ten, ist eine besonders hohe Naturndahe gegeben, auch wenn die vorherrschenden Strukturen

nicht unbedingt natiirlichen Ursprungs, sondern vom Menschen geschaffen und beeinflusst

sind.

Die Ackerlandschaften erreichen hingegen nur eine mittlere Wertigkeit. Die Eigenarten der vier
erfassten Ackerlandschaften kénnen nur als , mittel” bezeichnet werden. Sie zeigen nur wenige
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strukturgebende Landschaftselemente, wie Gehdlzgruppen und Hecken oder Alleen. Teilweise
durchziehen kiinstlich begradigte Bachldufe die LBE. Vor allem in der LBE ,Agrarlandschaft des
Bodenburger Beckens zwischen Wrisbergholzen und Bodenburg” im siidwestlichen Teil des UG
sind diese starker vertreten und hier dann mit Gebilisch- und Baumreihen bestanden, welche zu
einer starkeren optischen Gliederung der LBE beitragen.

Der ackerbaulich gepragten Bachniederung kommt eine hohe Bedeutung fiir Eigenart des Land-
schaftsbildes zu. Das flieRende Gewasser pragt das Landschaftsbild vor allem durch die am Ufer
stehenden Geholzreihen, welche die ackerbaulich genutzte Landschaft auRRerhalb der Siedlun-
gen strukturieren. Hier befinden sich spezielle Lebensrdaume von Pflanzen- und Tiergesellschaf-
ten, die in der intensiv genutzten Agrarlandschaft selten geworden sind. Mit dem FlieBgewdasser
assoziierte Biotope, die in unmittelbarer Nachbarschaft liegen — dies sind kleinere Griinlandfla-
chen, Teiche und feuchte Walder/Geholzgruppen — sind ebenfalls wichtiger Bestandteil dieses
Lebensraumkomplexes. Eine Vielzahl an Lebensgemeinschaften sind auf diese Strukturvielfalt
angewiesen. In der Landschaft werden diese erfahrbar.

Die dorflich gepragten Siedlungen im zentralen UG sowie an seinem westlichen Rand, als auch
das stadtisch gepragte Bad Salzdetfurth besitzen je nach Alter der Bausubstanz, der Erkennbar-
keit der historischen Siedlungsform, des Anteils an Garten und Parks und sonstigen unterschied-
lichen Lebensraumen fiir Pflanzen und Kleintiere eine unterschiedliche Wertigkeit. Ihre Spanne
reicht von einer eher ,geringen” bis zu einer ,hohen” Eigenart und Bedeutung fiir das Land-
schaftsbild. Vor allem die von historischer Bausubstanz gepragten Orte Bodenburg und Wris-
bergholzen erreichen eine hohe Wertigkeit. Bei diesen zeigt sich insbesondere die mit ,,sehr
hoch” bewertete historische Kontinuitat als ausschlaggebend: Das Gelande der mittelalterli-
chen Burg in Bodenburg und die Anlage des Schlosses und Landschaftsgartens in Wrisberghol-
zen tragen zu einer gesteigerten Wahrnehmung der Siedlungskontinuitat und damit Historizitat
bei. Daneben sind auch in den anderen Ortschaften Bauwerke unterschiedlichen Alters als
Zeugnisse vergangener Wirtschafts- und Lebensweisen vorhanden. Vor allem der ausgepragte
Wechsel verschiedener Ausbaustufen mit einem hohen Anteil an fiir die Region typischen Hof-
stellen in Fachwerk- und Ziegelbauweise sind Merkmal einer hohen landschaftsbildlichen Be-
deutung und Eigenart.

Gleichformige Neubaugebiete der letzten Jahrzehnte ohne erkennbaren baulichen historischen
Bezug mindern den Wert fir das Landschaftsbild, indem sie Monotonie und Austauschbarkeit
hervorrufen. Stellenweise befinden sich solche Wohngebiete in mehr oder weniger grolRer Aus-
dehnung an den Randern der historischen Ortskerne. Angeschlossene Industrie- und Gewerbe-
flachen verringern durch ihre starke Versiegelung und dadurch mangelhafte Naturndhe den
Wert der landschaftlichen Eigenart zusatzlich. Besonders bei dem im dstlichen Teil des UG ge-
legenen Ortes Ostrum ist dies der Fall.

In der nachfolgenden Tabelle 11 werden die einzelnen LBE mit ihrer Bewertung dargestellt und
der jeweilige Flachenanteil der LBE am UG des Landschaftsbildes (15-fachen Anlagenhohe) er-
mittelt. Die hier dargelegten FlachengrofRen bilden die Grundlage fiir die noch vorzunehmende
Berechnung der Kompensationserfordernis in Kapitel 7.2.
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Tabelle 11 Flachenanteile der Landschaftsbildeinheiten (LBE) im Untersuchungsgebiet der WEA 1

LBE-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8* 9 10 11 12 13
Gewasser-
Kategorie Ackerlandschaften landschaf- Waldlandschaften Siedlungslandschaften
ten
Typ Awr Awr Awr Awr Nab Wmh Wmh Wmk S S S S S
Fléche [ha] 858,6561 | 1.037,5055 | 132,0438 | 299,4977 | 35,1697 |1.350,3129| 28,4984 - 44,1456 | 169,5299 | 57,3879 | 31,6216 | 15,9407

Sichtverstellte/sichtver-

schattete/vorbelastete Fld-| 75 6908 | 146,5967 | 25,6444 | 13,3252 | 10,8290 [1.333,7810| 25,9969 - 0,8288 | 66,5778 | 2,2531 0,5117 0,5957
chen [ha]

Siedlungsflachen 2,5273 | 64602 | 0,0455 | 85023 | 09347 | 0,3990 | 2,4660 - 40,6294 | 102,2285 | 53,5103 | 30,4772 | 14,6767
Verbleibende Fliche [ha] | 783 4380 | 884,4486 | 106,3539 | 277,6702 | 23,4060 | 16,1329 | 0,0355 - 2,6874 | 0,7236 | 1,6245 | 06327 | 0,6683

Sichtverstellte/sichtver-

schattete/vorbelastete Fli-
che inkl. Siedlungsfliche 73,9545 149,8268 | 25,6672 17,5764 11,2964 |1.333,9805| 27,2299 - 21,1435 | 117,6921 | 29,0083 15,7503 7,9341

zur Hilfte [ha]

Verbleibende beeintrach-

tigte Flache (inkl. Sied- 784,7017 | 887,6787 | 106,3767 | 281,9214 | 23,8734 | 16,3324 | 1,2685 - 23,0021 | 51,8379 | 28,3797 | 15,8713 | 8,0067
lungsflache zur Halfte) [ha]
Flachenanteil [%] der be-

eintrachtigten Flache an 91,39 85,56 80,56 94,13 67,88 1,21 4,45 - 52,11 30,58 49,45 50,19 50,23
der gesamten LBE

Bewertung
der LBE

* Die LBE 8: Ohe liegt nicht im UG der 15-fachen Anlagenhohe der WEA 1, findet aber im Rahmen des LBP der WEA 2 & 3 des Windparks Almstedt-Breinum Berlcksichtigung und wird hier nur nachrichtlich angefuhrt
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Tabelle 12 (Fortsetzung) Flachenanteile der Landschaftsbildeinheiten (LBE) im Untersuchungsgebiet der WEA 1

Erstelldatum: 30.09.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b5

LBE-Nr. 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Kategorie Siedlungslandschaften Iang‘;g;ﬁén

Typ s S s s s s S S S Vb

Fléche [ha] 38,4304 29,0050 16,3663 26,2177 8,1650 0,2674 32,6419 29,9761 22,5628 34,4193

Sichtverstellte/sichtverschat-

tete/vorbelastete Flichen [ha] 17,3979 1,9581 0,2112 0,5158 0,0355 0,2674 5,1377 0,3166 9,8662 34,4193

Siedlungsflachen 19,3409 25,9435 14,7961 24,6752 7,9308 0,0000 27,3491 29,5036 9,8722 0,0000

Verbleibende Fléche [ha] 1,6916 1,1034 1,3590 1,0267 0,1987 0,0000 0,1551 0,1559 2,8244 0,0000

Sichtverstellte/sichtverschat-

tete/vorbelastete Fldche inkl. 27,0684 14,9299 7,6093 12,8534 4,0009 0,2674 18,8123 15,0684 14,8023 34,4193

Siedlungsflache zur Halfte [ha]

Verbleibende beeintrachtigte

Fléche (inkl. Siedlungsflache zur | 17 3671 14,0752 8,7571 13,3643 4,1641 0,0000 13,8297 14,9077 7,7605 0,0000

Halfte) [ha]

Flachenanteil [%] der beein-

trichtigten Fliche an der ge- 29,57 48,53 53,51 50,97 51,00 0,00 42,37 49,73 34,40 0,00

samten LBE

Bewertung

dor LBE 3 3 3 3 3 2 3 3 4 2
Seite 55



Windpark Almstedt-Breinum Il - Repowering | ABO Energy GmbH & Co. KGaA
Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) — WEA 1

6 Zu erwartende Auswirkungen auf Naturhaushalt und Landschaftsbild

6.1 Schutzgiter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

6.1.1 Schutzgebiete und schutzwiirdige Biotope

Schutzgebiete mit Schwerpunkten des Natur- und Landschaftsschutzes haben eine ausrei-
chende Entfernung zum geplanten Anlagenstandort und den erforderlichen Eingriffsbereichen
und werden somit in ihren Schutzzwecken nicht behindert oder beeintrachtigt.

Im 1 km-UG der geplanten WEA befinden sich gesetzlich geschiitzte Biotope, doch sind diese
Flachen aufgrund ihrer ausreichenden Entfernung zu den Eingriffsflaichen nicht beeintrachtigt
und zum Teil durch die Waldflache des Hildesheimer Waldes geschiitzt.

Die geringe Flacheninanspruchnahme des Anlagenstandorts und der Serviceflachen steht in kei-
nem Gegensatz zu den Schutzzwecken des im RROP ausgewiesenen ,Vorbehaltsgebiets Verbes-
serung der Landschaftsstruktur und des Naturhaushaltes oder dem Vorbehaltsgebiet Landwirt-
schaft”.

6.1.2 Biotoptypen, Vegetation und Flora

Durch das Vorhaben werden die vorhandenen Biotoptypen zum Teil vorriibergehend, aber auch
langfristig Uberplant. Die Lage und Bemessungen der verschiedenen Eingriffsflaichen sind in
Karte 1 dargestellt.

Zur Herstellung der bendtigten Eingriffsflaichen werden teils umfangreiche Bodenarbeiten vor-
genommen, um ein fiir den Bau und Betrieb der Anlage ausreichend ebenes Gelande herzustel-
len. Hierzu erfolgt vor allem in den Bereichen des Fundaments und der Kranstellflache ein Bo-
denabtragen der oberen Schichten. Hierbei werden die vorhandenen Biotope zerstort. Auch
der stellenweise notwendige Bodenauftrag zur Nivellierung des Gelandes oder das Aufbringen
von Schotter im Bereich teilversiegelter Flachen, wirkt sich negativ auf die existierenden Bio-
tope aus. In den Bereichen der im Rahmen der BaumalRnahmen dauerhaft verbleibenden Fla-
chen werden die Biotope vollstandig tiberpragt.

GemalR NLT (2018) werden fir die im Kapitel 7.3 durchgefiihrte Berechnung der Kompensati-
onserfordernis fir die Eingriffe in die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts nur
diejenigen Biotope bericksichtigt, die mindestens eine Wertstufe von lll besitzen, also Biotope
,von allgemeiner Bedeutung” und/oder héherwertigere. Zudem werden lberpragte und ent-
fernte Geholze mit der Wertstufe E2! beriicksichtigt. Im Bereich der Eingriffsflachen sind dies
die Halbruderalen Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM) und Strauch-Baumhe-
cken (HFM), die zu beriicksichtigen sind.

21 vgl. DRACHENFELS (2012)
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Die geringe naturschutzfachliche Wertigkeit der Ackerbiotoptypen Basenarmer Lehmacker (AL)
und Kalkacker (AK) und der Wege (OVW) mit der Wertstufe | ziehen gem. Methodik keine Kom-
pensationserfordernis nach sich.

Neben den bau- und anlagebedingten Auswirkungen, die aus einer Uberprigung der Biotope
resultieren, ergeben sich wahrend des Betriebs des Windparks keine nennenswerten Auswir-
kungen auf die Vegetation.

Die MaRnahmen der Kompensation fiir die Eingriffe in die Biotope sind im Kapitel 7.5 ff. darge-
stellt.

6.1.3 Fauna

Nachfolgend wird auf potenziell betroffene Arten eingegangen, um Empfehlungen fiir gegebe-
nenfalls zu treffende, verhéaltnismaRige Minderungsmalnahmen im Sinne § 6 WindBG (dazu s.
Kap. 7) fir die zustéandigen Behorde abzuleiten. Eine Prifung der Betroffenheit einzelner Arten
erfolgt durch die UNB.

6.1.3.1 Vogel

Fir alle im naheren Umfeld des geplanten WEA-Standorts vorkommenden Brutvogel (z. B. Feld-
lerche, Wachtel, Rebhuhn) kénnen sich potenzielle, baubedingte Beeintrachtigungen von Brut-
platzen und Individuen ergeben.

Der Betrieb der WEA kann aufgrund der Lage der WEA im Nahbereich eines Rotmilan-Wechsel-
horstes mit einem Risiko einer Schadigung von Individuen, z.B. des Rotmilans, insbesondere
wahrend landwirtschaftlicher Bewirtschaftungsereignisse, einhergehen (vgl. Abbildung 7).

Um einen Ausschluss dieser potenziellen Auswirkungen auf den Naturhaushalt zu gewahrleis-
ten, sind vorsorglich MaRnahmen durch die zustandige Behdrde des Landkreises Hildesheim
festzulegen. Entsprechende MaRnahmenvorschlage werden der Behorde nachfolgend in Kap.
7.1 und 7.5.2 dargelegt.

6.1.3.2 Fledermause

Der Betrieb der WEA kann mit einem Risiko einer Schadigung von Fledermausindividuen ein-
hergehen. Um einen Ausschluss dieser potenziellen Auswirkungen auf den Naturhaushalt zu
gewahrleisten sind vorsorglich MaRnahmen durch die zustiandige Behorde festzulegen. Ent-
sprechende MaBBnahmenvorschldage werden der Behérde nachfolgend in Kap. 7.1 vorgelegt.

6.1.3.3 Weitere planungsrelevante Tierarten

Erhebliche Auswirkungen auf weitere Tierarten sind aufgrund des fehlenden Meideverhaltens
gegeniiber WEA oder der fehlenden Habitateignung des Eingriffsbereichs nicht zu erwarten.
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6.2 Schutzgiter Flache und Boden

Wahrend des Baubetriebs kann es durch den Einsatz von schweren Bau- und Transportmaschi-
nen zu Bodenverdichtungen und -umlagerungen im Eingriffsbereich des Vorhabens kommen.

Durch den Bau der Fundamente, der Kranstellflachen sowie der neuanzulegenden Zufahrt wird
dauerhaft in das Bodengefiige der bisher landwirtschaftlich genutzten Flachen eingegriffen. Die
von einer hohen Ertragsfahigkeit gekennzeichneten Béden im Umfeld des Anlagenstandorts
stehen somit fir die landwirtschaftliche Nutzung nicht mehr zur Verfligung. Hierbei handelt es
sich um Flache Pseudogley-Parabraunerde (s. Kapitel 5.2). Vor allem bei der Herstellung der
Fundamente und der Kranstellflaichen miissen die oberen Bodenschichten abgetragen werden
(vgl. INGENIEUERGEOLOGIE DR. JOACHIM LUBBE 2024). Durch die Vollversiegelung der Flachen gehen
die natiirlichen Bodenfunktionen in diesen Bereichen bis zum Riickbau der Anlage vollstandig
verloren. Ebenso sind sie nur noch bedingt als Lebensraum fiir Kleintiere und Mikroorganismen
geeignet.

Der Bodenaushub von Kranstellflaiche, Zuwegung, Kabeltrasse und Fundament wird, soweit wie
moglich, flachenintern wiederverwendet. Nach dem Riickbau der Anlage und ihrer Betriebsfla-
chen ist eine fachgerechte Wiederverfillung mit flacheninternem Boden vorgesehen, so dass
sich das natlirliche Bodengeflige langfristig regenerieren kann.

Zum Teil sind die Lager- und Montageflachen als baubedingte und temporare Auswirkungen zu
werten. Sie werden fiir die Dauer der Bauzeit planiert und frei von Hindernissen gehalten. Bei
Bedarf werden sie mit mobilen Bodenschutzsystemen (Platten aus Stahl oder Aluminium) aus-
gestattet, um das Gewicht der Baumaschinen auf die Flache zu verteilen und somit punktuelle
Bodenumschichtungen und -verdichtungen zu vermeiden. Zudem dienen sie dem Schutz vor
Bodenerosion. Im Rahmen der Nutzung kann es dennoch zu lokal beschrankten Bodenverdich-
tungen kommen.

Der Verlust des Bodens durch dauerhafte Versiegelung wird im Rahmen der Kompensationsbe-
rechnung in Kapitel 7.4 berlicksichtigt. Bekannte Bodendenkmale oder Bereiche schutzwiirdiger
Boden (vgl. Kap. 5.2) werden durch die Planung nicht tangiert.

Insgesamt ist der Eingriff in die Schutzgtliter Flache und Boden weitestgehend auf Ackerflachen
beschrankt, lokal, zeitlich befristet und zum GroRteil reversibel.

Unter der Voraussetzung, dass der Umgang mit bodengefahrdenden Stoffen wie Schmier-, Ol-
oder Treibstoffen unter Beachtung der jeweiligen technischen Regelwerke gehandhabt wird
und weitere VermeidungsmaRnahmen (z.B. Anwendung von mobilen Bodenschutzsystemen)
angewandt werden, sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgtiter Flache und Bo-
den durch das Vorhaben absehbar. Fir den unwahrscheinlichen Fall eines Unfalls wahrend der
Bauzeit kann eine Kontamination der fundamentnahen Bodenschichten durch Treib- und
Schmierstoffe nicht vollig ausgeschlossen werden. Kontaminierte Boden missen ausgebaut und
entsorgt werden.

Die beiden Fachgutachten zum Thema Bodenschutz (DR. PELZER UND PARTNER 2023) und Baugrund
(INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2024) geben weitere Hinweise auf mogliche Gefahrdungen fir die
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Umwelt bei einer unsachgemalen Bauausfiihrung. Die dort gemachten Aussagen sind zusatz-
lich zu den oben angefiihrten VorsichtsmaBnahmen unbedingt einzuhalten.

Im Eingriffsbereich sind keine Bodendenkmale bekannt. Fiir den Fall, dass bei den Bodenarbei-
ten bislang unbekannte archaologische Fundstellen aufgefunden werden, sind diese entspre-
chend des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes anzuzeigen, so dass keine erheblichen
Beeintrachtigungen erfolgen.

6.3 Schutzgut Wasser

Relevante Auswirkungen auf Trinkwasserschutz-, Heilquellenschutz- und Uberschwemmungs-
gebiete kdénnen aufgrund der Entfernung zum Vorhaben ausgeschlossen werden. Eingriffe in
Oberflachengewasser finden nicht statt.

Durch die kleinflachige Voll- und Teilversiegelung des Vorhabens sind keine relevanten Auswir-
kungen auf die Grundwasserneubildungsrate und den Grundwasserkorper zu erwarten. Das
Versickerungs- und Abflussverhalten wird im Eingriffsbereich kleinraumig, jedoch nicht erheb-
lich, beeintrachtigt.

Wahrend der Bauphase wird nur die obere Bodenschicht abgetragen — tiefgriindige Bauwerke
wie z.B. eine Pfahlgriindung sind nach aktuellem Kenntnisstand nicht erforderlich —, sodass
keine grundwasserfiihrenden Schichten beeintrachtigt werden.

Unter der Voraussetzung, dass die in Kapitel 7 genannten Vermeidungs- und MinimierungsmaR-
nahmen zur Bauausfiihrung und dem Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen befolgt werden,
sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser absehbar (vgl. auch DR. PELZER
UND PARTNER (2023) und INGENIEUERGEOLOGIE DR. JOACHIM LUBBE (2024)). Durch den Neubau der Zu-
wegung und der Netzanbindung der WEA sind aufgrund der nur oberflachennahen Bearbei-
tungstiefen und des temporaren kurzfristigen Freilegens des Oberbodens, unter Beachtung der
Vermeidungs- und Minimierungsmallnahmen, ebenso keine erheblichen Beeintrachtigungen
auf das Schutzgut zu erwarten.

Sollte dennoch ein Unfall mit wassergefdahrdenden Stoffen wahrend der Bau- oder Betriebszeit
passieren, so sind die kontaminierten Béden umgehend auszubauen und fachgerecht zu ent-
sorgen, um Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Wasser auszuschliefSen.

6.4 Schutzgiter Luft und Klima

Das geplante Vorhaben fiihrt zu einem anlagen- und betriebsbedingten Eingriff in das Mikro-
klima, der sich jedoch auf den unmittelbaren WEA-Standort (versiegelter Anlagenstandort und
Serviceflache) beschrankt. Die umliegenden Freilandklimatope bleiben bestehen und werden
in ihren klimatisch wirksamen Funktionen nicht relevant beeintrachtigt. Aufgrund ihrer schma-
len Form stellt die WEA kein relevantes Hindernis fir den Luftaustausch dar. Die Kaltluftpro-
duktion fiir iberwarmte Bereiche ist weiterhin gegeben.
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Im Rahmen der Rotorbewegungen kann es zu Luftverwirbelungen im Bereich der WEA kom-
men. Diese sind ebenso lokal beschrankt und wirken sich nicht nennenswert auf die umgeben-
den Klimatope aus.

Wahrend der Bauarbeiten sowie des baubedingten Verkehrsaufkommens kann es temporarer
zu einer vermehrten Staubentwicklungen kommen. Durch Vermeidungs- und Minimierungs-
malnahmen wie Beschrankung der Transportstrecken auf ein Mindestmal® sowie Reinigung
von verschmutzten Fahrbahnen kénnen diese weiter reduziert werden. Erhebliche Auswirkun-
gen sind daher nicht zu erwarten.

6.5 Schutzgut Landschaft

Durch die raumliche Blindelung der insgesamt drei geplanten Anlagen des Windparks Almstedt-
Breinum Il in Verbindung mit dem derzeit als Vorbelastung zu sehendem Bestandswindpark
sind die Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft als gering zu erachten.

Zwar erhoht sich aufgrund der Gesamthohe der geplanten Anlage[n] die Sichtbarkeit auf die
umliegenden Teile der Landschaft, die raumliche Konzentration am Anlagenstandort reduziert
jedoch die optischen Auswirkungen auf ein Minimum. Neben der optischen Wahrnehmung ge-
wahrleistet die moderne Anlagentechnik ein MindestmaR an horbaren Beeintrachtigungen in
der ndheren Umgebung.

6.5.1 Landschaftsschutz

Der geplante Anlagenstandort der WEA 1 des Windparks Almstedt-Breinum befindet sich in kei-
nem ausgewiesenen Landschaftsschutzgebiet (LSG). Beeintrachtigungen der Schutzziele der in
der Ndhe befindlichen LSG ,,Riehe, AlIme, Gehbeek und Suhbeek” (HI 00070, ca. 1,5 km von der
WEA entfernt) und ,,Bad Salzdetfurth” (HI 00029, ca. 2,0 km von der WEA entfernt) sind nicht
zu erwarten. Auch Auswirkungen auf die weiteren in der Tabelle 6 aufgefiihrten LSG sind auf-
grund der groReren Entfernungen zum Vorhaben auszuschlieRen.

6.5.2 Landschaftsbild

In der Bauphase konnen sich die Arbeiten und Fahrzeugbewegungen in Form von temporaren
optischen Auswirkungen und Emissionen (v.a. Larm und Staub) negativ auf das Landschaftsbild
im UG der geplanten WEA auswirken. Diese potenziellen Beeintrachtigungen treten nur wah-
rend der relativ kurzen Bauzeit in einem Zeitraum von ca. neun Monaten auf und werden daher
im Sinne der Landschaftsbildliberpragung und der Erholungsfunktion als nicht erheblich einge-
stuft.

Die Beurteilung des anlage- und betriebsbedingten Eingriffs in das Landschaftsbild erfolgt im
Anschluss entsprechend den Vorgaben der Arbeitshilfe ,Naturschutz und Windenergie” des
NLT (2014).
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Eine WEA mit einer Gesamthdhe von rund 250 m stellt einen starken Eingriff in das Landschafts-
bild mit erheblicher Fernwirkung dar. Folgende Griinde sprechen fiir diese Einschatzung:

e Ein technisch-kiinstlicher Charakter von Windenergieanlagen

e Eine erhebliche Fernwirkung, je nach Sichtverschattung durch Wald, Siedlungen oder
Relief und Witterung bis iber 10 km

e Rotorbewegungen am Tag und rote Blinklichter in der Nacht (Nachtkennzeichnung zur
Flugsicherheit): Diese konnen Momente der Unruhe erzeugen

e Eine Verminderung des adsthetischen Genusses der Landschaft

Im direkten Umfeld der geplanten WEA kann in Bezug auf die Wirkung im Landschaftsbild ohne
weiteres von einer Dominanz ausgegangen werden. Diese tritt jedoch mit zunehmender Ent-
fernung zwischen Betrachtungsstandort und WEA in ihrer Gesamtwirkung zuriick. Die umlie-
genden Waldkomplexe fiihren teilweise zu einer Sichtverschattung des Windparks. Vor allem
der Hildesheimer Wald mit seiner ausgepragten Topographie flihrt zu einer Verdeckung der
Anlagen nach Norden hin. Die unvermeidliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, die aus
dem Bau der Anlage resultiert, ist entsprechend zu kompensieren. Der Kompensationsbedarf
wird in Kapitel 7.2 ermittelt.

7 Ermittlung des Kompensationserfordernisses und Beschreibung der land-
schaftspflegerischen MalRnhahmen

Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeintrachtigungen innerhalb einer von der
zustandigen Behorde zu bestimmenden Frist durch MaRRnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege auszugleichen oder zu ersetzen (§ 15 BNatschG i.V.m. §§ 6 u. 7 NNatSchG).

Im Folgenden werden MalRnahmen zur Vermeidung, Minimierung sowie zum Ausgleich und Er-
satz festgelegt.

7.1 Ubersicht der Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Die erforderlichen Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen von Beeintrachtigungen des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes durch den geplanten Bau der WEA werden in den
folgenden Tabellen aufgefiihrt und beschrieben. Generell ist bei der Bauausfiihrung die DIN
18920 ,,Schutz von Baumen, Pflanzbestdnden und Vegetationsflichen bei BaumaRRnahmen“22
und die DIN 18915 ,, Bodenarbeiten“23 zu beachten.

Die in den nachfolgenden Tabellen verwendeten MalRnahmenkennungen sind nach folgendem
Schema aufgebaut:

MaRnahme Schutzgut Nummer

22 DIN 18920:2014-07: Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Schutz von Badumen, Pflanzenbestdnden und Vegetationsflachen bei Bau-
maRnahmen. 8 S., Beuth-Verlag, Berlin.

23 DIN 18915:2018-06: Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten. 39 S. Beuth-Verlag, Berlin.
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numerische Aufzéh-
lung der verschie-
denen MalRnahmen

T—Tiere
P — Pflanzen/biol. Vielfalt
B — Boden/Flache

S — SchutzmaBnahme
V — VermeidungsmalRnahme
M — Minimierungsmafnahme

Tabelle 13
Mafinahme

M 1 — Minimierung
der zu liberbauen-
den Fliachen und Be-
schrankung der
Transportstrecken

V 1 - Planung auRer-
halb von wertvollen
Bereichen

V 2 — Renaturierung
der Baustellenein-
richtungsflachen

V 3 - Riickbau und
Wiederaufnahme
der Nutzung

K — Klima/Luft
L — Landschaft

ohne Buchstabe — schutzgutiibergrei-
fende bzw. allgemein

Beschreibung

Die Bebauung und Versiegelung der Fundament- und Kran-
stellfliche, der Zuwegung sowie die Inanspruchnahme von
Boden zur Herstellung der Netzanbindung (interne Kabelt-
rasse) sind auf das unbedingt notwendige MaR zu beschran-
ken. Gleiches gilt fiir die notwendigen Lager- und Montagefla-
chen. Als ErschlieBungswege wird sowohl wahrend der Bau-
zeit als auch wahrend des Betriebes — soweit moglich — die
vorhandene Infrastruktur genutzt. Samtliche Transportstre-
cken sind auf ein minimales MaR zu reduzieren.

Die Kompensationserfordernisse fiir die dauerhaft und tem-
pordr beanspruchten Flachen der im Genehmigungsverfahren
zu beriicksichtigenden FlachenmaRe werden im vorliegenden
LBP erarbeitet. Anderungen hiervon sind hinsichtlich der &ko-
logischen Auswirkungen neu zu bewerten und der genehmi-
genden Behorde mitzuteilen.

Der konkrete Anlagenstandort sowie der Verlauf der Zuwe-
gung und Netzanbindung sind auRerhalb von wertvollen Bio-
topen und Gehdlzstrukturen festgelegt.

Ein Eingreifen in Oberflaichengewasser, sensible Landschafts-
raume und Ortsbilder wird vermieden.

Sollte wahrend der Bauzeit die Entfernung von nicht in der Ge-
nehmigungsplanung enthaltenen Gehdlzen unumgénglich
sein, so ist dies mit der zustandigen Umweltbaubegleitung ab-
zustimmen und die giiltigen Zeitrdume zur Entfernung von Ge-
hélzen einzuhalten. Ausnahmen hiervon sind von der Unteren
Naturschutzbehérde zu genehmigen.

Nach Bauende ist eine zeitnahe fachgerechte Renaturierung
der Baustelleneinrichtungsflachen vorzunehmen bzw. die ur-
spriingliche Nutzung wieder zu gewahrleisten.

Nach Einstellung des Betriebs werden samtliche Anlagenteile
inkl. weiterer beanspruchter Flachen entfernt. Eine Wieder-
aufnahme der vormaligen (landwirtschaftlichen) Nutzung ist
nach vollstandigem Riickbau zu gewahrleisten.

Ggf. ist auf den betroffenen Flachen eine Wiederbegriinung
mit zertifiziertem Regio-Saatgut (vgl. § 40 Abs. 1 Nr. 4
BNatSchG) vorzusehen. Bei der Renaturierung beanspruchter
Flachen geringer FlachengréRe ist die natiirliche Wiederbe-
griinung zu bevorzugen und durch geeignete, den Boden ver-
bessernde MalRnahmen einzuleiten.

Schutzgutiibergreifende Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen

Ziel/Funktion

Vermeidung von Bean-
spruchung von Flache,
Boden, wertvollen Bio-
topen und Vermeidung
von Beeintrachtigungen
fur Luft und Klima, Land-
schaft sowie Tiere und
Pflanzen

Vermeidung der Beein-
trachtigung fir vorkom-
mende Vogel- und Fle-
dermausarten, Vermei-
dung der Beeintrachti-
gung von wertvollen Bi-
otopen, von Gewassern
und Auswirkungen auf
das Landschaftsbild

Entwicklung der ur-
spriinglichen naturli-
chen Funktionen und
Nutzungen der bean-
spruchten Flachen

Vermeidung von tber
die Betriebszeit hinaus
verbleibenden Beein-
trachtigungen, Wieder-
aufnahme der Nutzung
und Entwicklung der ur-
spriinglichen natrli-
chen Funktionen
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S 1 Umweltbaube- Die Umweltbaubegleitung (UBB) ist vor und wahrend der Bau-

Vermeidung der Beein-

gleitung phase erforderlich, um die Eingriffe sowie die fachgerechte trachtigung von wert-
Umsetzung der im LBP festgesetzten Vermeidungs- und Mini- vollen Biotopen, Tieren,
mierungsmalnahmen zu begleiten. Boden, Gewadssern und
Bereiche, in denen eine Gehdlzentnahme erfolgt, sind frih-  kulturlandschaftspra-
zeitig zu prifen, um ggf. erforderliche artenschutzrechtlichen  genden Merkmalen
MaRnahmen abzuleiten, welche vor Baubeginn umzusetzen
sind.

Tabelle 14 Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen fiir die Schutzgiiter Flache, Boden und

Wasser
Mafinahme Beschreibung Ziel/Funktion

Ve 1 - Verwendung zuge-
lassener Betriebsstoffe
und Einhaltung der An-
wendungsvorgaben

Ve 2 — Uberwachung der
Baumaschinen

Vs 3 — Nutzung von
Schutzvorrichtungen

Ve 4 — Fachgerechte(r)
Wiedereinbau, Wieder-
verwendung und Entsor-
gung von Boden

Vs 5 — Einbau ausschlieR-
lich unbelasteten Bodens

Grundsatzlich sind die Vorgaben zur Vermeidung von
Bodenschiden nach DIN 1830024, 189152> und
1973126 zu beachten.

Der Umgang mit den verwendeten Ol-, Schmier- und
Treibstoffen (Betriebsstoffe) hat unter Beachtung der
jeweiligen technischen Regelwerke zu erfolgen.

Die Baumaschinen sind streng zu iberwachen und re-
gelmaRig bzw. bei Bedarf zu warten. Die Maschinen-
fihrer haben die Maschine taglich vor Arbeitsbeginn
auf einen einwandfreien Zustand hin zu prifen. Hier-
durch sollen umweltgefadhrdende Emissionen wie z.B.
auslaufende Motoréle bzw. Kraftstoffe vermieden wer-
den.

Die geplante WEA wird sowohl mit Schutzvorrichtun-
gen in Form von Temperatur- und Druckwachtern als
auch einem Auffangsystem fir wassergefahrdende
Stoffe ausgestattet.

Der anfallende Erdaushub soll moglichst vor Ort fach-
gerecht wieder eingebaut werden. Ist dies nicht (in
Ganze) moglich und kann auch eine Wiederverwen-
dung an anderer Stelle (zum Beispiel im Rahmen von
Rekultivierungszwecken bei anderen Vorhaben) nicht
umgesetzt werden, ist eine fachgerechte Deponierung
vorzunehmen.

In erster Linie ist der Einbau des vor Ort anfallenden Bo-
denaushubs zu bevorzugen. Auf eine korrekte Verwen-
dung von Ober- und Unterboden ist hierbei zu achten.
Im Fall, dass fremder Boden eingebracht werden muss,
ist hierfir ausschlieBlich unbelasteter Boden und vor-
zugsweise ortstypisches Baumaterial zu verwenden.
Das Einbringen von Abfallen und Bauschutt ist unzulds-

sig.

Vermeidung von Boden-
schaden und Vermei-
dung von Verunreinigun-
gen des Bodens und des
Grundwassers durch
Schadstoffe

Vermeidung von Verun-
reinigungen des Bodens
und des Grundwassers
durch Schadstoffe

Vermeidung von Verun-
reinigungen des Bodens
und des Grundwassers
durch Schadstoffe

Vermeidung bzw. Mini-
mierung von Bodenscha-
den

Vermeidung von Verun-
reinigungen und Beein-
trachtigungen des Bo-
dens sowie Grundwas-
sers durch Schadstoffe

24 )N 18300:2019-09: VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir Bau-
leistungen (ATV) — Erdarbeiten, 17 S., Beuth-Verlag, Berlin.

25 DIN 18915:2018-06: Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten. 39 S. Beuth-Verlag, Berlin.

26 DIN 19731:2021-07: Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial und Baggergut. 33 S., Beuth-Verlag, Berlin.
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KGaA

Vg 6 — Einsatz von mobi-
len Bodenschutzsyste-
men

Vg 7 — Eingriffe in Ober-
flaichengewdsser vermei-
den

Ve 8 — Einsatz von Drana-
gesystemen im Funda-
mentbereich

Ve 9 — Ziigiges und effek-
tives Reinigen der Unfall-
stelle bei Unfédllen mit
wassergefahrdenden
Stoffen

Ve 10 — Meldepflicht ar-
chaologischer Funde

Tabelle 15
Mafinahme

Vk 1 - Reinigung der Zu-
wegungen

Tabelle 16
Mafinahme

V. 1 - Biindelung und
Konzentration

Zur Schonung des Bodens werden bei schlechten Wit-
terungsverhaltnissen die bauzeitlich genutzten Mon-
tage- und Lagerflachen auf nicht versiegelten Béden
mobile Bodenschutzsysteme (mobile Platten, Bagger-
matten) aufgebracht. Hierdurch wird eine zusatzliche,
UbermaRige Bodenverdichtung vermieden.

Im Bereich des Baufelds sind Eingriffe in Oberflachen-
gewasser so weit wie moglich zu vermeiden. Absehbare
Arbeiten an und in Gewassern wurden bereits bei der
naturschutzfachlichen Betrachtung und Bewertung des
Vorhabens beriicksichtigt. Sind wahrend der Bauzeit
auftretende, zusatzliche Eingriffe in Gewdsser unum-
ganglich, so sind diese mit der Umweltbaubegleitung
und mit der Unteren Wasserbehdrde abzustimmen.

Um negative Auswirkungen von Sickerwasser oder
aufsteigendem Schichtenwasser auf den Fundament-
korper der WEA zu vermeiden sind laut Baugrundgut-
achten (INGENIEURGEOLOGIE DR. JOACHIM LUBBE 2024) Dra-
nagesysteme zu installieren.

Bei Unféllen von Maschinen und Fahrzeugen mit was-
sergefahrdenden Stoffen ist durch ein zligiges und ef-
fektives Absaugen und Reinigen der betroffenen Unfall-
stelle ein Eintrag in Gewasser (auch temporar nicht
wasserflihrende Graben im Bereich der Zuwegung) zu
verhindern.

Fiir den Fall, dass bei den Bodenarbeiten bislang unbe-
kannte archdologische Fundstellen aufgefunden wer-
den, sind diese entsprechend des Niedersachsischen
Denkmalschutzgesetzes anzuzeigen, so dass eine Doku-
mentation und Untersuchung erfolgen kann.

Beschreibung

Bei Verschmutzung der Fahrbahn erfolgt nach Bedarf
eine Reinigung mit einer Kehrmaschine.

Beschreibung

Die geplante WEA wird raumlich mit den beiden weite-
ren WEA des Windparks Almstedt-Breinum Il gebin-
delt geplant und somit in einem Bereich der Land-
schaft konzentriert.

Vermeiden von Boden-
verdichtungen

Vermeidung von Beein-
trachtigung der Oberfla-
chengewasser

Vermeidung von Verun-
reinigungen des Bodens
und des Grundwassers
durch Schadstoffe, Si-
cherstellung der Stand-
festigkeit der WEA

Vermeidung von Verun-
reinigungen des Bodens,
der Gewadsser und des
Grundwassers durch
Schadstoffe

Vermeidung von Beein-
trachtigungen archaolo-
gischer Funde und Bo-
dendenkmaler

Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen fir die Schutzglter Luft und Klima

Ziel/Funktion

Vermeidung und Mini-
mierung von Staubemis-
sionen

Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen fiir das Schutzgut Landschaft

Ziel/Funktion

Vermeidung von Beein-
trachtigungen des Land-
schaftsbildes
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Tabelle 17 Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen fiir die Schutzgtiter Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt

Mafinahme Beschreibung Ziel/Funktion

Vp 1 — Unterirdische Ver-  In den Bereichen schiitzenswerter und wertvoller Bio-  Vermeidung der (iberma-

legung der Kabeltrasse in  toptypen, die einer Kompensationspflicht unterliegen  Rigen Beanspruchung
Bereichen wertvoller Bio- (Wertstufe > Il1), soll die Kabeltrasse nach Moglichkeit  schiitzenswerter Bio-
tope in unterirdischer Bauweise verlegt werden. Hierzu ist toptypen

das Verfahren der (Spil-)Bohrung oder des Bodenver-

dréangungsverfahrens zu wahlen.

Ein Verlegen der Trasse im Traufbereich von Baumen
und Gehdlzen, wo im Untergrund mit dem Vorkom-
men von schwer zu lokalisierenden, dickeren Wurzeln
zu rechnen ist, ist zu vermeiden.
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Tabelle 18
Mafinahme

Allgemein

St 1 - Tagbau-
stelle

St 2.1 - Zeitliche
Beschrankung der
Baufeldrdaumung

St 2.2 — Uberprii-
fung des Baufel-
des bei mehr als
sieben Tagen Bau-
stillstand

St 2.3 - Vergra-
mungsmafnah-
men bei Baufeld-
rdumung in der
Brutzeit oder
mehr als sieben
Tagen Baustill-
stand

Empfehlungen zu SchutzmalBnahmen fir Tiere

Beschreibung

Der Baustellen- und Wartungsverkehr sowie die Bautatigkeiten sollen tagsiiber (gem. TA-Larm 6:00 bis 22:00 Uhr) stattfin-
den. Nur in Ausnahmefallen sind nachtliche Arbeiten erlaubt.

Im Zeitraum vom 01.03. bis 30.09. ist zur Vermeidung baubedingter Beeintrachtigungen des Brutgeschehens die Baufeldrau-
mung auszuschliefRen.

Eine alternative Bauzeitenregelung mit Beginn der Vorhabenrealisierung ist moglich, wenn der Antragsteller nachweist, dass
auf den Vorhabenflachen keine Beeintrachtigung des Brutgeschehens erfolgt. Dies ware insbesondere dann der Fall, wenn
im zu betrachtenden Bereich keine, insbesondere durch den Bau betroffenen Brutvogel nachweisbar sind oder durch ein
spezifisches Management (z.B. vorgeschaltete Vergramungsmalnahme [vgl. St2.3]) Beeintrachtigungen von Brutvogeln aus-
geschlossen werden kénnen. Der Nachweis ist kurzfristig vor dem beabsichtigen Baubeginn, gestiitzt auf gutachterliche Aus-
sagen, zu erbringen und der Genehmigungsbehérde zur Prifung und Bestatigung vorzulegen (vgl. St 2.2).

Bei Beginn der Baufeldraumung aufRerhalb der Brutzeit und anschlieRender Errichtung der Anlage in der Brutzeit ist bei un-
unterbrochener Bautétigkeit eine Ansiedlung von Brutvogeln und damit ein Verbotstatbestanden auszuschlieBen und dem-
nach keine zusitzliche Uberpriifung auf Brutvorkommen erforderlich.

Sollte es in der Reproduktionszeit zu einem langer als sieben Tage andauernden Stillstand der Bautatigkeiten kommen, muss
das Baufeld in der Zeit von Marz bis Mitte August mittels einer Kontrollbegehung auf die Ansiedlung von Feldlerchen-Brut-
paaren oder anderen Vogeln kontrolliert werden (in kiirzeren Zeitraumen ist keine Ansiedlung anzunehmen). Entsprechend
des Ergebnisses kann der Bau fortgesetzt oder es muss abgewartet werden, bis die Brut vollendet ist. Ggf. sind im Vorfeld
VergramungsmaBnahmen zu ergreifen (vgl. St 2.3).

Ergdnzend zu St 2.1 oder St 2.2 sind bei Baufeldraumung in der Brutzeit oder mehr als sieben Tagen Baustillstand Vergra-
mungsmalnahmen durchzufihren, um die Ansiedlung von Brutpaaren von Feldvogeln (v. a. Feldlerche) im Eingriffsbereich
zu verhindern. Die VergramungsmalRnahmen missen ggf. zu Beginn der Reproduktionszeit bis zur Baufeldraumung bzw. mit
Baustillstand bis zur Wiederaufnahme der Bautatigkeiten eingerichtet werden. Zur Vergramung werden folgende Mafnah-
men vorgeschlagen:

e Vergramung durch Etablierung von Flatterbandreihen. Der Reihenabstand der fir die Vergramung aufgestellten
Pfosten ist ca. 10 m. Innerhalb einer Reihe ist der Abstand zwischen den Pfosten ca. 6-7 m. Flatterband wird locker
entlang der Pfosten gespannt. Zuséatzlich werden 1-3 m lange Abschnitte Flatterband an den Pfosten angebracht,

Ziel/Funktion

Vermeidung von T6-

tung, Stérung
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Mafinahme Beschreibung Ziel/Funktion

um eine groRtmaogliche Gerdusch- und Bewegungskulisse zu erzeugen. Unterstiitzend kann die Etablierung von sog.
Julen (kiinstlichen Greifvogelansitzwarten) sein.2?

e Regelmilige Befahrung, mit z. B. Grubbern, der Bauflachen (inkl. 25 m-Puffer), z. B. mittels Traktor. Dabei sollte die
Befahrung rund zweimal die Woche erfolgen. Dies ist vor allem bei nur geringen zeitlichen Abschnitten sinnvoll.

e Anpflanzung von Waldstaudenroggen auf den Bauflachen, inkl. 25 m-Puffer. Durch diese schnell dichten und hoch-
wichsigen Bestdande bildende Kultur wird die Flache fiir bodenbritende Vogelarten unattraktiv. Hierbei ist zu be-
achten, dass die Funktionalitat i. d. R. erst ab Mai gewahrleistet ist.

Nach Beendigung der Vergramung und vor Beginn der (weiteren) Bauarbeiten ist der Eingriffsbereich auf mégliche Brutvor-
kommen hin zu prifen.

MaRnahme, die sich aus dem WindBG ableitet

Um eine signifikante Erhohung des Kollisionsrisikos von Fledermausen zu vermeiden, ist eine Abschaltung aller Anlagen in
niederschlagsfreien Nachten (in Abstimmung mit der UNB bei unter 0,2 mm/h) bei Windgeschwindigkeiten unter 6 m/s und
Temperaturen lber 10 °C in Gondelhdhe vorzunehmen. Zeitlich ist dies vorsorglich von einer Stunde vor Sonnenuntergang
bis Sonnenaufgang im Zeitraum zwischen 1. April und 31. Oktober — aufgrund der nur geringen Ubertragbarkeit von Ergeb-
nissen des Bodenmonitorings auf den Rotorbereich — vorzusehen (vgl. MUEK 2016).

Diese Regelung kann nachtraglich durch ein zweijahriges Gondelmonitoring an der WEA standortspezifisch angepasst wer-
den. Durch die Antragslage ist vorerst sowohl an der WEA 1 und 2 ein Gondelmonitoring vorzusehen. Doch besteht die Mog-
lichkeit, infolge die raumliche Ndhe der geplanten WEA, bei Genehmigungserhalt beider Antrage das Gondelmonitoring auf
eine WEA zu reduzieren, dabei wéare die WEA 2 als raumlich mittlere WEA zu wéhlen.

St 3 — Betriebs-
zeitenregelung zum
Schutz der Fleder-
maduse

Vermeidung von T6-
tung, Stérung

Aus den Monitoringdaten wird in Abhadngigkeit der festgestellten Fledermausaktivitaten ein Abschaltalgorithmus errechnet.
Wahrend des ersten Jahres des Monitorings wird die geplante WEA bei den vorgenannten Bedingungen abgeschaltet. Im
zweiten Jahr wird das Monitoring unter Anwendung des ermittelten Abschaltalgorithmus und der sich daraus ergebende
Betriebsregelung durchgefiihrt und die Regelung auf ihre Wirksamkeit hin erprobt. Die Betriebs- und Abschaltzeiten sind
liber die Betriebsdatenregistrierung der WEA zu erfassen, mindestens ein Jahr lang aufzubewahren und auf Verlangen der
UNB vorzulegen.

27 7y beachten ist hierbei allerdings, dass die MalRnahme, durch Anlockwirkung fir Greifvogel, nur Anwendung finden sollte, wenn im nahen Umfeld keine im Betrieb befindlichen WEA
liegen, da sich dadurch artenschutzrechtliche Konflikte ergeben kénnten oder dies im Fall der Weidelgrasanpflanzung auch in einer haufigeren Abschaltung der weiteren WEA fiihren
kann, sofern eine bedarfsgerechte Abschaltung als MaRnahme fiir diese vorgesehen ist.
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Mafinahme

Beschreibung

Ziel/Funktion

Die SchutzmafRnahmen fiir die Fauna sind gem. § 6 WindBG durch die Behérde anzuordnen. Nachfolgend werden Empfehlungen fiir entsprechende MaRnahmen nach
Anlage 1 Abschnitt 2 zu § 45b BNatSchG gegeben:

St 4 — Abschaltung
der WEA 1 wih-
rend landwirt-
schaftlicher Nut-
zungsereignisse

St 5 — Monitoring
der Rotmilan-Re-
viere

St 6 — Phanologi-
sche Abschaltung
von Anfang Juni bis
Mitte Juli

Abschaltung der WEA tagsiber (von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang) vom 01. April bis 31. August bei Ernte, Mahd (inkl.
Heuwenden) oder bodenwendenden BewirtschaftungsmaRnahmen (Pfliigen, zzgl. Grubbern, Eggen) innerhalb eines Radius
von 250 m vom MastfuRmittelpunkt ausgehend ab Bewirtschaftungsbeginn bis 24 Stunden nach Beendigung der Bewirt-
schaftung. Gille ausbringen, Walzen, Wassern und Spritzen erfordern keine Abschaltungen.

Des Weiteren sollte im Umfeld der geplanten WEA keine Feldgraswirtschaft (z.B. Klee- oder Weidelgras) praktiziert werden,
da die Nutzung dieser, fir Greifvogel sehr attraktiven, Flachen zu hdufigen Abschaltungen fihren wiirde.

Die Anforderungen (d.h. die Meldung der Bewirtschaftungstermine) sind lber vertragliche Vereinbarungen mit den Grund-
stiickseigentimern bzw. den Pachtern zu sichern. Die Betriebs- und Abschaltzeiten sind Gber die Betriebsdatenregistrierung
der WEA zu erfassen, mindestens ein Jahr lang aufzubewahren und auf Verlangen der UNB vorzulegen.

Es soll wahrend der Betriebszeit nach Méglichkeit jahrlich vom 1. Marz bis Mitte April eine Revierkartierung des Rotmilans
im 500 m-Radius der WEA durchgefiihrt werden, um genutzte Brutplatze (oder keinen Besatz) im Nahbereich zu erfassen.
Flr den Fall, dass ein Brutplatz im 500 m-Radius festgestellt wurde, ist die phanologische Abschaltung (vgl. St 6) einzuhalten.
Wird kein Brutplatz festgestellt, so kann auf die phanologische Abschaltung fiir das laufende Jahr verzichtet werden.

Wird kein Monitoring der Rotmilan-Reviere durchgefihrt, so ist eine phanologiebedingte Abschaltung (vgl. St 6) zwingend
erforderlich, um Beeintrachtigungen sicher auszuschlieRBen.

Ergdnzend zu St 5: Fiir den Fall, dass im 500 m-Radius ein Rotmilan-Revier nachgewiesen wurde (oder in dem Jahr kein Mo-
nitoring der Rotmilan-Reviere erfolgte), ist eine sechswochige Abschaltung der WEA 1 (s. g. Betriebszeitenbeschrankung) im
Zeitraum von Anfang Juni bis Mitte Juli von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang vorzusehen. Der Zeitraum ergibt sich vor
allem aus der Auswertung der Raumnutzung aus dem Jahr 2021, als das Rotmilan-Revier besetzt war. Insbesondere im Juli
wurden hohe Flugaktivitdten, sowohl im Nahbereich des Reviers (500 m) als auch im gesamten Untersuchungsgebiet, fest-
gestellt. Dieser Zeitraum deckt vor allem das Fliiggewerden der Jungtiere und ihre ersten Fliige ab, sodass die Abschaltung
dazu fiihrt, dass moglichst viele Tiere vor einer Totung geschitzt werden und die lokale Population stabil bleibt.

Bei Starkregen oder hohen Windgeschwindigkeiten ist eine Abschaltung der WEA nicht erforderlich, da angenommen wird,
dass wahrend dieser Zeiten keine regelmaRigen Fliige stattfinden, die zu einer signifikanten Erhéhung des Tétungs- und Ver-
letzungsrisikos flihren. Konkrete Schwellenwerte sind von der UNB festzulegen.

Die Betriebs- und Abschaltzeiten sind Uber die Betriebsdatenregistrierung der WEA zu erfassen, mindestens ein Jahr lang
aufzubewahren und auf Verlangen der UNB vorzulegen.

Vermeidung von T6-

tung, Stérung
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Mafinahme Beschreibung Ziel/Funktion

Die Attraktivitat der Kranstellflaiche und des MastfuRbereichs (die vom Rotor tiberstrichene Flache/Rotorradius + ein Puffer
von 50 m, also 80 m + 50 m = 130 m) soll fiir schlaggefdahrdete Arten durch eine entsprechende Gestaltung moglichst gering-
gehalten werden. Greifvogel, Eulen und Fledermause sollen auf diese Weise nicht zusatzlich zur Nahrungssuche angelockt
werden. Diese Mallnahme beinhaltet die Gewdhrleistung einer weitgehend vegetationsfreien, geschotterten Serviceflache.
St 7 —Senkung der Da die Kranstellflache der geplanten Anlage ohnehin vollversiegelt wird, ist kein Durchwachsen der Vegetation zu befiirchten.
Attraktivitat von Auf den umliegenden Flachen darf keine Ablagerung von Ernteprodukten, -riickstanden, Mist u.a. erfolgen. Bis an die Ser-
Habitaten im Mast- viceflichen heran ist eine landwirtschaftliche Nutzung vorzusehen. Innerhalb des Schutzbereichs diirfen keine zusatzlichen
fuBbereich28 fir schlaggefahrdete Arten attraktive Strukturen, wie Baumreihen, Hecken oder Kleingewasser geschaffen werden. Zum
Schutz von Vogeln (aber auch Fledermé&usen) sind am Mastfull keine Brachflachen zuzulassen. Auf den Ackerflachen im
Schutzbereich sollen hochwachsende und schnellschlieBende Wintergetreide-, Raps- oder andere Kulturen angebaut wer-
den. Maisreinkulturen sind ungeeignet, weil sie sich nur langsam schlieBen (Saatverfahren in eine deckende Zwischenfurcht,
Strip Till, sind besser geeignet).

Falls die Bauzeit sich mit der Brutzeit (April bis Mitte August) der Feldlerche (und anderer Feldvogel z. B. dem Rebhuhn) Schaffung von Er-
liberschneidet, ist fir in der Umgebung befindliche Brutvorkommen ein temporarer Ausgleich auf anderen Ackerflachen satzrevieren fir die
im Umkreis von max. 2 km zu empfehlen. Diese fordern eine Ansiedlung der Feldlerche sowie anderer Arten der Feldflur Feldlerche in raum-
und ermoglichen eine Erhéhung der Revierdichte als Ausgleich des temporaren Flachenverlustes wahrend der Bauzeit. lichem Bezug zur

Nach dem Arbeitspapier der NATURSCHUTZ OST/WEST (2018) kann ein Ausgleich in Form von Brache- oder Bliihstreifen umge- Eingriffsfldche

St 8 — Anlage Bra-
T . setzt werden.29

che- oder Bliihstrei-
fen (falls sich Bau-  Die Brache-/Blihstreifen kdnnen entweder einzeln oder zusammenhangend nach den oben genannten Flachenangaben im
zeit und Brutzeit Umkreis der Vorhabensflache (max. 2 km Abstand) angelegt werden. Des Weiteren legt das Arbeitspapier folgende Auflagen
iiberschneiden) zur Anlegung der Brache/Bliihstreifen fest:

- die Breite eines Brachestreifens darf 10 m nicht unterschreiten,

- die Brachestreifen dirfen nicht entlang von Wegen angelegt werden,

- sie missen ortsfest, d.h. dauerhaft am selben Ort angelegt werden,

- sie dlrfen sich nicht innerhalb von Meidezonen befinden (100 m Abstand zu Bebauung, Waldrandern, Geholzen),

- siesind auRerhalb des Einflussbereiches von Windenergieanlagen oder StralRen anzulegen (200 m Abstand).

28 Gem. BNatScha ist diese MaRnahme allein nicht ausreichend, um das Tétungsrisiko kollisionsgefahrdeter Brutvogelarten unter die Signifikanzschwelle zu bringen.

29 pej Genehmigung der weiterhin beantragten WEA 2 und 3 des Windparks Almstedt-Breinum Il sollte der Flachenbedarf fir alle drei geplanten WEA zusammengefasst werden.
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Mafinahme Beschreibung Ziel/Funktion

Sollten Blihstreifen angelegt werden, wird eine diinne Einsaat von Regiosaatgut der Herkunftsregion 6 ,Oberes Weser- und
Leinebergland mit Harz” mit einer Saatgutmischung fiir Ackerrandstreifen empfohlen. Die Hohe der Streifen sollte nicht 50
cm im Mittel Gberschreiten und eine Bodendeckung von 30-70 % aufweisen. Alternativ kann bei ausreichendem Samenpo-
tenzial im Boden eine Selbstbegriinung erfolgen.

Die konkreten Vorgaben fiir die MaBnahme (u.a. die FlachengréRe) sind von der zustandigen UNB des Landkreis Hildesheim
festzulegen.
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7.2 Kompensationserfordernis fiir Eingriffe in das Landschaftsbild

Der Leitfaden ,Naturschutz und Windenergie” des NLT (2014) dient als Vorgabe fir die Ermitt-
lung der Kompensationsleistung im Zuge des Eingriffes in das Landschaftsbild durch WEA. Kon-
kretisiert wird das Verfahren nochmals durch die Arbeitshilfe ,,Bemessung der Ersatzzahlung fir
Windenergieanlagen” (NLT 2018). Nach NLT (2018) ist im Falle einer Errichtung von WEA eine
Wiederherstellung bzw. Neugestaltung des beeintrachtigen Landschaftsbildes kaum oder gar
nicht moglich. Der Kompensationsumfang ist somit mit einer Ersatzzahlung festzustellen. Die
Berechnung erfolgt ebenfalls nach den Vorgaben der Arbeitshilfe (ebd.).

Die Hohe der Ersatzzahlung bemisst sich anhand:

e der Gesamtanzahl der WEA,
e des Flachenanteils der jeweiligen Landschaftsbildeinheiten im UG und
e der Gesamtinvestitionskosten der WEA.

Als Grundlage wird die in Kapitel 5.5 dargestellte Landschaftsbildbewertung im Bereich der 15-
fachen Anlagenhdéhe um die WEA herangezogen (s. Abbildung 12).

Die Hohe der Ersatzzahlung muss Dauer und Schwere des Eingriffs bzw. der Eingriffsfolgen be-
messen und betragt gem. NLT (2018) hochstens 7 % der Kosten fur Planung und Ausfiihrung des
Vorhabens, wobei die Grundstiicksbeschaffungskosten miteingeschlossen sind. Diese gesetzli-
che Obergrenze fiir die Hohe der Ersatzzahlungen wird dann auszuschopfen sein, wenn der Ein-
griff dauerhaft besonders wertvolle Funktionen und Werte des Landschaftsbildes zerstort.

Die Ermittlung der Ersatzzahlung fiir erhebliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
durch WEA sollen je nach Wertstufe des erheblich beeintrachtigen Raumes (LBE) und Hohe der
jeweiligen Anlagen gem. NLT (2018) folgende Richtwerte zugrunde gelegt werden:

Tabelle 19 Prozentuale Aufwendungen bezogen auf Windenergieanlagen tber 200 m (vgl. NLT
2018)
Bedeutung fiir das Land- . . .
schaftsbild sehr hoch hoch mittel gering sehr gering
Aufwendung [%] 7,0 6,5 5,0 2,5 1,0

Beriicksichtigung von Vorbelastungen und sichtverstellter sowie -verschatteter Bereiche:

Des Weiteren missen bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfes Vorbelastungen durch
technisch stark Gberformte Flachen sowie sichtverstellte und -verschattete Bereiche innerhalb
des UG (15-fache Anlagenhohe) berticksichtigt werden.

Um Vorbelastungen innerhalb des UG Rechnung zu tragen, werden Industrie- und Gewerbege-
biete sowie dhnlich stark technisch Gberformte Flachen von Gber 1 ha Flache gem. NLT (2018)
im Zuge der Ermittlung des Ersatzgeldes mit ,,0“ bewertet. Das gilt auch fiir eine Pufferzone von
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je 200 m langs von Hochspannungsfreileitungen. Siedlungsbereiche gehen zur Halfte in die Be-
rechnung ein (vgl. NLT 2018).

Sichtverstellte Bereiche, also Bereiche in denen die Anlagen aufgrund topographischer oder an-
derer standortlicher Merkmale nicht sichtbar30 sind, sind gem. NLT (2018) ebenfalls mit ,,0“ zu
bewerten. Zur Ermittlung sichtverstellter oder -verschatteter Bereiche wurde im Radius der 15-
fachen Anlagenhohe des Windparks eine Sichtbarkeitsanalyse durchgefiihrt. Hierfiir wurden zu-
nachst die sichtverstellenden Elemente (Stadt- und Industrieflachen, landliche Siedlungen3i,
Wald32) bestimmt und die sichtverstellten oder -verschatteten Bereiche mithilfe des Program-
mes WindPro 3.5 berechnet. Als Betrachtungshohe fiir die Analyse wurde eine durchschnittli-
che Augenhdhe von 1,60 m gewahlt. Als Objekthohe fiir Stadt- und Industrieflachen sowie fir
landliche Siedlungen wurde eine Hohe von 9 m und fir Waldflachen von 25 m angenommen.

Die Sichtverschattung bzw. -verstellung der Landschaft durch Wald wird gem. NLT (2018) unab-
hangig von der Baumartenzusammensetzung und -hdhe pauschalisierend ermittelt. Durch die
Anwendung des vereinfachten Verfahrens werden Waldflachen Uber einen Hektar GroRe
grundsatzlich als nicht sichtbar eingestuft. Anlagenabgewandte Bereiche hinter einem Wald-
stlick sind allerdings als sichtbare Flachen anzunehmen.

Ermittlung des Kompensationsbedarfs

Das Landschaftshild eines UG kann, wie im vorliegenden Fall, mehreren Wertstufen angehoren.
Die Werte sind anteilig auf die FlachengroRe der einzelnen Wertstufen zu ermitteln (s. Tabelle
19). Die fur die Ersatzgeldermittlung hier zugrunde gelegte Bewertung kann Abbildung 13 und
Tabelle 20 entnommen werden.

Fiir die Berechnung des Ersatzgeldes werden die Vorgaben zu den prozentualen Aufwendungen
der NLT-Arbeitshilfe (2018) angewendet.

30 Das OVG Liineburg hat anerkannt, dass Anlagen als sichtbar gelten, wenn mindestens 1/, des Rotordurchmessers sichtbar ist (vgl. OVG
Liineburg, Entscheidung vom 10.01.2017, 4 LC 198/15, Rn. 144).

31 Grundlage fiir die Abgrenzung der Industrie- und Siedlungsflachen sind die im Basis-DLM enthaltenen ATKIS-Daten des Landes Niedersach-
sen. Stand: Juni 2022. URL: https://opengeodata.lgin.niedersachsen.de/#bdIim

32 Grundlage fiir die Abgrenzung der Waldflachen sind die im Basis-DLM enthaltenen ATKIS-Daten des Landes Niedersachsen. Stand: Juni 2022.
URL: https://opengeodata.lgin.niedersachsen.de/#bdIim. Zusatzlich wurden flichenhafte und sichtbar dichte Baumbestinde in die Klas-
sifizierung als Wald aufgenommen, auch wenn sie im ATKIS-Datensatz nicht als solche gekennzeichnet waren. Diese Abgrenzung erfolgte
anhand aktueller Luftbilder. Hiervon ausgenommen sind im Einklang mit der in NLT (2018) beschriebenen Methodik Flachen < 1 ha
GroRe.
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Tabelle 20 Ermittlung des relativen Anteils der beeintrachtigten Flache am gesamten Wirkraum der
geplanten WEA 1 nach NLT (2018)
Prozentualer
" Sichtver- A.ntenl der . Ar:tenl_beem- Prozent- Prozentualer
Flachenan- stellte sichtverstell- Verblei- trachtigte satz der Anteil der
Wertstufe | Flachen- teil an der A ten Bereiche bende be- Flaiche am
N .. | Bereiche und . Wertstufe | Wertstufe an
der LBE groRe [ha] Gesamtfla- und Vorbelas- | eintrachtigte | gesamten
Vorbelastun- . . gem. NLT | der Gesamt-
che [%] tungen am ge- | Flache [ha] Wirkraum H . 5
gen [ha] samten Wirk- %] (2018) [%] | flache [%]
raum [%]
sehr gering 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00
gering 34,69 0,81 34,69 0,81 0,00 0,00 2,50 0,00
mittel 2.769,74 64,44 529,89 12,33 2.239,86 52,11 5,00 2,61
hoch 115,12 2,68 55,11 1,28 60,01 1,40 6,50 0,09
sehr hoch 1.378,81 32,08 1361,21 31,67 17,60 0,41 7,00 0,03
Summe 4.298,36 100,00 1980,89 46,08 2.317,47 53,92 2,72

Erstelldatum: 30.09.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5

Der Prozentsatz fur die Ersatzgeldberechnung betragt demnach fur die geplante WEA 2,72 %
der Investitionskosten33 des Vorhabens.

Errichtung von mehr als einer WEA

,Wird mehr als nur eine Anlage errichtet, verringert sich je weiterer Anlage der Richtwert um
jeweils 0,1 %. Ab der zwélften WEA ist keine weitere Absenkung mehr mdéglich. [...] Sollen im
Anschluss an bestehende Anlagen weitere WEA errichtet werden, wird zundchst das Ersatzgeld
im Umkreis der 15-fachen Anlagenhéhe ohne Beriicksichtigung der vorhandenen Anlagen ermit-
telt. Die bestehenden Anlagen werden daraufhin insofern beriicksichtigt, als dass bei der Reduk-
tion der Richtwerte die fortlaufende Anlagenzahl verwendet wird.” (s. NLT 2018, S. 7).

Da der geplante Windpark Almstedt-Breinum Il aus insgesamt drei WEA bestehen soll und die
geplanten WEA 2 und 3 bereits seitens des Vorhabenstragers beantragt wurden (vgl. BIOPLAN
2023), werden diese beiden Anlagen bei der nachfolgenden Berechnung als Vorbelastung her-
angezogen. Die derzeit noch bestehenden Anlagen des Windpark Almstedt-Breinum sind gem.
NLT (2014, S. 35) nicht als weitere Vorbelastung anzurechnen, da fir die Ermittlung der Ersatz-
geldzahlung der anlagenfreie Zustand der Landschaft anzunehmen ist, sofern die Alt-WEA er-
setzt werden und es sich bei dem Repowering rein rechtlich um ein neues Vorhaben handelt.

Somit sind nur die derzeit beantragen WEA 2 und 3 der ABOWind AG als Vorbelastung zu be-
ricksichtigen. Die dadurch entstehende Verringerung des Richtwertes ist der nachfolgenden
Tabelle 21 zu entnehmen. Demnach wird ab der 2. WEA fiir jede weitere bestehende sowie
geplante Anlage der Prozentsatz des Richtwertes um jeweils 0,1 % verringert:

33 Hierzu zdhlen u. a. Planungs- und Ausfiihrungskosten des Vorhabens sowie die Beschaffungskosten der Grundstiicke.
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Tabelle 21 Ermittlung des Prozentsatzes der Ersatzgeldberechnung fiir die geplante WEA

Ausgangswert 7,0% 6,5 % 5,0 % 2,5% 1,0%
Bedeutung fiir das Landschaftsbild

sehr hoch hoch mittel gering sehr gering
Durchschnittswert [%] aller
WEA unter Abzug von 0,1% je 6,90 6,40 4,90 2,40 0,90
WEA (ab zweiter WEA)
Prozentsatz [%] der Ersatzgeld-
berechnung in Bezug auf den
beeintrachtigten Flachenanteil 0,0283 0,0894 2,5534 0,0000 0,0000
der jeweiligen Wertstufe (vgl.
Tabelle 20)

Ermittlung des Ersatzgeldes der Landschaftsbildbewertung gem. NLT (2018)

Die Gesamtinvestitionskosten der geplanten WEA 1 des Windparks Almstedt-Breinum Il belau-
fen sich gem. den Angaben des Vorhabentragers ABO Energy GmbH & Co. KGaA auf insgesamt
5.738.000,00 €.

Somit ergibt sich fir die erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch die geplante
WEA 1 ein zu leistendes Ersatzgeld von 153.278,05 €. Die Berechnung ist in der folgenden Ta-
belle 22 dargestellt:

Tabelle 22 Berechnung der Ersatzzahlung
Bedeutung fiir das Landschaftsbild
sehr hoch hoch mittel gering sehr gering
prozentuale Kosten [€] (Ge-
samtinvestitionskosten x An- 23.525,80 80.332,00 | 2.990.071,80 0,00 0,00
teil am jeweiligen Wirkraum
(vgl. Tabelle 20))
Ersatzgeld [€] (Prozentuale
Kosten x Durchschnittswert 1.623,28 5.141,25| 146.513,52 0,00 0,00
der Ersatzgeldberechnung
(vgl. Tabelle 21))
Summe Ersatzgeld WEA 1[€] 153.278,05

7.3 Kompensationserfordernis fiir Eingriffe in die Leistungs- und Funktionsfa-
higkeit des Naturhaushalts

Die landschaftsékologische Kompensationsberechnung wird entsprechend der Vorgaben des
NLT (2014, S. 32, Nr. 4.2.4) ,, Arbeitshilfe Naturschutz und Windenergie — Hinweise zur Berlick-
sichtigung des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei Standortplanung und Zulassung
von Windenergieanlagen” durchgefiihrt.
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Zur Berechnung des Kompensationsbedarfs wird die aktuelle Wertigkeit der bei Durchfiihrung
der Planung in Anspruch genommenen Biotope vor dem Eingriff zugrunde gelegt. Gem. NLT
(2014) missen nur Eingriffe in Biotope mit einer Wertstufe > lll und solche mit der Wertstufe
,E“ kompensiert werden. Biotope der Wertstufen | und Il sind nicht ausgleichspflichtig.

Flr die technische Planung der WEA 1 ergibt sich folgender Kompensationsbedarf:
Tabelle 23  Berechnung des Kompensationsbedarfs flir dauerhafte Eingriffe des Fundaments der

WEA, der Serviceflachen, der Béschungsbereiche und der Zuwegung (fett = anzurechnen-
der Kompensationsbedarf)

Eingriffsfliche

Biotopt Wertstuf
iotoptypen ertstute [m?] bzw. Gehélze

UHM - Halbruderale Gras- und

Staudenflur mittlerer Standorte i 136
AL — Basenarmer Lehmacker | 3.275
AK — Kalkacker | 15
OHW — Weg, Schotter | 39
Eingriffsfliche (gesamt) [m?]: 3.465 m?
Davon kompensationspflichtige Fliche [m?2]: 136 m?

Tabelle24  Berechnung des Kompensationsbedarfs fiir temporare Eingriffe der Montage-, Lager- und
Arbeitsflachen sowie Béschungsbereiche (fett = anzurechnender Kompensationsbedarf)

Eingriffsfliche

Biotopt Wertstuf
iotoptypen ertstute [m?] bzw. Gehélze

HFM - Strauch-Baumhecke 1] 49

UHM - Halbruderale Gras- und

Staudenflur mittlerer Standorte i 134
AL — Basenarmer Lehmacker | 10.933
Eingriffsfliche (gesamt) [m?]: 13.739 m?
Davon kompensationspflichtige Fliche [m?2]: 183 m?

Durch den dauerhaften Eingriff des Fundaments, der Kranstellfliche, der Béschungsbereiche
und der Zufahrt der geplanten WEA 1 ergibt sich unter Berlicksichtigung der Empfehlungen von
NLT (2014) eine dauerhafte Eingriffsflache von ca. 136 m? (vgl. Tabelle 23). Dartiber hinaus wer-
den fir die temporare Anlage von Service-, Lager- und Montageflachen sowie Béschungsberei-
che wahrend der Bauzeit ca. 183 m? beansprucht (vgl. Tabelle 24). Insgesamt ergibt sich somit
fur die geplante WEA 1 gem. NLT (2014) ein Kompensationserfordernis von 319 m2,

Seite 75

Erstelldatum: 30.09.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 76/129



Windpark Almstedt-Breinum Il - Repowering | ABO Energy GmbH & Co. KGaA
Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) — WEA 1

Die Verlegung der internen Kabeltrasse wird vorwiegend in Biotoptypen der Wertstufe | statt-
finden, sodass eine Kompensation dieses Eingriffes gem. NLT (2014) nicht erforderlich ist. Die
MaRnahme Vp 1 (s. Kap. 7.1) zur Verlegung der Kabeltrasse in Bereichen schiitzenswerter Bio-
tope sieht bei der Verlegung in Bereichen von Biotoptypen der Wertstufen > 1l die schonende,
unterirdische Verlegung vor. Des Weiteren handelt es sich grundsatzlich nur um einen tempo-
raren Eingriff, da die Biotope nach der Kabelverlegung i.d.R. wiederhergestellt werden.

7.4 Kompensationsbedarf fiir Eingriffe in den Boden

Gem. NLT (2014, S. 32, Nr. 4.2.5) ist der Eingriff in den Boden folgendermaRen zu bewerten und
zu bewaltigen:

»Bei einer Oberflichenversiegelung von Béden mit besonderer Bedeutung fiir den Naturhaus-
halt sind im Verhdltnis 1:1 KompensationsmafSnahmen durchzufiihren. Bei den lbrigen Béden
genligt ein Verhdltnis von 1:0,5. Bei durchléissigen Befestigungen genligt ein Verhdltnis von 1:0,5
bzw. 1:0,2534,

Fiir die Kompensation ist vorrangig die Entsiegelung der Fléchen erforderlich. Die Fléichen sind
zu Biotoptypen der Wertstufen V und IV oder — soweit dies nicht méglich ist — zu Ruderalfluren
oder Brachfldchen zu entwickeln. Soweit keine entsprechenden Entsiegelungsmdéglichkeiten be-
stehen, sind die Fldchen aus der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung zu nehmen und ent-
sprechend zu entwickeln.

Neben der Entsiegelung von Fldchen kénnen u.U. mit der Entwicklung der o.g. Biotoptypen auf
intensiv genutzten Fldchen erheblich beeintréchtigte Funktionen und Werte des Bodens (ein-
schliefdlich ihrer Regulationsfunktion fiir das Grundwasser) wiederhergestellt werden.

34 pie UNB des Landkreises Hildesheim, vertreten durch Hr. Weber (E-Mail vom 06.01.2023), fordert als Kompensationsfaktor fiir den Kom-
pensationsbedarf bei teildurchlassigen Versiegelungen von Boden ohne ausgewiesene Schutzwiirdigkeit durch die BK50 ebenfalls einen
Kompensationsfaktor von 1:0,5. Vgl. Tabelle 255.
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Tabelle 25 Berechnung des Gesamtbedarfs an Kompensation fir die Bodenfunktion
Kompensations- Kompensations-
Boden Verluste .
faktor flichenbedarf [m?]
Vollversiegelte Flachen:
) 1:1 0
Boden mit besonderer Om
Bedeutung fur den Naturhaushalt Te”versiege|te F|échen:
1:0,5 0
0m?
Fundament (vollversie-
gelt): 1:0,5 225
450 m?
Boden mit allgemeiner Bedeu- -
tung flr den Naturhaushalt Kranstellflache und Zywe—
gungen dauerhaft (teilver-
) 35 1:0,5 975,5
siegelt) 3>:
1.951 m?
Summe 1.200,5

Fur die erheblichen Beeintrdchtigungen des Schutzgutes Boden mussen rund 1.201 m? Fliche
kompensiert werden.

Es ist zu beachten, dass die Kompensation des Bodens nicht auf den unmittelbaren Kompensa-
tionsbedarf fiir Biotope und Arten anrechenbar ist.

7.5 Kompensations- und ErsatzmalRnahmen

7.5.1 Kompensationsmallnahmen fiir Eingriffe in die Leistungs- und Funktions-
fahigkeit des Naturhaushaltes

Kompensation des Eingriffs in Biotope und Boden:

Der Bau der geplanten WEA 1 des Windparks Almstedt-Breinum Il bedingt den Eingriff in Bio-
tope sowie den Eingriff in die oberen Bodenhorizonte. Das flaichenhafte Ausmal$ dieser Eingriffe
in den Naturhaushalt wurde in den Kapiteln 7.3 und 7.4 ermittelt. Hieraus ergibt sich ein Kom-
pensationsbedarf fiir die Beanspruchung und Uberprigung der Biotope in Héhe von 319 m2. In
Verbindung mit dem dauerhaften Eingriff in den Boden, der auf einer Fliche von 1.201 m? statt-
findet, ergibt sich ein Gesamt-Kompensationsbedarf von 1.520 m?2.

Im Sinne der Eingriffsregelung ist der Eingriff in den Naturhaushalt unter der Berlicksichtigung
der funktionsbezogenen Anforderungen an Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen durch geeignete
KompensationsmaBRnahmen auszugleichen. Diese haben in demselben Naturraum zu erfolgen

35 Hier wurden ausschlieRlich diejenigen Flachen beriicksichtigt, die nicht ohnehin schon auf Bestandswegen (d.h. (teil-)versiegelten Flachen)
liegen.
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und sind nach Moglichkeit in raumlicher Nahe zum Eingriff zu verwirklichen, um die 6kologische
Funktionalitat des Vorhabengebiets sicherzustellen.

Da durch den beschriebenen Eingriff vornehmlich Halbruderale Gras- und Staudenfluren mitt-
lerer Standorte (UHM) sowie in geringerem Ausmal$ Strauch-Baumhecke (HFM) iberpragt wer-
den und somit fir den Naturhaushalt verloren gehen, sind nach Mdglichkeit gleichartige oder
ahnliche MaBRnahmen als KompensationsmaBnahmen zu wahlen.

Die gewdhlten KompensationsmalRnahmen fir den Eingriff in den Naturhaushalt werden nach
Absprache mit der UNB des Landkreises Hildesheim in der Gemarkung Almstedt, Flur 6 (Ge-
meinde Sibbesse) auf den Flurstlicken 76 und 78 (s. Abbildung 14) sowie in der Gemarkung
Breinum, Flur 3, auf dem Flurstiick 6/1 (s. Abbildung 15) durchgefiihrt. Im Sinne der moglichst
geringen Beanspruchung der fir die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeigneten Béden
werden nach § 15 Abs. 3 BNatSchG Bewirtschaftungs- und PflegemaRnahmen bevorzugt:

Sie umfassen einerseits die Sicherstellung der Pflege einer bestehenden Streuobstwiese36 zur
Betriebszeit des geplanten Windparks (AusgleichsmaBnahme Al), welche sowohl fiir die hier
gegenstandliche WEA 1, als auch fiir die geplanten WEA 2 und 3 (vgl. BiorLAN 2023) konzipiert
wurde. Dariber hinaus ist die Pflege der in der Gemarkung Breinum gelegenen Streuobstwiese
(AusgleichsmalRnahme A2) vorgesehen.

Die Tabelle 26 und Tabelle 27 sowie die Abbildung 14 und Abbildung 15 geben einen Uberblick
Uber die vorgesehen AusgleichsmaRnahmen fiir den Eingriff in den Naturhaushalt.

Ausgleichsmallnahme Al — ,Pflege und Erhalt einer Streuobstwiese in der Gemarkung Alm-
stedt:

Die AusgleichsmaBnahme Al dient dem Erhalt der in der Nahe befindlichen Gehdlzbestande
und dem auf dieser Flache vorhandenen, eine Griinland dhnliche Vegetationsstruktur, fiir die
Dauer der Betriebszeit des Windparks von min. 25 Jahren. Auf der Flache eines extensiv genutz-
ten Streuobstbestands kénnen neben den typischen Grasern des Griinlands auch Krauter und
kleinere Gebiische aufkommen, die als gleichwertiger Ersatz flir den Eingriff in die Halbrudera-
len Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM) mit dhnlichem Artenspektrum angese-
hen werden. Als MaBnahme fiir den Eingriff in den Boden wird diese als ebenfalls geeignet be-
funden, da die Pflege der Streuobstwiese zum Erhalt des Bodenkérpers auf einem Griinland-
standort beitragt.

Im Einvernehmen mit der UNB kann die AusgleichsmaRnahme Al zur Minimierung des Kom-
pensationsbedarfs mit dem Faktor 1:1 zur FlachengroBe der Streuobstwiese anerkannt wer-
den3d’,

Die beiden vollstandig von der bestehenden Streuobstwiese eingenommenen Flurstiicke 76
und 78 besitzen zusammen eine GréRe von 9.935 m2. Hiervon werden bereits 8.864 m? als

36 Diese wurde als KompensationsmaRnahme fiir den Bestands-Windpark angelegt. Mit dem Ende der Betriebszeit erlischt die Pflicht zur
weiteren Unterhaltung dieser MaRnahme. Um den Erhalt der Streuobstwiese auch nach dem Riickbau der Bestands-Anlagen sicherzu-
stellen, soll sie als Ausgleich fur die auftretenden Eingriffe in den Naturhaushalt weiter gepflegt werden.

37 Schriftlich per E-Mail durch Herrn Ulrich Weber (UNB Landkreis Hildesheim) am 06.01.2022.
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KompensationsmaBnahme fiir den Eingriff in den Boden und Biotope der WEA 2 und 3 in An-
spruch genommen (vgl. Kap. 7.5.1 in BioPLAN 2023), sodass fiir die Eingriffe der vorliegenden
Planung der WEA 1 die tibrigen 1.071 m? der MaRBnahme A1l zu Kompensationszwecken genutzt
werden kdnnen. Dementsprechend kann durch die angefiihrte MaRnahme der Kompensations-
bedarf fur den Eingriff in die Biotope von insgesamt 1.520 m? auf 449 m? reduziert werden,
welche mit Durchfiihrung der nachfolgend beschriebenen Ausgleichsmalnahme A2 vollstandig
abgegolten werden.

Ein entsprechender Pachtvertrag der beiden Flurstiicke, welcher die Nutzung zur Betriebszeit
des Windparks von min. 25 Jahren umfasst, ist der Unteren Naturschutzbehoérde vorzulegen.

Tabelle 26 Ubersicht der AusgleichsmaRnahme A1 —,Pflege und Erhalt einer Streuobstwiese in der
Gemarkung Almstedt”

Name Verortung Aktuelle MaBnahme Ziel Flache m?
Nutzung
Al - Pflege ei- Gemarkung: | Mittelalter | Pflege des bereits vor- Ausgleich der Ein- | 9.935 m?,
ner Streuobst- Almstedt Streuobst- | handenen Streuobstbe- | griffe in Biotopty- | wovon fiir
wiese in der Ge- Flur: 6 bestand stands zur Dauer der zu | pen und den Bo- | WEA 1 noch
markung Alm- ' (HOM) beantragenden Betriebs- | den. 1.071 m? zur
stedt (HOM) Flurstiicke: zeit von 25 Jahren. Verfiigung
76,78 stehen

Diese MaRnahme um-
fasst die jahrliche fach-
und bedarfsgerechte
Pflege der Obstbaume
mit Pflegeschnitt und
min. zweimaligem Ma-
hen des im Unterwuchs
vorhandenen Griinlands.
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MaBnahme A1:
Pflege einer Streuobstwiese

Legende
[] KompensationsmaBnahme
Flurstick

Hintergrundkarte:

DOP20 aus dem Jahr 2024.

Auszug aus den Geodaten des Landesamtes
far i ion und Lar

Niedersachsen, © 2024 LGLN

Abbildung 14 AusgleichsmalRnahme Al —, Pflege einer Streuobstwiese in der Gemarkung Almstedt”

AusgleichsmaRnahme A2 — ,Pflege und Erhalt einer Streuobstwiese in der Gemarkung Brei-
num*:

Die AusgleichsmaBnahme A2 soll analog zur oben beschriebenen Ausgleichsmallnahme Al
,Pflege und Erhalt einer Streuobstwiese in der Gemarkung Almstedt” Anwendung finden.38

Die Streuobstwiese befindet sich auf einer ca. 13.184 m? groRRen Teilflaiche des Flurstiicks 6/1
der Gemarkung Breinum (Flur 3). Hiervon werden bereits 10.000 m? zur Reduzierung des Er-
satzgeldes fiir den Eingriff in das Landschaftsbild der WEA 2 und 3 (vgl. Kap. 7.5.3 in BIOPLAN
2023) in Anspruch genommen, sodass fiir die vorliegende Planung der WEA 1 die verbleibenden
3.184 m? zu Kompensationszwecken genutzt werden kénnen. Dementsprechend kann durch
die angefiihrte MaBnahme A2 der verbleibende Kompensationsbedarf fiir den Eingriff in die
Biotope von 449 m? vollstandig abgegolten werden.

Ein entsprechender Pachtvertrag des Flurstlicks ist der Unteren Naturschutzbehérde vorzule-
gen.

38 Auf dieser Flache findet zusatzlich die unten angeflihrte AusgleichsmaRnahme A3 sowie die ErsatzmaBnahme E1 fiir den Eingriff in das
Landschaftsbild statt.
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Tabelle 27 Ubersicht der AusgleichsmaRnahme A2 — ,Pflege und Erhalt einer Streuobstwiese in der
Gemarkung Breinum*
Name Verortung Aktuelle MaRnahme Ziel Fliche m?
Nutzung

A2 - Pflege ei- Gemarkung: Mittelalter | Pflege des bereits vor- | Aufwertung des Ein- | 13.184 m?,

ner Streuobst- Breinum Streuobst- | handenen Streuobst- griffs in das Land- wovon fiir

wiese in der Ge- bestand bestands zur Dauer schaftsbild WEA 1

. Flur: 3

markung Brei- (HOM) der zu beantragenden noch

num (HOM) Flurstiicke: 6/1 Betriebszeit von 25 3.184 m?
Jahren. zur Verfi-

gung ste-

Diese MaRnahme um- hen

fasst die jahrliche
fach- und bedarfsge-
rechte Pflege der
Obstbdume mit Pfle-
geschnitt und min.
zweimaligem Méahen
des im Unterwuchs
vorhandenen Griin-
lands.

MaRnahme A2:
Pflege einer Streuobstwiese

Legende
[_] KompensationsmaRnahme
Flurstiick

Hintergrundkarte:

DOP20 aus dem Jahr 2024.

Auszug aus den Geodaten des Landesamtes
fur G und La

Niedersachsen, © 2024 LGLN

Gemarkung Breinum, Flur 3

Abbildung 15 AusgleichsmaRnahme A2 —, Pflege einer Streuobstwiese in der Gemarkung Breinum”
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Ausgleichsmallnahme A3 — , Pflanzung von zwei Obstbdaumen”:

Die Neupflanzung von Obstbaumen im Rahmen der AusgleichsmalRnahme A3 auf einer im Nord-
osten des geplanten Windparks gelegenen Streuobstwiese dient keiner erforderlichen Kompen-
sation, sondern wird freiwillig zur Sicherung des vitalen Fortbestands der geschlossenen Streu-
obstwiese umgesetzt. Die neu zu pflanzenden Obstbdaume sollen an Standorten gepflanzt wer-
den, an denen sich bereits abgangige Obstbdaume befinden. Auf diese Weise soll das Raster der
im Abstand von ca. 10 m gepflanzten Obstbdaume wieder vervollstandigt werden. Die in der Ab-
bildung 16 angedachten Standorte konnten aus aktuellen Luftbildern abgeleitet werden
(DOP20 Niedersachsen, Stand 2024).

Als geeignete Obstbdume werden Apfelbdume (Hochstamme ab 180 cm, Stammumfang 8-
10 cm) angesehen, welche moglichst regionaler Herkunft und im Landkreis Hildesheim bekannt
sind. Eine Ubersicht tber etablierte Sorten gibt der ARBEITSKREIS HILDESHEIMER STREUOBSTWIESEN
(2023) auf seiner Internetprasenz39. Hieraus sind zwei Apfelbdume auszuwaéhlen (z.B. Jonathan,
Roter Boskoop, etc.).

Tabelle 28 Ubersicht der AusgleichsmaRnahme A3 — , Pflanzung von zwei Obstbdumen*
Name Verortung Aktuelle MaRBnahme Ziel Anzahl
Nutzung
A3 - Pflan- Gemarkung: Mittelalter | Pflanzung von zwei Vitaler Forstbe- zwei heue
zung von Breinum Streuobst- | Obstbdumen mit einem | stand der Streu- Obstbaume
sechs Obst- Flur: 3 bestand oberen Astansatz von obstwiese (freiwil- (Apfel)
bidumen ’ (HOM) min. 180 cm (Hoch- lig)
Flurstiick: 6/1 stamm), Stammumfang
8-10 cm.

Apfelbdaume regionaler
Herkunft mit Vorkom-
men im Landkreis Hil-
desheim.

39 http://www.streuobst-hildesheim.de/regionales.html
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MaRnahme A3:
Pflanzung von Obstbaumen

Legende
@ zu pflanzende Obstbaume

zu pflanzende Obstbaume
© der MaBnahme A2 des
LBP zu den WEA 2 und 3

Flurstiick

Hintergrundkarte

DOP20 aus dem Jahr 2024.

Auszug aus den Geodaten des Landesamtes
| for Geoi on und L
)| Niedersachsen, © 2024 LGLN

Abbildung 16 AusgleichsmaRnahme A3 — , Pflanzung von zwei Obstbdumen in der Gemarkung Breinum*

7.5.2 Kompensation fiir Eingriffe in das Landschaftsbild

Da der Eingriff in das Landschaftsbild funktional nicht ausgleichbar ist, sind die verbleibenden
erheblichen Auswirkungen gem. NLT (2014 und 2018) mittels Ersatzgeldzahlung zu kompensie-
ren (s. Kap. 7.2). Insgesamt ist zum Ausgleich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes eine
Ersatzgeldzahlung von 153.278,05 € fir die geplante WEA 1 des Windpark Almstedt-Breinum Il
durch die ABO Energy GmbH & Co. KGaA an den Landkreis Hildesheim zu leisten.

Im Einvernehmen mit der UNB kann das zu zahlende Ersatzgeld in einem begrenzten Umfang
durch eine zuséatzliche KompensationsmaBnahme verringert werden49. Fir die Tilgung des Er-
satzgeldes steht ein gleichwertig anzurechnender Flachenbedarf von 1 ha als naturale Kompen-
sationsmallnahme zur Verfligung. Dieser Tatsache entsprechend ist, analog zu Ausgleichsmal3-
nahme A2 (vgl. Kap. 7.5.1), die ErsatzmaBnahme E1 — ,Pflege einer Streuobstwiese in der Ge-
markung Breinum” fir die Durchfiihrung von Pflege und UnterhaltungsmalRnahmen eines im
Osten des geplanten Windparks gelegenen Streuobstbestands4! angedacht (siehe Tabelle 29
und Abbildung 17).

40 Schriftlich per E-Mail durch Herrn Ulrich Weber (UNB Landkreis Hildesheim) am 06.01.2022.

41 wie die in der Gemarkung Almstedt gelegene Streuobstwiese wurde auch diese als KompensationsmafRnahme fir den Bestands-Windpark
angelegt. Vgl. Fulnote 36.
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Auf der ca. 13.184 m? groRen Teilflache des Flurstiicks 6/1 der Gemarkung Breinum (Flur 3) sol-
len im Zuge des Ausgleichs der Eingriffe zudem als Kompensation fiir den Eingriff in die Geholze
durch die geplanten WEA 2 und 3 sechs Obstbaume (vgl. Kap. 7.5.1 in BiorLAN 2023) und im
Rahmen der WEA 1 freiwillig zwei weitere Obstbdume (s. MaRnahme A3 in Kap. 7.5.1) gepflanzt
werden.

Zur Ermittlung des moglichen zu tilgenden Umfangs der Ersatzgeldzahlung durch die Pflege-
maRnahmen wird auf Hinweis der UNB%2 analog zu der Berechnung der Kompensationserfor-
dernis bei mastenartigen Eingriffen nach NLT (2011) ein durchschnittlicher Wert von 5 € pro m?
Kompensationsflache angenommen (vgl. NLT 2011, S. 8). Im Rahmen der Reduzierung der er-
forderlichen Ersatzgeldzahlung der geplanten WEA 2 und 3 wurden bereits 10.000 m? angerech-
net, sodass fur die vorliegende WEA 1 eine anzurechnende FlichengroRe von 3.184 m? ver-
bleibt. Diese Flache reduziert sich wiederum um 449 m? fiir den Eingriff in Boden und Biotope
der WEA 1 (s. MaRnahme A2 in Kap. 7.5.), sodass fir die ErsatzmaBnahme E1 rund 2.735 m?
anzurechnende Flache verbleiben.

Demnach ergibt sich gem. NLT (2011) ein Wert von 13.675 € (2.735 x 5 = 13.675), welcher zur
Minimierung des Ersatzgeldes fiir den Eingriff in das Landschaftsbild der WEA 1 eingesetzt wer-
den kann, wodurch sich die zu leistende Summe auf 139.603,05 € reduziert. Diese ist von der
ABO Energy GmbH & Co. KGaA an den Landkreis Hildesheim zu zahlen und von diesem zweck-
gebunden fir naturschutzfachliche und landschaftspflegerische MaBnahmen einzusetzen.

Tabelle 29 Ubersicht zur ErsatzmaBnahme fiir den Eingriff in das Landschaftsbild

Name Verortung Aktuelle MaRBnahme Ziel Fliche m?
Nutzung
E1 - Pflege ei- Gemarkung: Mittelalter | Pflege des bereits vor- | Aufwertung des Ein- | 13.184 m?,
ner Streuobst- Breinum Streuobst- | handenen Streuobst- griffs in das Land- wovon fir
wiese in der Ge- Flur: 3 bestand bestands zur Dauer schaftsbild WEA 1
markung Brei- ' (HOM) der zu beantragenden nach Ab-
num (HOM) Flursticke: 6/1 Betriebszeit von 25 zug der
Jahren. MaR-
nahme fiir
Diese MaRnahme um- Biotope
fasst die jihrliche und Boden
fach- und bedarfsge- noch
rechte Pflege der 2.735 m?
Obstbidume mit Pfle- zur Verfii-
geschnitt und min. gung ste-
zweimaligem M3hen hen
des im Unterwuchs
vorhandenen Griin-
lands.

42 schriftlich per E-Mail durch Herrn Ulrich Weber (UNB Landkreis Hildesheim) am 26.01.2022.
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1[‘
i‘y b S MaRnahme E1:
Eil il ; Pflege einer Streuobstwiese

Legende
[] KompensationsmaBnahme
Flurstiick

h
| Hintergrundkarte
I | \ \ DOP20 aus dem Jahr 2024
\ Auszug aus den Geodaten des Landesamtes
[ far und L
\! Niedersachsen, © 2024 LGLN

\,

N

Flurs‘.‘l?:ck 6/1’\‘\‘ !I:

I\

Gemarkung Breinum, Flur 3

Abbildung 17 ErsatzmalRnahme E1 — , Pflege einer Streuobstwiese in der Gemarkung Breinum*

8 Gegeniiberstellung von Konflikten und MaBnahmen

Ziel des Landschaftspflegerischen Begleitplans ist es, die durch das Vorhaben zu erwartenden
Eingriffe in Natur und Landschaft darzustellen und MaBnahmen abzuleiten, welche geeignet
sind, die Eingriffe so weit wie moglich zu vermeiden oder zu minimieren sowie unvermeidliche
Eingriffe auszugleichen oder zu ersetzen. In der nachfolgenden Tabelle werden die Konflikte
den daraus abgeleiteten MalRnahmen gegenibergestellt:

Tabelle 30 Gegenuberstellung der Konflikte und landschaftspflegerischen MaRnahmen

Konflikt MaBnahme

- Baufeldraumung aulerhalb der Reproduktionszeit

- Uberpriifung des Baufeldes auf Ansiedlung von Brutpaaren bzw. alternativ
Vergramungsmalnahmen bei Baustillstand von mehr als sieben Tagen oder

Potenzielles Eintreten von Be- bei Baufeldraumung in der Brutzeit
eintrachtigungen fir die

Avifauna und Fledermause - Abschaltalgorithmus fir Fledermause

- Abschaltmafnahmen und Monitoring fir den Rotmilan

- Schaffung von Ersatzlebensraum fiir die Dauer des Baubetriebes wéhrend
der Brutzeit fir die Feldlerche
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Konflikt MaBnahme

- Pflege einer bestehenden Streuobstwiese in der Gemarkung Almstedt

Eingriff in Boden und Biotope | Pflege einer bestehenden Streuobstwiese in der Gemarkung Breinum

- Pflanzung von zwei Obstbdumen auf einer bestehenden Streuobstwiese in
der Gemarkung Breinum

- Ersatz durch naturale Kompensation: Pflege einer bestehenden Streuobst-
wiese in der Gemarkung Breinum als ErsatzmalBnahme (hierdurch Minimie-
Eingriff in das Landschaftsbild | rung des Ersatzgeldes)

- Zahlung des Ubrigen Ersatzgeldes (abziglich der angerechneten naturalen
KompensationsmaBnahme) an den Landkreis Hildesheim

Es kann daher abschliefend festgehalten werden, dass nicht vermeidbare Beeintrachtigungen
der Schutzglter durch KompensationsmaRnahmen ausgeglichen bzw. ersetzt werden kénnen.
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9 Fazit des Landschaftspflegerischen Begleitplans

Durch das geplante Vorhaben entstehen Eingriffe in Natur und Landschaft. Die Auswirkungen
auf die Schutzgiter werden in Kapitel 6 ff. aufgezeigt. Viele dieser Auswirkungen kénnen durch
entsprechende MaRnahmen verringert oder vermieden werden (vgl. Kap. 7.1), so dass keine
erheblichen Auswirkungen fir die Schutzgiiter bestehen.

Einige Eingriffe sind jedoch unvermeidbar, weshalb eine Kompensation erforderlich wird, um
diese auszugleichen oder zu ersetzen. Zum Ausgleich der Eingriffe in den Naturhaushalt sowie
den Boden werden auf ca. 1.520 m? Flache Aufwertungen notwendig. Hierfiir werden im Rah-
men von zwei AusgleichsmalBnahmen eine bereits bestehende Streuobstwiese in der Gemar-
kung Almstedt (A1) sowie eines Streuobstbestandes in der Gemarkung Breinum (A2) fir die
Dauer der Betriebszeit weitergepflegt und freiwillig zwei neue Obstbaume (A3) gepflanzt (vgl.
Kap. 7.5.1).

Die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes wird in Form einer Ersatzgeldzahlung ausgeglichen.
Hierzu ist eine Zahlung von 153.278,05 € erforderlich (vgl. Kap. 7.2). Dieser Betrag kann durch
die Anwendung einer naturalen KompensationsmaRnahme (E1) auf 139.603,05 € reduziert wer-
den (vgl. Kap. 7.5.2).

Uber die Anlage von Ersatzhabitaten (Sr8) wihrend der Bauzeit fiir die Feldlerche (vgl. Kap. 7.1)
hinaus sind bei Umsetzung der empfohlenen Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen,
keine weiteren artenschutzrechtlichen KompensationsmaBnahmen erforderlich.

Die Beeintrachtigungen des Schutzgutes Flache und Boden kénnen anhand des geotechnischen
Entwurfsberichts als Gutachten zum Baugrund und des Fachgutachtens zum Bodenschutz bei
Umsetzung der dort beschriebenen Malnahmen als vertretbar erachtet werden (vgl. Kap. 5.2
und 6.2).

Es ist abschlielend festzuhalten, dass nicht vermeidbare Beeintrachtigungen der Schutzgiter
durch Kompensation ausgeglichen bzw. ersetzt werden. Bei Berlicksichtigung der abgeleiteten
Vermeidungs- und Minimierungsmalnahmen sowie der Umsetzung der KompensationsmalR-
nahmen kann das geplante Vorhaben aus landschaftspflegerischer Sicht umgesetzt werden.
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11 Anhang
Anhang I: Wirkfaktoren

Tabellarische Ubersicht

ba = baubedingt, an = anlagebedingt, be = betriebsbedingt

Umweltrelevante Wirkfaktoren des Vorhabens — unterteilt nach Schutzgiitern

Wirkfaktor Typ Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
o direkte Beseitigung / indirekte Beeintrachtigungen sowie temporére Inan-
ba spruchnahme von (Lebensraum-)Habitaten und Biotopen, Veranderung der
Flacheninanspruchnahme mit Verande- Zonosen durch temporare Inanspruchnahme
rung der Flachenbeschaffenheit / von
Standortfaktoren an |® langfristige Beseitigung/Beeintrachtigungen von (Lebensraum-)Habitaten und
Biotopen
be |e s.baubedingt; bei Wartungsarbeiten bzw. im Revisionsfall
o Scheuchwirkungen durch Emissionen (Erschitterungen, Larm und Licht) bei an-
ba und abfahrenden Verkehr oder anderweitigen Baustellenarbeiten und damit
Emissionen einhergehende Reduzierung vorkommender Tierarten
(Lérm / Licht / Staub / Erschitterungen / o Reduzierung der Fotosyntheseleistung bei (erheblichen) Staubablagerungen
gefdhrdende Stoffe) an
be e s. baubedingt; Verkehr und Baustellenarbeiten bei Wartungsarbeiten bzw. im
Revisionsfall
ba
an o langfristige Reduzierung des Arteninventars durch Habitatentwertung bei
Visuelle Wirkungen Meideeffekten
be |° langfristige Scheuchwirkungen und/oder Habitatentwertung sowie Reduzie-
rung des Arteninventars durch Schattenwurf, nachtliche Warnbeleuchtung
e tempordre Barriere- und Fallenwirkungen durch BE-Flachen oder Zuwegungen
ba (Bauverkehr)
o erhohtes Tétungsrisiko durch Baumalnahmen und -verkehr
an |° Anziehung durch fremde ggf. von der Sonne aufgeheizte Bauelemente in der
Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalitat Landschaft (Quartiersuche, Jagd nach Insekten)
o Schlaggefahrdung von Végeln und Flederméausen durch drehende Rotorblatter
b e Anziehung durch betriebsbedingte Warmeentwicklung im Gondelbereich (Jagd
e . s . .
nach Insekten) oder durch die Warnbeleuchtung (Irritation von ziehenden Tie-
ren)
Wirkfaktor Typ Fliache und Boden
ba e temporare Versiegelungen, Bodenverdichtungen, -umlagerungen durch Bauar-
beiten/-verkehr
Flacheninanspruchnahme mit Verande-
nin . pruc : . n o langfristiger Flachenverbrauch (Teil- und Vollversiegelung) und Funktionsver-
rung der Flachenbeschaffenheit / von an lust durch Versiegelung & Beseitigung des Bodens
Standortfaktoren g s gung
be | e s.baubedingt; bei Wartungsarbeiten bzw. im Revisionsfall
ba e mogliche Stoffeintrage in den Boden (z.B. Betriebs- und Schmierstoffe fur Bau-
Emissionen maschinen); Beeintrichtigung der Bodenfauna
(Larm / Licht / Staub / Erschitterungen / an
gefdhrdende Stoffe)
be e s. baubedingt; bei Wartungsarbeiten bzw. im Revisionsfall
Wirkfaktor Typ Wasser
temporadre
o Reduzierung von Deckschichten als Puffer-/Filter-/Schutzzone des Grundwas-
ba sers, dadurch erhohte Gefdhrdung gegenuber Stoffeintrdagen (s.u. ,,Emissio-
Flacheninanspruchnahme mit Verande- nen”
rung der Fléchenbeschaffenheit / von e Beeintrachtigung von Still- und FlieBgewassern
Standortfaktoren
langfristige
an e Reduzierung von Deckschichten, s. baubedingt

o Reduzierung der Versickerungsrate durch Versiegelung
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o Beeintrachtigung von Still- und FlieRgewassern

be |e s.baubedingt; bei Wartungsarbeiten bzw. im Revisionsfall

ba o Stoffeintrage in Still- und FlieRgewasser oder das Grundwasser

Emissionen
(Larm / Licht / Staub / Erschitterungen /
.. an
gefdhrdende Stoffe)
be | e s.baubedingt; bei Wartungsarbeiten bzw. im Revisionsfall
ba e tempordre Beeintrachtigung der Durchgangigkeit von FlieRgewdssern
Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalitat an o langfristige Beeintrachtigung der Durchgangigkeit von FlieBgewassern
be |e s.baubedingt; bei Wartungsarbeiten bzw. im Revisionsfall
Wirkfaktor Typ Luft und Klima
ba o Beeinflussung des Kleinklimas (Erwdrmung, Austrocknung) rund um den WEA-
Standort und die Zuwegung durch offen liegenden Boden ohne Vegetation
Flacheni hnah it Verdnde-
ac emnaTspruc nahme mit . erande o Beeinflussung des Kleinklimas (Erwdarmung) rund um die WEA-Standorte und
rung der Flachenbeschaffenheit / von an die Zuwegung durch Versiegelungen und Erwdrmung der Bauelemente
Standortfaktoren gune g g €
be
temporéare Belastung der Luft durch
e ba |e deP Aussto@ von Abgasen beim Bauverkehr
(Larm / Licht / Staub / Erschiitterungen / o mogliche Staubentwicklung durch Bauarbeiten/-verkehr
gefdhrdende Stoffe) an
be |e s.baubedingt; bei Wartungsarbeiten bzw. im Revisionsfall
Wirkfaktor Typ Landschaft
o ggf. langerfristige Auswirkungen auf das Landschaftsbild bei Inanspruchnahme
ba von hochwertigen Landschaftselementen, die nur langfristig wiederherstellbar
sind

Flacheninanspruchnahme mit Verande-

rung der Flachenbeschaffenheit / von an |e s.baubedingt

Standortfaktoren
be
- ba
Emissionen
(Larm / Licht / Staub / Erschitterungen /
gefdhrdende Stoffe) an

be e s. u. ,visuelle Wirkungen”

ba e s. 0. ,Flacheninanspruchnahme”

o langfristige Veranderung des Landschaftsbildes / der Landschaftsbildeinheiten

an durch die WEA —i. d. R. weite Sichtbarkeiten und technische Uberpriagung

Visuelle Wirkungen
e Beeintrachtigung durch drehende Rotorblatter, Schattenwurf (,,Diskoeffekt”),

be nachtliche Warnbeleuchtung
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Erstelldatum:

Windpark Almstedt Bereinum Il WEA 1

Investitionskosten ABO Energy GmbH Co. KGaA

(Stand 26.09.2024)

EP (1 WEA) (Euro)

Windkraftanlage E 160 EP5 E3- NH 166,6
m, GH 246,6 m

Kaufpreis (einschl.
Fundament)

Kosten fir ErschlieBung
(Wegebau, KST)

Wegebau Windpark, KST

Planungskosten

Kosten
Kabel und Kabelverlegung

Kosten
fir Trafostattion und Netzanbindung

Elektrische Einbindung
in das ortliche Stromnetz

Kosten fiir Genehmigungen

Kosten
A&E Malnahmen und Ersatzgeld

Kosten fiir Abriss und Riickbau

Sonstige Koaten
(Notar- und Anwaltskosten)

Summe

zzgl. MWst

Kosten
Grundstuckbeschaffung

Grunderwerb

Investitionskosten WEA
Summe fiir 1 WEA (gerundet)
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GC-FID
GFS
GIS
GMS
GOK
GW
HCI
HDPE
Hg
HGW
HQ1, HQ10, HQ100
KBD
KDB
KG
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Amtliche Karte im MaBst. 1:5.000
Bauministerkonferenz des Bundes und der Lander
Arsen

Adsorbierbare organische Halogenide
Benzo(a)pyren

Baugesetzbuch
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Grundwasser
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High Density Polyethylen (Polyethylen hoher Dichte)

Quecksilber

Hochster GW-Stand

Hohenniveau des ein-, zehn-, hundertjahrigen Hochwassers in mNN
Dezernat Kampfmittelbeseitigung der Bezirksregierung Hannover
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Korpergewicht
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KiSpi Kinderspielplatz

KoWa Konigswasserextrakt

KRB Kleinrammbohrungen

KrW-/AbfG Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz

KVO Klarschlammverordnung

LAGA Léanderarbeitsgemeinschaft Abfall

LAWA Landerarbeitsgemeinschaft Wasser

LBEG Nieders. Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie

LCKW Leichtfliichtige chlorierte Kohlenwasserstoffe

Lf elektrische Leitfahigkeit

LHH Landeshauptstadt Hannover

LW Landwirtschaft

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentration

MBO Musterbauordnung

MHGW Mittlerer hochster GW-Stand (Maf z.B. zur Bemessung der Maximaltiefe von Versicke-
rungsanlagen)

MKW Mineral6lkohlenwasserstoffe

MNA monitored natural attenuation

MP Mischproben

MU Nds. Niedersédchsisches Umweltministerium

N Norden

NA natural attenuation (« natiirliche Selbstreinigung »)

NAbfG Niedersédchsisches Abfallgesetz

NBauO Niedersédchsische Bauordnung

NBodSchG Niedersédchsisches Bodenschutzgesetz

Nds.GVBL. Niedersédchsisches Gesetzes- und Verwaltungsblatt

NH4 Ammonium

Ni Nickel

NNatSchG Niedersédchsisches Naturschutzgesetz

NH4 Ammonium

Norg organisch gebundener Stickstoff

NUVPG Niedersédchsisches Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung

NWG Laboranalytische Nachweisgrenze

OdB Ort der Beurteilung fiir die Sickerwasserprognose nach BBodSchV

OK Oberkante

ou Orientierende Untersuchung

PAK Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Pb Blei

PCDD/F polychlorierte Dioxinen und Furane

PCBgs Polychlorierte Biphenyle, 6-PCB Kongenere nach Ballschmiter

PN Probenahme

PW Priifwert laut BBodSchV

RRB Regenriickhaltebecken

RWK Regenwasserkanal

S Stiden

Sb Antimon

SK Sebakappe

SM Schwermetalle
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STS
SU
SWK
SV
SW

TA
TASi
TK 25
TE
TOC
TRD
TRGS
TRK
UBB
UVP
UVPG
VF
VOC

WEA
WHG

/n
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Sulfat

Schottertragschicht

Sanierungsuntersuchung

Schmutzwasserkanal

Schichtenverzeichnis

Siidwest

Temperatur

Technogener Anteil (wie Bauschutt, Schlacke, Asphalt etc.)
Technische Anleitung Siedlungsabfall

Topographische Karte im Mafst. 1:25.000

Toxizitdtsdquivalente

Gesamtgehalt an organischem Kohlenstoff

Tolerierbare resorbierte Dosis

Technische Regeln fiir Gefahrstoffe

technische Richtkonzentrationen

Untere Bodenschutzbehorde

Umweltvertraglichkeitspriifung

Gesetz liber die Umweltvertrdglichkeitspriifung
Verdiinnungsfaktor, z.B. von Emissionen ins Grundwasser durch anstromendes Grundwasser
volatile organic compounds (fliichtige organische Verbindungen)

Westen
Windenergieanlagen
Wasserhaushaltsgesetz

Zink
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1 Vorgang

Die ABO Wind AG plant in der Gemeinde Sibbesse / Stadt Bad Salzdetfurth ein standorterhal-
tendes Repowering des Windparks Almstedt-Breinum. Die Mallnahme schlieft den Neubau
dreier Windenergieanlagen (WEA) sowie den Riickbau der fiinf Bestands-WEA ein /3/. Die ei-
gentlichen BaumaBnahmen sind aufgrund der langen Planungsphase erst ab Mitte 2024 vorgese-

hen und Detailplanungen liegen noch nicht génzlich vor.

Da bei vergleichbaren Vorhaben von der Unteren Bodenschutzbehorde des Landkreises Hildes-
heim i.d.R. die Vorlage eines Bodenschutzkonzeptes (BSK) mit bodenkundlicher Baubegleitung
(BBB) gefordert wird, wird in einem ersten Schritt das hier vorliegende BSK erstellt. Beriick-
sichtigt werden zum einen die geplanten Bautitigkeiten (nach Informationen der ABO Wind
AG) und zum anderen die bodenkundliche Situation (basierend auf orientierenden Geldandeauf-

nahmen am 27.09.2022, sowie bodenkundlichen Informationen des NIBIS-Kartenservers /1/).

Laboranalysen zur Kennzeichnung einer eventuellen Schadstoffbelastung sind nicht Gegenstand
des vorliegenden Berichts. Grundsitzlich sind die fiir Bauvorhaben geltenden Anforderungen des
vorsorgenden Bodenschutzes der DIN 19639 ,,Bodenschutz bei der Planung und Durchfiihrung

von Bauvorhaben* (2019) zu beriicksichtigen.

Mit dem niedersidchsischen Windenergieerlass (Gem. RdErl. d. MU, d. ML, d. MI u. d. MW wv.
20. 7. 2021) /5/ wurde der Riickbau von WEA im Hinblick auf den Bodenschutz wie folgt defi-

niert;

»Riickbau ist die Beseitigung der Anlage, welche der bisherigen Nutzung diente und inso-
weit die Herstellung des davor bestehenden Zustandes. Zuriickzubauen sind grundséitzlich
alle ober- und unterirdischen Anlagen und Anlagenteile sowie die zugehorigen Nebenanla-

gen wie Leitungen, Wege und Pldtze und sonstige versiegelte Flichen.*

,Die durch die Anlage bedingte Bodenversiegelung ist so zu beseitigen, dass der Versiege-
lungseffekt, der z. B. das Versickern von Niederschlagswasser beeintriachtigt oder behin-

dert, nicht mehr besteht.*

,.Sicherzustellen ist insbesondere beim Riickbau von Fundamenten, dass stoffliche Boden-

beeintrachtigungen vermieden werden und bei Arbeiten zur Zerlegung der Anlage keine
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Schneidmassen in Boden und Umwelt gelangen. Der Riickbau soll mittels Kran erfolgen;

eine Fillung von WEA ist grundsétzlich nicht zuldssig.*

In /4/ sind Handlungsempfehlungen (vorwiegend nach DIN SPEC 4866) im Sinne eines Riick-
bau- und Entsorgungskonzept zusammen gefasst, auf die im BSK im Wesentlichen Bezug ge-

nommen wird.

2 Allgemeiner Ausgangszustand, bodenkundliche Rahmenbedingungen
2.1 Lage, Vornutzung, Ist-Zustand (27.09.2022)

Der fiir das Repowering vorgesehene Windpark Almstedt-Breinum, derzeit mit fiinf aktiven
WEA, befindet sich nordostlich bzw. nordwestlich der Ortschaften Almstedt und Breinum.
Hangaufwiérts in nordlicher Richtung des Windparks befindet sich der forstlich bewirtschaftete
Hildesheimer Wald. Die neuzubauenden Anlagenstandorte selbst liegen auf landwirtschaftlich
genutzten Flidchen im Bereich eines durch kleinere Dellen- und Riickenstrukturen differenzierten
Hangreliefs mit slidwestlicher Exposition (WEA1+WEA2) bzw. siidostlicher Exposition
(WEA3) (s. Abb. 1-6). Laut NIBIS-Kartenserver /1/ befindet sich der Planungsraum auf einer
Hohe von etwa 200 mNN im Westen; im Osten im Bereich des nach Siidosten einfallenden Tal-

chens auf etwa 175 mNN.

Erstelldatum: 30.09.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 102/129



Dr. Pelzer und Partner

Partnerschaft mbB Diesing, Kumm, Dr. Meier, Dr. Ttrk

Beratende Ingenieure, Geologen, Geodkologen
Geologie, Umweltschutz, Bauwesen, Wasser- und Abfallwirtschaft

Projekt 32498 Bodenschutzkonzept ,,Repowering Windpark Almstedt-Breinum*, Bericht vom 13.11.2023, Seite 8

. S, -
‘7"-‘- " = :

Abb. 1: Standort Profil 1 mit Blickrichtung Siidost. Abb. 2: Standort Profil 2 mit Blickrichtung Nord.
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Abb. 3: Standort Profil 3 mit Blickrichtung Siidost. Abb. 4: Standort Profil 4 mit Blickrichtung Nordwest.

Abb. 5: Standort Profil 5 mit Blickrichtung Nord. Abb. 6: Standort Profil 6 mit Blickrichtung Nordost.
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2.2 Allgemeine bodenkundliche Situation am Standort

» Ubergeordnete Situation nach Kartenlage NIBIS-Kartenserver /1/:

Nach NIBIS-Kartenserver /1/ ist am Standort flichendeckend mit flachen (=durch landwirt-
schaftliche Nutzung erosiv verkiirzt) Pseudogley-Parabraunerden aus Losslehm {iber drenthezeit-
lichem Geschiebelehm zu rechnen. Aus den ebenfalls abrufbaren Bodenschéitzungsdaten lésst
sich ableiten, dass die 16ssbiirtigen Boden in variierender Méchtigkeit von ca. 50 bis iiber 100 cm
in tonig-schluffiger Auspriagung iiber tonigem bis tonig-lehmigem Substrat vorliegen. Lediglich

im Bereich der WEAT iiberwiegt demnach Ton als Bodenart auch oberfléchlich.

Die tonig-schluffige bis tonige Textur der Bdden bedingt eine potentielle Verdichtungsgefahr-
dung, welche in der Auswertung der BK50 in der ,,standortabhéingigen Verdichtungsempfind-
lichkeit* der Boden (aus den Faktoren Textur, Lagerung und Humusgehalt abgeleitet) mit der
Einstufung ,,sehr hoch* ausgedriickt wird (Bewertungsskala: keine, sehr gering, gering, mittel,
hoch, sehr hoch, duflerst hoch). Neben der standortabhingigen Verdichtungsempfindlichkeit gibt
es in /1/ als weiteren Kartensatz Informationen zur ,,Gefdhrdung der Bodenfunktion durch Ver-
dichtung®. Dieser basiert auf der standortabhidngigen Verdichtungsempfindlichkeit und bertick-
sichtigt dariiber hinaus Gefiigeeigenschaften des Bodens bis 35 cm Tiefe. Die Gefdhrdung der
Bodenfunktion durch Verdichtung ist laut /1/ am Standort als ,,gefédhrdet* einzustufen (Bewer-
tungsskala: nicht gefdhrdet, gering gefahrdet, miBig gefdhrdet, gefdhrdet, hoch gefihrdet). Hin-
sichtlich der Bodenfruchtbarkeit ist fiir den Standort in /1/ eine ,,hohe* Ertragsfihigkeit ver-
zeichnet (Bewertungsskale: duflerst gering, sehr gering, gering, mittel, hoch, sehr hoch, duflerst

hoch).

> Ist-Zustand: Ergebnisse der bodenkundlichen Gelindeaufnahmen (27.09.2022)

Im Rahmen eines Ortstermins am 27.09.2022 wurden die bodenkundlichen Ausgangsbedingun-
gen als Erginzung zu den in /1/ zur Verfiigung stehenden Daten anhand von sechs Bodenprofile
aufgenommen. Dazu wurden, jeweils unter Beriicksichtigung der standortlichen Situation, Boh-
rungen bis max. 90 cm mittels Nmin-Bohrer durchgefiihrt. Die Lage der Profile ist Anlage 1 (ab-
gekiirzt als P 1-6) zu entnehmen; das Ergebnis der bodenkundlichen Aufnahme der Bohrprofile
in Anlage 2. AuBlerdem wurden je Profilstandort n=20 Penetrometermessungen durchgefiihrt um

Hinweise auf eventuell bereits vorhandene Bodenverdichtungen zu erhalten.
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Profil 1 befindet sich im duBlersten Westen des Projektgebietes. Zur Aufnahmezeit lag die
Ackerflidche als abgeerntetes Maisfeld vor auf dem an der Gelidndeoberfldche vereinzelt Ge-
schiebe (u.a. Granit, Flint, auch Ton- und Kalkstein) vorzufinden sind. Das Ausgangssubstrat der
Bodenbildung stellt Losslehm bis in eine Tiefe von 0,4 m dar, welcher von einer steinigen So-
lifluktionsschuttdecke (vorwiegend bestehend aus Ton- und Kalkstein) unterlagert wird. Der
Losslehm liegt in typisch schwach tonig-schluffiger Auspriagung vor und ist bearbeitungsbedingt
in den obersten 0,15 m als humoser Ap-Horizont mit Brockelgefiige anzusprechen. Bis 0,2 m
folgt ein braun-beiger, schwach rostfleckiger Al-Horizont (,,A“=Oberbodenhorizont,
»l“=lessiviert), welcher bis 0,4 m von einem etwas tonigeren, schwach pseudovergleyten Bt-
Horizont unterlagert wird. In der im Liegenden folgenden Solifluktionsschuttdecke sind bis auf
den verwitterungsbedingten Zersatz keine pedogenen Prozesse auszuweisen. Bis zur Endteufe

von 0,5 m ist der Feinboden entkalkt.

Als Bodentyp wird folglich eine sehr schwach pseudovergleyte, flachgriindige Parabraunerde

abgeleitet.

Profil 2 befindet sich ebenfalls im westlichen Projektgebiet im Bereich der geplanten WEA 1.
Auf der Geldandeoberfldche lagen wie im Bereich von Profil 1 verschiedene Steine nordischen
Geschiebespektrums, sowie von hangaufwirts stammende lokale Fazies. Der Feinboden ist ver-
gleichsweise tonig und es scheint neben Losslehm auch Geschiebelehm als Ausgangsmaterial fiir
die Bodenbildung vorzuweisen. Das erbohrte Profil wurde in zwei Horizonte unterteilt. Der hu-
mose, zum Aufnahmezeitpunkt feuchte Pflughorizont (Ap-Horizont) hat als Bodenart stark
schluffigen Ton. Unterlagert wird der Horizont von stark tonigem, sandigem und sehr schwach
feingrusigem braungrauem Schluff, welcher als eCv-Horizont angesprochen wurde
e ‘=mergelig, ,,C*“=Untergrundhorizont, ,,v*=verwittert). Beide Horizonte weisen einen merkli-
chen Kalkgehalt (mittels 10%iger HCI nachgewiesen) auf, sodass weitere pH-abhingige pedoge-
ne Prozesse auszuschlieen sind. Eisen- und Manganflecken weisen auf einen, der tonigen Bo-

denart geschuldeten, zumindest temporéren Stauwassereinfluss hin.

Als Bodentyp wird eine pseudovergleyte Pararendzina abgeleitet.
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In unmittelbarer Ndhe zur geplanten WEA 2 befindet sich Profil 3, welches im Wesentlichen
dem bereits bei Profil 1 beschriebenen Bodenaufbau mit Bodenentwicklung im Ldsslehm ent-
spricht: Der schwach tonige, humose Ap-Horizont iiberlagert den braunbeigen Al-Horizont, der
einen geringeren Tongehalt als der bei 0,55 m im Liegenden folgende Bt-Horizont aufweist. Der
Feinboden des Gesamtprofils ist kalkfrei und untergeordnet sind eine schwache Rostfleckung

und schwarze Manganschlieren im Anschnitt zu erkennen.

Aufgrund der Horizontabfolge wird als Bodentyp eine schwach pseudovergleyte Parabraunerde

abgeleitet.

Profil 4 wurde unweit Ostlich von Profil 3 erbohrt und liegt im Randbereich einer Dellenstruktur.
Im Gegensatz zu den zuvor vorgestellten Profilen wurde neben ,,natiirlichen* Substraten ein aus
anthropogener Bodenbearbeitung hervorgegangenes Solum identifiziert (Kolluvium). Kolluvien
stellen das korrelate Produkt der Bodenerosion dar und sind hiufig in agrarisch genutzten Gebie-
ten wie der Hildesheimer Borde in ablagerungsbegiinstigten Geldndepositionen zu finden. In
Profil 4 liegt das Kolluvium (bodenkundlich als eM-Horizont ausgedriickt) in 0,55 m grofer
Maichtigkeit vor und ist homogen schwach humos, enthélt vereinzelt Kalksteine und ist stark
kalkhaltig. Die Bodenart lautet schwach toniger Schluff. Die obersten 0,2 m sind wiederum be-
arbeitungsbedingt etwas humoser und mit vergleichbaren Eigenschaften als Ap-Horizont anzu-
sprechen. Bodenart, Habitus und die im Projektgebiet offenbar flichendeckend anzutreffende
Lossbedeckung legen nahe, dass das Kolluvium aus ehemals 16ssigem Oberbodenmaterial be-
steht. Im Liegenden folgt bis 0,75 m Tiefe u. GOK ein beigebrauner, schwach toniger Schluff,
der den autochthonen, bereits entkalkten Losslehm darstellt. Unter Einbezug der hydromorphen
Merkmale (rost- und manganfleckig) ist dieser Bereich als II Sw-1Cv-Horizont anzusprechen. Im
Liegenden folgt bis 0,9 m mit einem weiteren Schichtwechsel eine wiederum stark kalkhaltige,
rotliche und steinige Solifluktionsschuttdecke. Die lehmig-tonige Bodenart in Verbindung mit
den Hydromorphiemerkmalen im Hangenden lassen den Horizont als wasserstauend erscheinen

(= I Sd-eCv-Horizont).
Als Bodentyp wird folglich ein Kolluvisol (iiber Losslehm) abgeleitet.

Profil 5 wurde auBBerhalb der Dellenstruktur aufgenommen, vermutlich im Gewendebereich der

landwirtschaftlichen Nutzung (s.u. zur Penetrometermessung). Der Bodenaufbau dhnelt den be-
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reits beschriebenen Bodenentwicklungen im Losslehm. Bis 0,2 m liegt der tonig-schluffige,
braun-humose, schwach kalkhaltige Ap-Horizont iiber einem durch leichte Hydromorphiemerk-
male gekennzeichnetem, ebenfalls tonig-schluffigen, beigegrauen Sw-Al-Horizont vor. Bis 0,75
m wurde der etwas tonigere Bt-Horizont als Nachweis der Tonverlagerung aufgeschlossen. Ob
der Tongehalt des Bt-Horizontes fiir die Ausprigung der im Al-Horizont identifizierten Staunés-
se ausreicht oder aber im Liegenden in geringer Tiefe ein stirkerer Stauer (Geschiebelehm?)

folgt, ist anhand des Profils nicht zu differenzieren.

Aufgrund der Horizontabfolge wird als Bodentyp eine pseudovergleyte Parabraunerde abgeleitet.

Am 0stlichen Rand des Projektgebietes wurde Profil 6 in unmittelbarer Ndahe zur WEA 3
erbohrt. Das aufgenommene Bodenprofil weist im Vergleich den typischsten Bodenaufbau fiir
Lossgebiete auf. Bis 0,9 m Tiefe u. GOK liegt kalkfreier Losslehm in der Bodenart schwach
toniger Schluff vor. Bis 0,3 m wurde anhand der Humositdt ein Ap-Horizont ausgewiesen. Bis
0,6 m u. GOK folgt der braungraue Al-Horizont; bis 0,9 m der Bt-Horizont. Eine schwache Ten-

denz zur Pseudovergleyung ist analog Profil 5 zu erkennen.

Aufgrund der Horizontabfolge wird als Bodentyp eine schwach pseudovergleyte Parabraunerde

abgeleitet.

Zusammenfassend bestitigen die Geldndeaufnahmen im Wesentlichen die vom NIBIS-
Kartenserver abgerufenen Daten mit den naturgemal3 aus der Generalisierung resultierenden Un-
schérfen. So variiert die Losslehmmaichtigkeit zwischen 0,4-0,9 m bei oberflaichennah jedoch
vergleichbaren Eigenschaften (schluffig-tonig, verdichtungsgefdhrdet). Auch der nicht in der
BK50 verzeichnete Kolluvisol féllt aufgrund des substratgenetischen Hintergrundes (ehemals
16ssiger Oberboden) in diese Kategorie. Insgesamt liegt flichendeckend mit Ausnahme von Pro-
fil 6, sowie untergeordnet bei Profil 4, nordisches Geschiebespektrum, sowie stellenweise ver-
mehrt Kalksteine (vermutl. Kalksteine des Oberen Muschelkalks vom Oberhang) oberfldchen-

nah, als Hinweis auf den in der BK50 dargestellten glazigenen Formenschatz, vor.

Die Penetrometermessungen (n=20) an den Profilstandorten 1+3+4+6 ergaben bei steifen Bo-
denverhéltnissen einen leichten Dichtesprung bei 0,15 m u. GOK, bei Profil 2 bei 0,2 m. Dies
wird wahrscheinlich auf die landwirtschaftliche Bearbeitungssohle zuriickzufiihren sein. Deutli-

che Vorschiadigungen des Bodengefiiges durch Verdichtung waren daher nicht eindeutig festzu-
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stellen. Im Bereich von Profil 5 erfolgt der Dichtesprung bei durchschnittlich 0,05-0,1 m u.
GOK. In diesem Bereich weisen die vorhandenen Fahrspuren auf eine Vorverdichtung im Be-
reich des Gewendes hin. Allgemein muss jedoch auf die Abhédngigkeit der Penetrometermessun-
gen von der Bodenfeuchte hingewiesen werden. Insbesondere feuchte Bodenverhéltnisse mas-

kieren einen eventuellen Dichtesprung.

2.3 Abgeleitete Gefihrdungen des Bodens, besonders relevante Schutzgiiter

Aufgrund der beschriebenen allgemeinen sowie bodenkundlichen Situation lassen sich aus Sicht
des Bodenschutzes folgende Gefdhrdungen fiir den Boden sowie besonders relevante Schutzgii-

ter ableiten:

Schutzgut Oberboden: Oberboden ist grundsétzlich als unwiederbringliches Wirtschaftsgut zu
bewerten. Der Oberboden erfiillt wichtige Funktionen als Puffer, Filter, Speicher und Reaktions-
raum. Auf landwirtschaftlichen Flichen hat der Oberboden zudem eine grofle Relevanz fiir die
Ertragssicherung. Auch die Rolle als Kohlenstoffspeicher und -reservoir von Bdden ist vor dem
Hintergrund der aktuellen CO2-Problematik als besonders relevant hervorzuheben. Es ist daher
unbedingt anzustreben temporér abgezogene Oberbdden anschlieBend wieder entsprechend ihrer
natiirlichen Funktion auf die Fliachen aufzubringen, und iiberschiissige Oberbdden andernorts

entsprechend ihrer Funktion wiederzuverwenden. Eine Entsorgung von Oberbodenmaterial ist

unbedingt zu vermeiden.

Bodenverdichtung: Aufgrund der oben beschriebenen erkundeten bodenkundlichen Ausgangs-
situation ist den Boden im Planungsgebiet eine Verdichtungsgefdhrdung durch unsachgeméfle
Befahrung (bei zu feuchten Bodenbedingungen und/oder mit zu hoher Flachenpressung) zu attes-
tieren. Vor einer Befahrung oder temporiren baulichen Nutzung sind geeignete Sicherungsmal-

nahmen zu treffen.

Erosionsgefihrdung: Eine Gefihrdung des Bodens durch Erosion besteht im Bereich der WEA
1 + WEA 2 aufgrund der mittleren Reliefneigung. Im Bereich der WEA 3 ist die Erosionsge-
fahrdung durch das geringe vorhandene Relief nur in geringem Umfang gegeben. In /1/ vorhan-
dene Rasterdaten belegen fiir den Standort WEA 1 eine Wassererosionsgefahrdung nach DIN
19708 der Stufe Enat5.1 (,,sehr hohe Erosionsgefdhrdung®). Dies entspricht einer Wassererosi-
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onsgefahrdungsklasse nach Cross Compliance von CCwasserl. Flir den Standort WEA 2 ergibt
sich gemil der genannten Rasterdaten eine Einstufung nach DIN 19708 in die Stufen Enai4 (,,ho-
he Erosionsgefahrdung®) bis Enat5.1 (,,sehr hohe Erosionsgefihrdung®). Dies entspricht einer
Wassererosionsgefahrdungsklasse nach Cross Compliance von CC 0 bis CCwasserl. Fiir den Be-
reich von WEA 3 ist eine Wassererosionsgefahrdung nach DIN 19708 der Stufe Ena4 (,,hohe
Erosionsgefahrdung®) angegeben. Dies entspricht einer Wassererosionsgefahrdungsklasse nach
Cross Compliance von CC 0. Im Falle von (Stark-)Regenereignissen ist in den temporir unbe-
wachsenen Bereichen potentiell mit einer wasserbedingten Bodenerosion bzw. -verlagerung zu

rechnen. Es sind entsprechende Schutz- und Minimierungsmafnahmen vorzusehen.

Gefihrdung durch Stoffeintrige: Die Gefidhrdung durch Stoffeintrége besteht unabhingig vom
Bodentyp und muss in Abhédngigkeit der jeweiligen Bautitigkeit bewertet werden. Eine Gefahr
kann zum Beispiel durch auslaufende Betriebsstoffe als auch durch Vermischen von verschiede-

nen Bodenmaterialien durch ein unachtsames Vorgehen bei den Baumafinahmen entstehen.

3 Geplante Baumaf3nahme

Fiir den Bau, Betrieb und Riickbau der WEA werden verschiedene Fldchen temporir (Bodenmie-
ten, Materiallager- und Montagefldchen) bzw. dauerhaft (= im Rahmen der Laufzeit) im Fall der
Zuwegungen, Kabeltrassen, Fundamentfliche und Kranstellflichen benétigt (s. Anl. 1). Die
Kranstellflichen sind jeweils stidlich der geplanten WEA im Anschluss an die bestehende, noch
auszubauende Zuwegung vorgesehen. Der Eingriffsraum liegt am Hang wodurch flichende-
ckend ein mittleres Gefille (im Bereich der Fundamente von WEA 1 und WEA 2) bzw. schwa-
ches Gefille (im Bereich des Fundaments der WEA 3) vorliegt.

Unter Berlicksichtigung der technischen Daten aus /6/ fiir den Neubau der drei WEA sowie den
Geldndeerhebungen (etwaige Abweichungen durch Bodenheterogenitét sind nicht auszuschlie-
Ben) werden voraussichtlich ca. 340 m*® Oberboden und ca. 474 m?® Unterboden anfallen (s. Tab.
1 inkl. Anmerkungen). Fiir die Bestand-WEA liegen nach Riicksprache mit Fr. Nowak von ABO
Wind AG keine Daten vor, sodass eine Berechnung der Dimensionierung nicht sinnvoll ist (feh-
lende Angaben zur Fundamentart). Es ist jedoch damit zu rechnen, dass die Anlagen aufgrund

ithrer geringeren Gréf3e vermutlich kleinere Fundamente besitzen.
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Tabelle 1: Kalkulation Bodenaushubmenge fiir den Bau der WEA 1, WEA2, WEA 3.

Flache [mq* | Aushubtiefe™ | Machtigkeit Oberboden Unterboden
Oberboden [m] [m3]*** [m3]***
WEA 1 Fundament 452,39 0,501 0,2 90,5 136,2
(Flachgriindung) (0,6) (180)
WEA 2 Fundament 452,39 0,501 0,25 113,1 113,5
(Flachgrlindung) (0,6) (158,3)
WEA 3 Fundament 452,39 0,501 0,3 135,7 90,9
(Flachgriindung) (0,6) (135,7)
Gesamt: 339,3 340,6
(474)

*Die FlachengroBe wurde nach Angabe des durch den AG zur Verfiigung gestellten Fundamentdatenblatts ermittelt.
**Einbindetiefe ohne Beriicksichtigung mdglicher Mehrgriindungstiefen aufgrund heterogenen Untergrundes. Sau-

berkeitsschicht mit ca. 0,1 m als Annahme.
***Die Massenbilanz dient einer ersten Einschitzung ohne Beriicksichtigung eines Auflockerungsfaktors.

Mit Relevanz zum Bodenschutz sind die folgenden Schritte vorgesehen:

Neubau WEA:

- Baustelleneinrichtung (temporére und dauerhafte Flichen)

- Ertiichtigung der Wege

- Errichten des Fundaments

- Aufstellen der WEA
- Verlegung Erdkabel

Riickbau der Bestands-WEA:

- Ablassen der Betriebsfliissigkeiten, Baustelleneinrichtung

~ Riickbau der Hochbauten

- Rickbau der Tiefbauten

- Rickbau Kabeltrasse

- Herstellen einer durchwurzelbaren Bodenschicht

Fiir den Riickbau der Bestands-WEA und den Neubau im Rahmen des Repowerings wird eine

vergleichbare Infrastruktur mit entsprechenden Anforderungen an den Bodenschutz benétigt,

sodass in den folgenden Kernpunkten des Bodenschutzkonzeptes (Kapitel 4) zunéchst die allge-
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meinen, ,,libergeordneten Anforderungen an den Bodenschutz formuliert werden. Um Dopplun-
gen zu vermeiden werden im Anschluss zusitzliche Anforderungen im Hinblick auf den Boden-
schutz speziell an den Riickbau dargestellt. Die Belange des Bodenschutzes gemil3 niedersédchsi-
schen Windenergieerlass (Gem. RdErl. d. MU, d. ML, d. MI u. d. MW v. 20. 7. 2021) /5/ sind zu
beachten, in der u.a. die Anwendung der DIN 19639 empfohlen wird.

4 Konzept zum Bodenschutz

Mit dem Neubau der dreit WEA wird die bislang landwirtschaftlich genutzte Flache temporir
oder dauerhaft versiegelt mit dem daraus resultierenden Verlust oder der Einschridnkung der na-
tiirlichen Bodenfunktionen. Dariiber hinaus ist im Rahmen der Bautéitigkeiten mit schweren Ma-
schinen eine Verdichtung des Bodens nicht vollumfinglich zu vermeiden, sodass den anschlie-
Benden Rekultivierungsmaflnahmen ebenfalls Rechnung getragen werden muss, um die ur-
spriingliche Bodenfunktionalitdt moglichst wieder zu erreichen. Es ist davon auszugehen, dass

die Bodenverhiltnisse im Bereich der Bestands-WEA vergleichbar sind (vgl. Kap. 2.2).

4.1 Ubergeordnete Anforderungen

1. Die BaumaBnahme ist durch eine Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) zu begleiten.
Die BBB fungiert im Auftrag des Vorhabentrigers und nimmt die Belange des vorsor-
genden Bodenschutzes fiir die UBB wahr. Es findet eine enger Austausch zwischen BBB
und UBB statt. Dadurch wird die Einhaltung des Bodenschutzkonzeptes, insbesondere
der hier aufgefiihrten Punkte, verbessert.

2. Vor Baubeginn hat eine Einweisung der auf der Baustelle Beschéftigten in die Kerninhal-
te des Bodenschutzkonzeptes zu erfolgen.

3. Zum Teil liegen die Unterlagen zum geplanten Riickbau nicht vollstindig vor, sodass ggf.
Anderungen/Erginzungen/Anpassungen mit dem BBB-Gutachter situativ abgestimmt
werden miissen.

4. Die Fortschreibung des Bodenschutzkonzeptes bzw. notwendige Anderun-

gen/Ergdnzungen/Anpassungen erfolgen iiber die einzelnen BBB-Protokolle.
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5. Sollten sich unfallbedingte Stoffeintrdge (z.B. ausgelaufene Betriebsstoffe) ergeben ist
iiber das weitere Vorgehen im konkreten Einzelfall unter Hinzuziehung des BBB-
Gutachters und/oder der unteren Bodenschutzbehdrde zu entscheiden.

6. Der BBB-Gutachter hat eine beratende Funktion bei bodenkundlichen oder bodenschutz-
relevanten Fragen. Die Verantwortung fiir den Bodenschutz liegt bei Bauleitung und
Baubherr.

7. Eine optische Markierung der Baufeldgrenzen erleichtert den Schutz der angrenzenden
Flachen vor Befahrung und temporirer Nutzung und ist zu etablieren (z.B. Bauzaun oder
fiir eine rein optische Markierung ohne zusitzliche Aspekte der Arbeitssicherheit auch
Flatterband').

8. Der standorteigene Bodenabtrag erfolgt riickschreitend mit einem Kettenbagger. Bei tro-
ckenen Bodenverhiltnissen ist ein Befahren des freigelegten Unterbodenplanums zuldssig
(Maschineneinsatzgrenzen beachten!). Im Zweifelsfall ist der BBB-Gutachter hinzuzu-

ziehen.

9. Eine direkte Befahrung der Oberbdden hat grundsitzlich zu unterbleiben um das Schutz-
gut Oberboden nicht zu schidigen (Schadigungen des Gefiiges).

10. ErfahrungsgemiB3 konnen trotz flichendeckender Definition der Erfordernisse des Bo-
denschutzes (sieche Anlage 1) vorab nie alle Eventualititen beriicksichtigt werden. Zur
Klarung der Befahrbarkeit einzelner Bereiche in nicht vorhersehbaren Ausnahmefillen
hat die Baufirma vor Beginn der Bauarbeiten Informationen fiir ein Maschinenkataster
gemal} DIN 19639 /2/ vorlegen. Dazu werden folgende Angaben und technische Daten zu
den Baumaschinen welche auf der Baustelle eingesetzt sind bendtigt:

Bezeichnung

Hersteller

Typ

Einsatzgewicht [kg]

Kontaktfliche zum Boden [cm?]
Resultierende Flachenpressung [kg/cm?]

o a0 o

! Bei Verwendung von Flatterband fiir die optische Markierung muss gewihrleistet sein, dass die Markierung intakt
bleibt und ggf. repariert wird. Bei ldngerer Nutzungsdauer ist die Verwendung von Bauzaun daher i.d.R praktikab-
ler.
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11. Das Baumaschinenkataster fiihrt der BBB-Gutachter, die Baufirmen liefern die o.g. Da-
ten. Uber nicht erfasste Baumaschinen kénnen im Bedarfsfall keine Entscheidungen iiber
einen moglichen Einsatz getroffen werden. Eine Aktualisierung des Katasters erfolgt iiber
die BBB-Protokolle.

12. Fiir die Zwischenlagerung von Materialien sind die ausgewiesenen Bereiche zu nutzen
(siche Anlage 1). Eine Sicherung des Bodens zur Lagerung von WEA-Segmenten und
Baumaterial ist, z.B. mit Bodenschutzplatten, zu erreichen.

13. Bei den anstehenden Oberbdden handelt es sich um ein wichtiges Schutzgut. Diese sind
sortenrein auszubauen und zwischenzulagern. Sie sind entsprechend ihrer natiirlichen
Bodenfunktion wiederzuverwenden. Idealerweise erfolgt eine Wiederverwertung projekt-
intern. Eine Entsorgung von Oberbdden (,,unwiederbringliches Wirtschaftsgut®) ist unbe-
dingt zu vermeiden. Sollten {iberschiissige Oberboden andernorts wiederverwendet wer-
den, sind unbedingt die Vorgaben von §§ 6 und 7 der novellierten BBodSchV vom
09.07.2021, zu beriicksichtigen.

14. Oberboden und Unterboden sind sowohl getrennt auszubauen als auch getrennt vonei-
nander zu lagern.

15. Die abfallrechtliche Deklaration der Aushubmassen ist nicht Gegenstand dieses Boden-
schutzkonzeptes. Die entsprechenden fachgerechten Entsorgungswege bei iiberschiissi-
gem Bodenmaterial sind zu beriicksichtigen.

16. Die Lagerung von Bodenaushub erfolgt in den dafiir vorgesehenen Bereichen (s. Anl. 1).
Sollten weitere Flachen fiir die Zwischenlagerung des anfallenden Bodenmaterials bend-
tigt werden, ist der BBB-Gutachters und/oder die untere Bodenschutzbehorde einzube-
ziehen.

17. Tempordre Oberbodenmieten werden mit einer Hohe von maximal 2,0 m angelegt. Die
Mieten werden nicht befahren und auch nicht mit der Baggerschaufel angedriickt. Die
Lagerung erfolgt als ,,Jlockere Schiittung®. Die Lagerung von Material auf den Mieten ist
nicht zuldssig. Wenn eine langerfristige Lagerung der Mieten im Zwischenlager abzuse-
hen ist, sind fertig angelegte Oberbodenmieten zum Schutz vor Erosion und zur Gefiige-

sicherung zu begriinen.
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18. Unterbodenmieten diirfen je nach Bodeneigenschaft gemdf DIN 19639 bis 3 m aufgehal-
det werden. Die Lagerung erfolgt jedoch ebenfalls als ,,lockere Schiittung®, eine Befah-
rung der Halden sollte auch hier mdglichst vermieden werden. Als Erosionsschutz bei
langerfristiger Lagerung ist ebenfalls eine Begriinung vorzusehen.

19. Die Bodenmieten sind durch eine Lage Geotextil von den anstehenden natiirlichen Bdden
zu trennen (Ausnahme: Oberbodenmiete lagert auf Oberboden). Dies ermdglicht spéter
ein sauberes Entfernen des zwischengelagerten Materials. Wenn die Baufirma eine riick-
standsfreies Entfernen des Materials ohne Oberbodenverluste anderweitig gewéhrleisten
kann, darf im Sinne der Abfallvermeidung auch auf das Trennvlies verzichtet werden.
Dies Bedarf jedoch der vorherigen Abstimmung mit der BBB.

20. Bei der Befahrung mit schweren Maschinen, sowie bei sehr feuchten Bodenverhéltnissen
und damit weicher (plastischer) Konsistenz, sind geeignete SchutzmaBBnahmen zu ergrei-
fen. Diese konnen die folgenden Moglichkeiten umfassen:

o die Verlegung von Bodenschutzplatten oder Baggermatten

o Schaffung einer temporiren Baustrale durch Schotter {iber Geotextil

21. Bodenmaterial darf nicht mit Baumaterial/Baustoffen vermischt werden.

22. Da im Baufenster grundsitzlich eine Gefadhrdung durch Wassererosion besteht, ist diesem
Gefdhrdungspotential bereits vorab Rechnung zu tragen:

o Bodeneingriffe mit offenliegenden Bodenfldchen haben grundsitzlich zeitlich so
kurz wie moglich und rdumlich so klein wie mdglich zu erfolgen.

o Um ggf. auftretenden Erosionsereignissen kurzfristig begegnen zu konnen, sollten
auf der Baustelle stets eine ausreichende Anzahl eckiger Strohballen und ausrei-
chend lange Erdnigel vorgehalten werden. Festgesteckte Strohballen kénnen am
Ort der Erosion einerseits die FlieBgeschwindigkeit des Niederschlagswassers
mindern und andererseits als Sedimentfianger dienen und so die Erosion wir-
kungsvoll mindern.

o Auf ggf. auftretende Erosionsereignisse ist stets individuell in enger Abstimmung
mit der BBB zu reagieren.

23. Der Bedarf von Meliorationsmaflinahmen ergibt sich im Rahmen der durchgefiihrten BBB

und wird in den BBB-Protokollen festgehalten. Meliorationsmallnahmen konnen bei
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Hinweisen auf eine Boden(schad)verdichtung z.B. im einfachen grubbern, aber auch in
einer Tiefenlockerung oder ggf. einem geeigneten, das Bodengefiige meliorierendem,
Aufwuchs in Form einer Zwischenfrucht bestehen. Jeweils geeignete Meliorationsmal-
nahmen werden fallabhéngig durch die BBB erortert.

24. Nach Abschluss der Mallnahme spricht die BBB eine Empfehlung fiir die Folgebewirt-
schaftung aus. Die tatsdchliche Entscheidung iiber die Folgebewirtschaftung liegt jedoch
beim bewirtschaftenden Landwirt, sofern nicht eine iiber die Dauer der Baumafinahme

hinausgehende Nutzungsvereinbarung zwischen Bautrdger und Landwirt getroffen wur-

de.

4.2 Riickbau der Bestands-WEA

25. Tempordare Demontageflichen und Lagerflachen fiir WEA-Segmente sind bedarfsgerecht
parallel zu den bestehenden Zuwegungen anzulegen, z.B. tempordr befestigt mittels
Stahlplatten (vergleichbar in Anl. 1). Auf Luftbildern sind angrenzend an die bestehenden
WEA z.T. Vorschddigungen des Bodens anhand der Aufwuchsbonitur sichtbar. Diese
Bereiche sind bevorzugt im Rahmen von Demontagearbeiten zu nutzen und sind daher
bereits entsprechend im Ubersichtsplan (Bodenschutzplan) einbezogen worden (s. Anl.
1).

26. Um Kontaminationen im weiteren Arbeitsgang zu vermeiden ist auf ein vollstindiges
fachgerechtes Ablassen, Zwischenlagern und Entsorgen aller Betriebsfliissigkeiten im
Vorfeld zu achten.

27. Zur Vermeidung von Faser- und Staubeintrigen in den Boden (z.B. bei Ségearbeiten zur
Segmentierung der WEA-Komponente) sind SchutzmaBnahmen wie die Verwendung
von den Boden bedeckenden Matten/Geotextilien oder MaBBnahmen zum Auffangen und
Filtern von Sdgestaub und kontaminiertem Kiihlwasser zu ergreifen. Die Witterung ist zu
beachten: Arbeiten bei starkem Wind und Niederschldgen sind wegen mdoglicher Verwe-
hungen / Verspiilungen zu vermeiden.

28. Die bodenschonendste Form der Turmdemontage stellt der mechanische Riickbau per
Kran (gegeniiber Umziehen, Fallrichtungssprengung, Faltsprengung) dar und ist daher

umzusetzen. Andere Formen des Riickbaus diirfen nicht erfolgen.
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29. Der Riickbau der Fundamente ist mechanisch mittels Bagger vorgesehen (It. Fr. Nowak
von ABO Wind) und so auch auszufiihren. Der Riickbau hat vollstindig inkl. Sauber-
keitsschicht zu erfolgen.

30. Nicht mehr bendtigte Zuwegungen sind zurilick zu bauen (s.u.) und die natiirlichen Bo-
denfunktionen moglichst wieder herzustellen und eine landwirtschaftliche Folgenutzung
zu ermoglichen.

31. Schottermaterial (z.B. von Kranstellflichen oder riickzubauenden Zuwegungen) ist riick-
schreitend abzutragen.

32. Im Bereich von zuriickgebauten Fundamenten, Kranstellflaichen und weiteren zuvor be-
festigten Fliachen ist eine Lockerung des Unterbodens in Abhéngigkeit der Tiefe der Bo-
denverdichtung vorzunehmen. Nach der Bodenlockerung ist ein Befahren zu vermeiden
um den nach der Lockerung verdichtungsempfindlich vorliegenden Boden nicht erneut zu
beanspruchen.

33. Die Kabeltrasse wird ebenfalls riickschreitend zuriickgebaut (getrennt nach Ober- und
Unterboden) mit Zwischenlagerung des Bodenmaterials seitlich des Kabelgrabens. Bo-
denfeuchteabhidngige Vorgaben zum Maschineneinsatz sind zu beachten.

34. Beim Kabeltrassenriickbau erfolgt die Entfernung des standortfremden Bettungsmaterials
(nach Moglichkeit Wiederverwertung).

35. Im Rahmen der Rekultivierung mit dem Ziel der Wiederherstellung der natiirlichen Bo-
denfunktionen sind ggf. entstandene Verunreinigungen zu entfernen.

36. Die Wiederherstellung der durchwurzelbaren Bodenschicht erfolgt bodenschonend und
mit geeignetem Bodenmaterial (zuerst Unterboden, dann Oberboden) mittels Kettenbag-
ger. Nach Moglichkeit wird Bodenmaterial, welches aus dem Neubau der WEA im Rah-
men des Repowerings anfillt, verwendet (vergleichbare Bodeneigenschaften + Okolo-
gisch sinnvoll aufgrund kurzer Transportwege). Eine leichte Gelidndeiiberhohung ist auf-
grund der zu erwartenden Sackung vorzunehmen.

37. Nach Abschluss der Baumafinahme ist eine Zwischenbewirtschaftung mit tiefwurzelnden

Pflanzen vorzusehen, um den Aufbau eines stabilen Bodengefliges zu unterstiitzen.
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38. Bei der Folgebewirtschaftung sollten Uberfahrten auf ein Minimum reduziert werden.
Gewende der landwirtschaftlichen Nutzung sollten nicht in den rekultivierten Bereichen

liegen.

4.3 Mogliche Mafinahmen zur Schadensbehebung / Melioration

- MabBnahmen zur Schadensbehebung / Melioration konnen aufgrund erfolgter Bodenver-
dichtungen (in Bereichen in denen der Boden wieder seiner natiirlichen Funktionen iiber-
nehmen soll) notwendig werden.

~ Uber weitere MaBnahmen zur Behebung weiterer oder andersartiger Schiden ist nach
Beendigung der BaumaBnahmen grundsétzlich im Einzelfall zu entscheiden.

- Kommt es im Rahmen der Baumafinahme zu Schadstoffeintrigen, so ist entsprechend
dem Schadensbild nach Mal3igabe der BBodSchV und des Gutachters im Einzelfall zu re-

agieren. Der BBB-Gutachter ist daher in so einem Fall umgehend in Kenntnis zu setzen.

5 Beteiligung BBB-Gutachter, Einweisung Baupersonal, Einbindung der UBB

Der Gutachter ist im Rahmen der BBB bei den Erdarbeiten regelmiBig bzw. bei Baubesprechun-
gen vor Ort. Dabei wird u.a. der Zustand der Flache aus Sicht des Bodenschutzes iiberpriift (Bo-
denfeuchte, Verdichtung, Bodenmanagement, ggf. Schadstoffe). Treten Bodenschutzprobleme

auf, so ist der Gutachter bauseits unmittelbar zu unterrichten.

Vor Baubeginn hat eine Einweisung der auf der Baustelle Beschiftigten in die Kerninhalte des
Bodenschutzkonzeptes zu erfolgen. Je nach Erfordernis und Fortschreibung des Bodenschutz-
konzeptes erfolgen weitere Einweisungen sowie Beratungen aus Bodenschutzsicht im Baufort-
schritt. Der BBB-Gutachter hat eine beratende Funktion, die Verantwortung fiir den Bodenschutz

liegt bei Bauleitung und Bauherr.

Das Bodenschutzkonzept ist vor Baubeginn mit der UBB abzustimmen.
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6 Umfang der Dokumentation, Fortschreibung Bodenschutzkonzept

Die Dokumentation der Baustelle aus der Sicht der BBB erfolgt iiber eigene Protokolle zum Bo-
denschutz. Dort werden bodenschutzrelevante Vorginge auf der Baustelle festgehalten. Dabei
werden die Kerninhalte und wenn nétig dariiber hinaus gehende MaBnahmen und Befunde be-
rlicksichtigt. Baustellen- und Besprechungsprotokolle zum Bodenschutz des BBB-Gutachters
sind dem zustidndigen Bearbeiter der Unteren Bodenschutzbehorde in Kopie zur Verfligung zu

stellen.
Die Fortschreibung des Bodenschutzkonzeptes geschieht ebenfalls iiber die Protokolle.

Eine Schlussdokumentation des Bodenzustandes erfolgt nach Abschluss aller Bauarbeiten. Soll-
ten bedeutende Ereignisse im Bauverlauf (Baubegleitung) Anlass dazu geben, ist dann auch eine

stoffliche Betrachtung der Boden vorgesehen.

(/ C./(Zf,/ )

Jasmin Karaschewski Christian Weiss
(M.Sc. Umweltwiss.) (Dipl. Geow.)
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8 Anlagen
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Anl 1: Ubersichtsplan zum Bodenschutzkonzept
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Anl. 2: Bodenprofile
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m u. GOK (195,70 m NN)

NRURURERRN

Profil 1

N

Schluff (schwach tonig, sehr schwach feingrusig, humos),
Losslehm, Ap-Horizont, erdfeucht, kalkfrei, Geschiebe a.d.
Gelandeoberflache (u.a. Flint, Granit, Sandstein, Kalkstein)

Schluff (schwach tonig), Lésslehm, Al-Horizont, braunbeige,
erdfeucht, kalkfrei

Schluff (schwach tonig, sehr schwach feingrusig, schwach
/ eisenfleckig), Lésslehm, Bt-Horizont, braun, trocken, kalkfrei
ae ‘:PT
e ",pi Schluff (stark tonig, sandig, steinig), FlieRerde, rot, sehr
s oa schwach feucht, Schichtwechsel, kalkfrei, Il Cv-Horizont

=> sehr schwach pseudovergleyte, flachgriindige Parabraunerde

Héhenmalistab: 1:5

Blatt 1 von 1

Projekt: Repowering Windpark Almstedt-Breinum (32498)

Bohrung:  Profil 1

Auftraggeber: ABO Wind AG

Rechtswert: 565678

Bohrfirma: Dr. Pelzer und Partner Hochwert: 5766457
Bearbeiter: JK Ansatzhéhe: 195,70m
Datum: 27.09.2022 Endtiefe: 0,50m
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Textfeld
=> sehr schwach pseudovergleyte, flachgründige Parabraunerde


m u. GOK (197,30 m NN)

060

=> pseudovergleyte Pararendzina

Héhenmalistab: 1:5

Profil 2

Ton (stark schluffig, humos), Lésslehm, Ap-Horizont,
dunkelbraun, feucht, stark kalkhaltig, Geschiebe a.d.

Gelandeoberflache (u.a. Flint, Granit, Sandstein, Kalkstein)

Schluff (stark tonig, sandig, sehr schwach feingrusig,
manganfleckig, schwach eisenfleckig), Lésslehm,
Geschiebelehm, braungrau, trocken, stark kalkhaltig,

eCv-Horizont

Blatt 1 von 1

Projekt: Repowering Windpark Almstedt-Breinum (32498)

Bohrung:  Profil 2

Auftraggeber: ABO Wind AG

Rechtswert: 565929

Bohrfirma: Dr. Pelzer und Partner Hochwert: 5766361
Bearbeiter: JK Ansatzhéhe: 197,30m
Datum: 27.09.2022 Endtiefe: 0,60m
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Textfeld
=> pseudovergleyte Pararendzina 


m u. GOK (185,30 m NN)

Profil 3

/ Schluff (schwach tonig, humos), Lésslehm, Ap-Horizont,

dunkelbraun, feucht, kalkfrei, Geschiebe a.d.
Geléndeoberflache (u.a. Flint, Granit, Sandstein, Kalkstein)

Schluff (sehr schwach tonig, schwach manganfleckig, schwach
eisenfleckig), Losslehm, Al-Horizont, braunbeige, trocken,
/‘/ kalkfrei

Schluff (schwach tonig, sehr schwach manganfleckig, schwach
eisenfleckig), Losslehm, Bt-Horizont, rotbeige, trocken, kalkfrei

Héhenmalistab: 1:5

Blatt 1 von 1

Projekt: Repowering Windpark Almstedt-Breinum (32498)

Bohrung:  Profil 3

Auftraggeber: ABO Wind AG

Rechtswert: 566432

Bohrfirma: Dr. Pelzer und Partner Hochwert: 5766022
Bearbeiter: JK Ansatzhéhe: 185,30m
Datum: 27.09.2022 Endtiefe: 0,60m
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Textfeld
=> schwach pseudovergleyte Parabraunerde


m u. GOK (182,30 m NN)

=> Kolluvisol (iiber Losslehm)

Héhenmalistab: 1:5

0,75

. MU e Gelandeoberflache (u.a. Flint, Granit, Sandstein, Kalkstein)

|
N

Profil 4

22 Schluff (schwach tonig, humos, steinig), Ap-Horizont,
aats dunkelbraun, feucht, kalkhaltig, Geschiebe a.d.
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Schluff (schwach tonig, humos, steinig), braun, stark kalkhaltig,
M-Horizont

pFPp Fpbp bR Ppbpbrbrbpbpbphs

h

Schluff (schwach tonig, manganfleckig, eisenfleckig, steinig),
Lésslehm, beigebraun, Schichtwechsel, kalkfrei, Il
Sw-ICv-Horizont

‘ o\'\o\‘\o\o :\0\20

\
9

Ton (schwach schluffig, sandig, steinig), FlieRerde, rot,
— Schichtwechsel, stark kalkhaltig, Il eCv-Horizont

Blatt 1 von 1

Projekt: Repowering Windpark Almstedt-Breinum (32498)

Bohrung: Profil4

Auftraggeber: ABO Wind AG

Rechtswert: 566400

Bohrfirma: Dr. Pelzer und Partner

Hochwert: 5765963

Bearbeiter: JK

Ansatzhéhe: 182,30m

Datum: 27.09.2022

Endtiefe: 0,90m
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Textfeld
=> Kolluvisol (über Lösslehm) 


m u. GOK (182,10 m NN)

=> pseudovergleyte Parabraunerde

Héhenmalistab: 1:5

182,0
020
035
181,5
0,75

Profil 5

Schluff (schwach tonig, humos, steinig), Lésslehm,

Gelandeoberflache (u.a. Flint, Granit, Sandstein, Kalkstein)

Schluff (schwach tonig, sehr schwach feingrusig, schwach
eisenfleckig, schwach manganfleckig), Lésslehm, kalkfrei,
Sw-Al-Horizont

AT

Schluff (tonig, sandig, steinig (Sandstein)), Losslehm,
Bt-Horizont, rot, beige, kalkfrei

AN

Blatt 1 von 1

Ap-Horizont, braun, feucht, schwach kalkhaltig, Geschiebe a.d.

Projekt: Repowering Windpark Almstedt-Breinum (32498)

Bohrung:  Profil 5

Auftraggeber: ABO Wind AG

Rechtswert: 566685

Bohrfirma: Dr. Pelzer und Partner Hochwert: 5765900
Bearbeiter: JK Ansatzhéhe: 182,10m
Datum: 27.09.2022 Endtiefe: 0,75m
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Textfeld
=> pseudovergleyte Parabraunerde 


m u. GOK (176,90 m NN)

176,0

090

T

Profil 6

=> schwach pseudovergleyte Parabraunerde

Héhenmalistab: 1:5

Schluff (schwach tonig, humos), Lésslehm, Ap-Horizont,
dunkelbraun, feucht, kalkfrei

Schluff (schwach tonig, sehr schwach eisenfleckig), Lésslehm,
Al-Horizont, braungrau, kalkfrei

Schluff (tonig, schwach manganfleckig, eisenfleckig),
Lésslehm, Bt-Horizont, orangebeige, kalkfrei

Blatt 1 von 1

Projekt: Repowering Windpark Almstedt-Breinum (32498)

Bohrung:  Profil 6

Auftraggeber: ABO Wind AG

Rechtswert: 566799

Bohrfirma: Dr. Pelzer und Partner Hochwert: 5765896
Bearbeiter: JK Ansatzhéhe: 176,90m
Datum: 27.09.2022 Endtiefe: 0,90m
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jk
Textfeld
=> schwach pseudovergleyte Parabraunerde 
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